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5 5 Zur Lage. der Ordnung; ſolche Hetzer haben im deutſchen Reiche nichts Wenn man erſährt, daß die franzöſiſche Regierung kürz⸗ 
feit 2 In Paris haben die Revancheleute wieder einmal ſehr zu ſuchen. — U. Eine Laie ei ia 8 hat, Arg unglücklichen 
U nvorſichtig mit dem Feuer geſpielt. Glücklicherweise iſt die 2 ; * ; f Fade de ener die ere 8 . — 

H Mehrheit der Kammer ſchließlich! ſo vernünftig geweſen Ungünftige Nachrichten aus Rußland über die 3 2 A 9 7 d nn nee 
| U und hat ihren Beſchluß vom Donnerſtag, die Anfrage des Ernteausſichten ſollen die Veranlaſſung gegeben haben, Mächte in Buenos⸗ lyres entſchieden vor der Auswanderung 
and ) en 5 daß an der Berliner Produktenbörſe am Freitag der Roggen nach jener ſüdamerikaniſchen Republik warnen, jo erſcheint 
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| e a; durch die Abſuümmung am Freltag widerrufen ie Ernleausſichten aus Rußland lauten allerdings nicht] dend. Er iſt allerdings in der Lage, auf den Erfolg hinzu⸗ 
theater, gen 1 wir weiſen z. B. auf die Telegramme der letzten weiſen, welchen bereits verſchiedene hundert ruſſiſch⸗züdiſcher 


Ken Dit 319 gegen 103 Stimmen ift die weitere Erörterung der 3 1 ; e ii an in Argentinie N heit, 
1 Saul Anfrage des Abg. Laur auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Tage hin, u. A. auf das heutige aus dem Gouvernement San a h doll ne ehr ech en Thel ſeiner 
ſchb stage alſo Niederlage der Regierung, am Freita Kaſan. Das ruſſiſche Domänenminiſterium hat ſerner Bart rſch ſe ) 1 ) 
usa Um Donnerstage alſo Niederlag tegierung, am Freitag einen Berid ferti fr bis z 5. J Reichthümer für feine Stammesgenoſſen verwenden. Andere 
er St 5 8 in derſelben Sache für das Mini lerium] einen Bericht angefertigt, der freilich nur bis zum 15. Juni eichthümer e esgenoſſen oe . 
e Stabi din Bertrauensvotum in derſelben Sa f a j reicht, aber auch ! inſtig lautet. Die „Allg. Reſchs⸗ reiche Israeliten ſcheinen weniger freigiebig zu ſein. Der 
erweitig a Freycinet! Abwechſelung muß ſein in Frankreich! eiht, aber au venig günſtig lauue. . ag. Reichs] Korreſpondent der Londoner „Dail News“ in Odeſ 
r ſehr gi : Si N in 5 forreſp.“ iſt in der Lage, aus dieſem Berichte Mittheilungen orreſpondent der Lon oner „Dal y New n eſſe 
Der Verlauf der Sitzung der Deputirtenkammer. am n machen. Es heißt darin: bemerkt z. B. in einer Schilderung der Juden⸗Aus⸗ 
zeitag war recht intereſſant. Im Sitzungsſaale herrſchte, zu machen. Es heißt daun 13 Schluſſe: 
; n 5 n 85 „Was das Wintergetreide angeht, ſo umfaßt der Bezirk] wanderung zum hluſſe: 
wie uns e dee berichtet N Br, große | eines unbefriedigenden Standes des Wintergetreides „Das Elend der meiſten dieſer Auswanderer iſt eine Schmach 
Erregung. Alte b u er D e 2 ribünen ] den ganzen Schwarzerdeſtrich, mit Ausſchluß der Gouvernements] für die Mehrzahl ihrer reicheren Religionsgenoſſen, die ſo leicht 
5 waren vollſtändig eſetz . ie Erörterung über die Anfrage Kiew, Wolhynien und Podolien, wo das Getreide Mitte Jun! ein Unterſtützungs⸗Konutee bilden könnten. Sie ziehen es aber 
einemac . Laurs wurde, eingeleitet von dem Miuiſter des Aeußern, | a. St. befriedigend ſtand, ferner im Nordoſten das Gouvernements] vor, ihre verſtoßenen Brüder der Mildthätigkeit der Millionäre 
u mit üb Ribot, welcher erklärte, Laur habe auf Grund einiger am Niſhuy⸗Nowgorod, den öſtlichen Theil der Gouvernements in Weſtenropa zu überlaſſen.“ 
lektanten , S 6 d in einem Journal veröffentlichter Zeilen die i Koſtroma, Wjalka, Wologda im Weſten den ſüdlichen Theil des 
men Ui onnabend U . eröſſe N {le e in Koſtroma, Wjalka, W. do Weſte 1 chen T — — 
e Frage ſtehende e eingebracht, ohne ihn vorher b Kaan l See, x Theil der weſt⸗ Wie es in dem freien Amerika bei den Wahlen 
8 don dieſer Abſicht in euntniß zu ſetzen. Es habe ſich nichts - ichen und der Weichſelgonvernements. wa Sommerge⸗ zugeht, das haben wir ſchon wiederholt im Geſelligen ge⸗ 
1065 eues zugetragen * 175 1 habe keinerlei Rellanas u ee Ste A ET lee 8 ſchildert. Die neue Welt iſt noch weit weniger wähleriſch 
onen von einem Handelshauſe erhalten. Ein in jener Notiz] befriedigend ſtand das Sommergetreide nur in den Gouverne⸗] Als die alte; die gemeinſte Verleumdung der Perſon des 
Intel: namhaft gemachter Kaufmann habe in einem Schreiben an ments Nahe Sſimbirst, S dem ſüdlichen Theil von Kandidaten, zu deſſen täglicher Beſchäftigung in einigen Mo⸗ 
lun e ui W dar e MR: des Sſarato und einzelnen Gegenden des Gouvernements Ufa.“ faber vor der Wahlzeit das e Aas 1 8 55 Stehlen 
ournals falſch wäre. on daraus könne man ſich eine Die Anvaufläche des Wintergetreides hat eine be⸗ überner Löffel gerechnet wird iſt etwas faſt Selbſtverſtänd⸗ 
ge Borg von der Leichtfertigkeit machen, mit welcher trächlliche Verminderung Erfahren, einerſeits in Folge der im] liches, Fauſtſchläge und Revolverſchüſſe ſind etwas Gewöhn⸗ 
niſonſta e man gewi je Fragen dehandele. Die Regierung ſtehe dieſen 805 8 Wieden Done  erleite liches in dem Kampfe der Parteien, der Wahldollar rollt un⸗ 
. hi Bergen 8 8 75 8 are arge aß jel vielmehr bereit, . 5 Massen ſpieſer ler ſiehender Wülter aufhörlich und ſorgt für den getreuen Ausdruck“ der „Volks⸗ 
e e wi De Ri Kane a Bere ee N Babes au Cr 
bei 2000 X Ang ins n UL . Dieſer Tage fand in Petersburg auch eine Sitzung des e REN j 
ta U eee Be ide diente Yoratpen wurde: f. über Mafnahınen bei einer | betend e e zu BE an den poche 
aden i En. f „Mißernte beratl de. Aus den? e Miniſler entwürdiges Ver . 
8513 dund eifall.) Die Gewerbeſteuer, welche, wie man behaupte, des Innert age mu A Ben ch daß der gte Gegner todt zu machen. 
en erbeten den reisenden Kaufleuten auferlegt ſei, würde auch von den] Mißwachs in den Woͤlga⸗ den miltleren den öſtlichen und Seit Wochen kamen aus Amerika fortdauernd Meldungen, 
Deutſchen ſelbſt gefordert; man mäſſe nicht Zeitungsgerüchte den lleiuruſſiſchen Gonverhemeuts * erwarten iſt. Von 17 nach denen der Staatsſekretär des Auswärtigen Blain® 
um Vorwand nehmen, um unfruch tbare Agitationen | Gouvernements leiden Midi fden am meiſlen; in (welcher Präſident werden will), geiſtig und körperlich 
RR Fi en — 1 8 8 hi en 75 keinem aber kann von einer völligen Mißernte die Rede e Jeg dem Verfalle preisgegeben und dem Tode nahe 
usland ſei eine friedliche, aber fie vergebe 11 nichts; es] ſein, denn in denen, wo das Sommerkorn z 0 ei. Jetzt aber liegt aus Amerika eine Meldung vor, 100% 
. al f 771 ; un S zugrunde gegangen 6s N . 3 - Zi 
liege ein gewiſſer Stolz in dieſer ſtillſchrdeigenden Politik. ſteht das Wintergetreide gut, und umgekehrt; au aer nach die Freunde Blaine s verſichern, es habe ſich eine voll⸗ 
fal an erg * Aal her a er⸗] Punkten fol es um beide „erträglich“ ſtehen, jo wenigſtens W Verſchwörung gebildet zu dem Zwecke, den Staats- 
en, wiſſen, ob die as Vertrauen der Kammer befige. Wenn melden die Gouverneure den Ministern. Trauri ſieht es ſekretär durch die unwahren Behauptungen, daß er körperlich 
zin Miniſter des Auswärtigen erkläre, daß, eine Erörterung beſonders in Tula, Tambow, Niſchnei⸗Nowgorod Aa I Der [nd geiftig gebrochen ſei, für das politiſche Leben unmöglich 
über auswärtige Angelegeoheiten nicht nützlich ſei, fo könne] Getreidemangel in einigen Theilen des Reiches wird ja aller⸗ zu machen. Das Organ dieſer Verſchwörung ſei die als 
15 man ihm Vertrauen ſchenken. (Beifall). Die Regierung] dings bis zu einem gewiſſen Grade auch auf die benachbarten Blatt des Präfidenten Harriſon geltende „New⸗York Mail 
die GM verlange, daß die Kammer die Interpellation Laur beſeitige.] Gonveruemients einwirken, um jo mehr, als eine unbedingt and Expreß“, welche kürzlich zahlreiche Berichte des Inhalts 
. er Ba vr 185 ſich um die nationale] gute Ernte nur an einigen Wengen unkten des Reiches veröffentlicht hat, daß Herr Blaine im Sterben liege und 
7 ürde; es ſeien neue Thatſachen bezüglich der Handhabung ſicher zu erwarten if Richtsdeſtoweni j 0 ſein Tod nur noch eine Frage von einigen Wochen ode 
L des Paßweſens vorgekommen, er wolle Beiſpiele anführen, 0 ahne Nüchich j a 20550 8 * e höchſtens Monaten ſei. A epublikaniſchen ri welche 
1 bier M die Kammer möge entſcheiden. — Deronlede erklärte, er] „Nowoje Wremja“ — in der Miniſterſitzung beſonders betont für eine Wiederkandidatur Präſident Harriſon's im Jahre 
N 7 ſeit 10 Monaten dem Miniſter Ribot die Klagen und wurde jeder Mangel an Korn für Saat und Ver⸗ 1892 ſind, veröffentlichen ausnahmslos ähnliche Berichte, 
5 eſchwerden der Elſaß⸗Lothringer und der franzöſiſchen pflegung bis zur nüchſten Ernte ausgeſchloſſen fein während Diejenigen, welche für Blaine als Präſidentſchafts⸗ 
ateri Landsleute über den Paßzwaug von Augen gehalten. Das und desgleichen ſoll die geringe Ernte auch nur bis zu einem] Kandidaten eintreten, gau anders lautende Meldungen ant. 
8 Miniſterium ſtehe England gegenüber mit leeren Händen, gewiſſen Grade auf die Ausfuhr einwirken. Auch wurde er» halten. Z. B. läßt ſich der „New: York Recorder“ aus Bay 
I al Deutſchland gegenüber mit gebundenen Händen da. (Lebhaſte] wähnt, daß ſich das Steigen der Kornpreiſe als ein Er⸗ Harbour, dem Wohnorte Blaine's, melden, daß ſich Blaine 
anrati Proteſtruſe, Lärm.) Der ſehr ruhig und eruftvoll ſich bes | gebniß der Spekulation herausgeſtellt habe. Der Finanz⸗ im beſten Wohlſein befindet, beſtändig ausfährt oder Spazier⸗ 
„ iſt mit! nehmende Miniſter Ribot erwiderte, derartige Angriffe ber | miniſter erklärte, er habe bereits alle Maßnahmen für einen gänge unternimmt und von früh bis ſpät auf den Beinen iſt. 
ade rührten ihn nicht. Der un Pichon beantragte ſchließlich billigern Getreidetransport getroffen, und der Miniſterrath | .. Hier das Wahre vom Erdichteten zu ſondern, iſt unmög⸗ 
0 5. unter lebhaftem Tumult die erathung der Anfrage Laur's. bevollmächtigte ihn wie den Miniſter des Innern zu allen lich. Uns in Deutſchland kann es ziemlich gleichgültig ſein, 
r Mit 319 gegen 103 Stimmen. wurde indeſſen wie geſagt | weitern Maßregeln, welche fie nach gegenseitiger Verſtändigung ob Blaine oder Harriſon Präſidenten der Vereinigten Stagten 
die Vertagung derſelben beſchloſſen. noch für nothwendig erachten ſollten. ſind, aber die amerikaniſche Wahlmache iſt der Beobachtung 


einkunſt. 
1 ſich a a . = Nach diefer amtlichen Auffaſſung der Sachlage wird alſo] werth. 
tz a. W Das Pariſer Regierungsblatt „Teups⸗ tadelt die Kons | eine Mißernte zugegeben, 500 ſofort hinzugefügt, daß hin⸗ — 
Shall 3 und Radikalen, welche am Donnerstag den Boue reichende Kornvorräthe vorhanden ſeien, um die leidenden Berlin, 17. Juli 
fihfengn angiſten Gefolgſchaft geleiſtet hätten, auf das Schärſſte und | Gegenden vor Hunger und Noth zu ſchützen. Uebrigens iſt erlin, 17. Juli. 
veihändig ragt = fie pn 3 Dentſchland würde auch nur beim Miniſterium des mern eine Sonderkommiſſion einge⸗ — Fürſt Bismarck hat Donnerſtag Mittag um 1 Uhr 
Ae dugenblt eine Erörterung über Maßnahmen betreſſs ſetzt worden, die einen Plan ausgearbeitet hat, wonach fortan Frledrichsruh verlaſſen. Sobald das Fürſtenpaar vor dem 
folgten! Ne zulaſſen, nichts wäre verge blicher, nichts | Vorrathsmagazine ſtets in vollem Beſtand gehalten werden | Thore erſchien, ſchollen ihm laute Abſchiedsgrüße entgegen, 
bat et) dar 25 2275 als bei der gegenwärtigen europäi⸗ ſollen, da die Mißernte dieſes Jahres zeigte, daß die örtlichen] und jedem einzelnen Rufe dankte der munter und rüſtig aus⸗ 
Nee derbi Nen 1 zu ziehen. Die gegen Frankreich] Verwaltungen betreffs der Vorrathsmagazine große Nach⸗ ſehende Schloßherr durch Verneigung. Er ſowohl, wie die 
Le 1 Nan eat 7 80 betonen überall ihre friedlichen Ab⸗ läſſigkeit an den Tag gelegt haben. Die Magazine waren Fürſtin, welche in einem Rollſtuhl ſaß, ſprachen daun noch 
| 8 t 01 15 8 wir e daß einige Kärmmacher | früher einmal gefüllt; als aber den Bauern das Geld für einige. freundliche Abſchiedsworte zu den Umſtehenden. 
len en Vertreter der öffentlichen Meinung Frankreichs ihre Steuerzahlungen fehlte, machten ſie ohne viel Beſinnen Sogleich nach dem Einſteigen trat der Fürſt an das offene 
Bedauerlich! A f EL die Beſtände zu Geld. Fenſter des Wagens und rief zu den Verſammelten hinunter: 
10 15 bebe ich iſt nur, daß immer wieder einige Lärmmacher Ju Indien herrſcht in Folge mangelnden Regens in Ich danke Ihnen von Herzen! Auf Wiederſehen in Fried⸗ 
. W ſich fortzureißen vermögen, und daß diele | vielen Gegenden Veſorguiß vor einer Mi ßernte insbeſondere richsruh in drei Monaten!“ Fürſt Bismarck R zunächſt 
wii 0 d 5 an politiicher Erziehung zeigt. wird in den Bezirken von Puttiala und Karparthala das Auf⸗ nach Schönhausen, wo ſein Aufenthalt auf ein bis zwei Tage 
ſchr a 5 ge ſche Anfrage betrifft, jo lag die Gefahr treten einer Hüngersnoth befürchtet. Ju der Präſidentſchaft berechnet iſt. Er gilt vorzugsweiſe der Beſichtigung der in 
N 8 aß es zu einer erregten Auseinanderſetzung über | Bombay regnet es reichlich. Schönhauſen unter Leitung des Grafen Herbert erfolgten 
en Frankfurter Friedensvertrag, welcher dem Kriege Aufftellung des Bismarck⸗Muſeums. Von Schönhauſen reiſt 
von 1870/71 ein Ende machte, kommen konnte. Art. 11 des . a der Fürſt nach Bad Kiſſingen. Im Gegenſatz zum Vorjahr 
walt, Gi a Friedens beſagt nämlich, daß Frankreich und Aus der Feder des jüdiſchen Barous Hirſch iſt in einer wird ihn ſeine Gemahlin dies Jahr nach Kiſſingen begleiten. 
ef g eutſch and in allen ihren Beziehungen ſich auf dem Fuße Newyorker Zeilſchrift, der „North Amerſcan Review“, ein] Dort gedenkt der Fürſt drei bis vier Wochen zu verweilen, 
mit 2 24 er meiſtbegünſtigten Nation behandeln müſſen. Dieſe Ab⸗] bemerkeuswerther Beitrag unter dem Titel „Meine An⸗ um ſich ſpäter nach Var zin zu begeben, bis dann im Herbſt 
por init 19 90 erſtreckt ſich auf die Unterthanen und die Agenten ſichten über Philanthropie“ erſchienen, in welchem er] die Rückkehr nach Friedrichs ruh erfolgt. ’ 
illens, Ui 5 beiden Nationen in Belreff der Formalitäten für das ſich über ſeine Pläne zum Schutze ſeiner Glaubensgenoſſen — Die Königin von Rumänien iſt am Freitag mit ihrer 
on 11. 80 pa 925 den Aufenthalt in einem der beiden Länder.] näher äußert. Von der Anſicht ausgehend, daß die land⸗ Hofdame Fräulein Vacarescu und zahlreicher Begleitung in 
en Er a ee der eljaß«lothringiich”" Regierung vom wirthſchaftlichen jüdiſchen Kolonien in Galizien und Paläſtina Peſt eingetroffen und will Abends nach Venedig weiterreiſen. 
8 d Bert 8 h ne keine Verlegung, des Frank⸗ für die große Menge der aus Rußland ausgewieſenen Juden — Die Berliner „Poſt“ weiß mit ziemlicher Gewißheit 
bliol e e a ſie ſich nicht auf Veen franzöſiſcher nicht ausreichend und auch wohl in anderer Hinſicht unge⸗ mitzutheilen, daß der nächſte Militäretat auf keinem 
Es in ität allein, ſondern auf alle Ausländer erſtreckt. nügend ſind, iſt Baron Hirſch zu der Folgerung gelangt, daß | Gebiete eine weſentliche (7) Mehrforderung enthalten 
en, fast, hi u nicht wahr, daß bie deutſche Botſchaſt alle Päſſe ab- ſich die argentiniſche Republik, Kanada und Auſtra⸗ wird. 8 9 
W Bau 97 e beſtätigt in einer Zuſchrift aus lien am beſten zur Ausführung ſeines Planes eiguen. — Der Verband der belgiſchen Feuerwehren hatte einen 
„Brey . aß dort täglich frauzöfiſche Handlungsreiſende Baron Hirſch gedenkt in der argeutiniſchen Republik den internationalen Feuerwehrtag mit rein fachmänniſchem 
Botschaft viſtet Päſſe ohne jeden Anſtand von der deutſchen Anfang 85 machen und unterhandelt gegenwärtig mit den Programm nach Lüttich ausgeſchrieben. Die Einladung für 
f tein dr 105 90 ſeien, aber wahr iſt allerdings, daß | dortigen ehörden wegen Ankaufs gewiſſer Landstriche, auf Frankreich ging an den Vorſitzenden des Verbandes der 
nun N 50 eu . Paß erhält, der in der Mitgliederliſte] welchen er jndiſche Koloniſten anzuſiedeln, fowie Landwirth⸗ anzöſiſchen Feuerwehren, Latour. Darauf — a nach⸗ 
rpedition „Revanchevereinen“ aufgeführt iſt. Und das iſt aan: in schaftliche und industrielle Schulen zu errichten beabſichtigt. I ſtehende Antwort: „Sie müſſen einſehen, daß unſere Würds 


der | wurde beſchloſſen, die Forderungen der Streikenden dieſen 
— der Depukirtenkammer durch eine Deputation 
von 5 Mitgliedern, denen alle übrigen Streikenden folgen 
ſollen, überreichen zu laſſen. Das wird manchem Abgeord⸗ 
neten wieder eine neue Sorge bereiten und die Pariſer Polizei 
wird die „Kundgebung“ einzudämmen haben. 

Ein Denkmal Victor Noirs (jenes jungen Journaliſten, 
welcher am 10. Januar 1870 vom Prinzen Peter Bonaparte 
„aus Nothwehr“ erſchoſſen wurde), iſt dieſer Tage in Paris 
enthüllt worden. Die Feierlichkeit der Denkmals ⸗Enthüllung 
endete mit einer Prügelei. Ein ſozialiſtiſcher Redner kam 
nämlich auf das Blutbad bon Fourmies (war bei Gelegenheit eines 
Streiks) zu ſprechen, indem er prophetiſch ausrief, wie der 
Schuß, welcher Victor Noir getödtet, das Ende des Kaiſer⸗ 
reichs einleitete, ſo würden die Schüſſe von Fourmies den 
Tod der jetzigen Republik herbeiführen. Der auweſende 
Bruder Nuirs und der Schöpfer des Denkmals geboten dem 


an aden e geſkärkek⸗ deeipſſt gu gehen, doo alle Län 
eingeladen find.“ Die Beſcheid, der ſich ſelbſtverſtändlich 
gegen Deutſchland richtet, hat in Belgien begreifliche Ueber⸗ 
raſchung hervorgerufen. Der Lütticher Kommandant Marteau 
ſaudte dem franzöſiſchen Verband ſein Diplom als Ehren⸗ 
mitglied deffelben zurück. 

— Auf Anregung der Siebenerkommiſſion für die Re⸗ 
form des höheren Unterrichtsweſens bildet die für 
die Entwickelung der Unierrichtsauſtalten bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade entſcheidende Frage des Berechtigungs⸗ 
weſens den „Gegenſtand der Erörterung“ der oberſten 
Reichs⸗ und Staatsbehörden. Abgesehen von der Berech⸗ 
tigung zum einjährig⸗ſreiwilligen Dieuſte kommt dabei vor⸗ 
nehmlich die Berechtigung für die verſchiedenen Staatskarrie⸗ 
ren in Betracht. Wenn die „Berl. Pol. Nachr.“ recht unter⸗ 
richtet ſind, iſt als Ergebniß der erwähnten Erörterungen zu 
erwarten, daß das Abgaugszeugniß der Oberrealſchulen ſo⸗ 


wohl für den Reichs- wie für den preußiſchen Staatsdienft | Redner Schweigen, worauf dieſer mit einem Stock auf jene 
dieſelbe Berechtigung gewähren wird, wie das Abgangszeug⸗ Beiden losſchlug. Die Polizei mußte einſchreiten, und die 
niß der Realgymnaſien ſie zur Zeit gewährt und auch ferner [Feier wurde abgebrochen. 


gewähren ſoll. Iſt dieſe Gleichſtellu 
ſchulen und der Realgy 
es der ferneren Eutwi 


ng der Oberreal⸗ 
manaſien erfolgt, fo wird man 

ug überlaſſen können, inwieweit 
für beide ein Bedürfniß vorhauden und demnach die Exi⸗ 
ſtenzberechtigung der betreſfenden Art von Lehrauſtalt anzu⸗ 
erkeunen iſt. 


—In einer nationallibe alen Ve 


Portugal hat den Eingangs zoll auf auswärtiges Ge⸗ 
treide auf 7 Reis (1 Reis gleich 0,45 Pfg.) für das Kilo 
herabgeſetzt. 

Der portugieſiſche Kronprinz Louis Philipp iſt erkrankt. 

Aus der Türkei berichtet die antiſemitiſche „Kreuzztg.“ 
von einer Anzahl ſogenannter jüdiſcher Ritualmorde. Ju 


ickelu 


rſammlung in der Pfalz 


irie 5 ; 2 5 er n ürki Ort Muſtapha Paſcha iſt am 27. Juni die 
erklärte ſich neulich der Reichstagsabgeorduete Bürklin für dem tlikiſchen Ot ele W 29. Juni 
Beibehaltung des Weinzolls und des Korn zoll 's und Leiche eines Sjährigen Mädchens gefunden und am 29, Juni 


iſt daſelbſt ein chriſtlicher Fleiſchhauer ermordet worden, der 
vorher erklärt hatte, daß das ermordete Mädchen nach der 
bei den Juden üblichen Methode des Schlachtens getödtet 
worden ſei. Gleichzeitig erhält die „Kreuzztg.“ ein Privat⸗ 
telegramm aus Konſtautinopel, wonach die Leitung des Mord⸗ 
prozeſſes dem Militärgouverneur, Generallieutenant Mehmed 


äußerte dabei, daß die Spekulation mitunter in gerad 
gemeiner, wucheriſcher Weiſe unendlich viel mehr an der 
Thenerung verſchulde als der Zoll. Mit der letzeren Aeuße⸗ 
rung, jo bemerkt die „Nationallib. Corr. “, wird Herr Blürkliu 
Dunderttauſenden aus der Seele gesprochen haben. 


ezu 


— Eine aus mehreren Gründen inlereſſante Reichstags⸗ 4 85 79 Piz N Rut year 
Erſatzwah l hat am 16. Juli im Wahlkreiſe Kaffe t- Muhli übertragen worden iſt. Bis jetzt ſelen fünf jüdiſche 
lungen ſtattgefunden. Dieſer Wahlkreis gehört zu den „unter Schlächter und zwei von deren chriſtlichen Geſellen, ferner vier 


wilhlteſten“ im ganzen deutſchen Reiche. 
Zatten den Tiſchler Pfaunkuch iu Kaſſel, 
Förſter in Berlin aufgeſtellt. Um der Möglichkeit entgegenzuar⸗ 
beiten, daß die beiden Kandidaten miteinander in die Stichwahl 
kommen, hatten ſich die Narionalliberalen und Deutſchfreiſinnigen 
diesmal auf den nationalliberalen Sanitätsrath Dr. Endemann 
vereinigt. Außerdem hatten die partikulariſtiſche heſſiſche Reichs⸗ 
Fartei den Rechtsanwalt Martin und die Deutſchkonſervativen 
b. Alvensleben aufgeſtellt. Nach dem geſtern bereits telegraphiſch 
mitgetheilten Ergebniß iſt eine Stichwahl zwiſchen dem frei: 
ſinnig⸗uationalliberalen Dr. Eudemaun und dem Sozialdemo⸗ 
kraten Pfannkuch ſicher. Endemann erhielt (aus 7 Orten fehlen 
die Ergebniſſe noch!) 4490 Stimmen, Pfaunkuch 7811; der Anti⸗ 
ſemit Förſter erhielt 4085 Stimmen, d. h. er hat über 1000 Stin⸗ 
men gegen die vorige Wahl gewonnen. 

— Das neue ſozialdemokratiſche 
Abg. Bebel am Donnerstag Abend in Berlin 
vor einer von 4000 Perſone 
In den Grundanſchauungen 
klärte Bebel, der großen 
Sozialdemokratie zur E 


jüdiſche Kultusbeamte als des Mordes verdächtig verhaftet wor⸗ 
den. Die Stadt ſei militäriſch beſetzt und jede Anſammlung 
in den Straßen ſtreug unterſagt. Ferner theilt die „Kreuz⸗ 
zeitung“ mit, daß ein chriſtlicher Geſelle bereits geſtanden 
habe, daß ſein jüdiſcher Meiſter ihn beauftragt habe, den er⸗ 
mordeten chriſtlichen Fleiſcher in das Haus des Juden zu 
rufen, und daß dann jofort 6 Juden diefen niedergeſtochen 
hätten. — Daß in der Türkei Mord und Todtſchlag wie 
überall vorkommt, iſt eine bekaunte Sache, und daß man im 
Orlent ſiets bereit dazu iſt, die Juden eines Ritnalmordes 
zu bezichtigen, ebenfalls. Bewieſen iſt noch keiner. 


‚Die Sozialdemokraten 
die Antiſemiten Dr. Paul 


Programm hat 

im „Feeupalaſt“ 
n beiuchten Verſammlung beſprochen. 
entjpricht der neue Entwurf, ſo er⸗ 
Mehrheit der Partei. Den Weg, den die 
rreichung ihrer Ziele einſchlagen wolle, 
känne fie noch nicht genau bezeichnen, denn dieſer Wog 
hänge von der Entwickelung der Berhältuiffe ab. „Berhättniffe? 
ift ein ſehr vieldeutiges Wort! 


us der Provinz. 
Grandenz, den 18. Juli 1891. 


— Die Auswanderung aus dem Ne 
Marienwerder hat nach dem „Neichsanz.“ ſehr bedeutend 
zugenommen, deun die Zahl der ausgewanderten Perſonen 
betrug in den Monaten Februar, März und April d. J. 
1578 gegen 917 in der entſprechenden Zeit des Vorjahres. 
Zum erſten Male ſeit langer Zeit iſt beobachtet worden, 
daß die polnische Nationalität unter den Auswanderern 
zahlreicher (mit 814 Köpfen) vertreten war als die deutſche 
(mit 737 Köpfen). 

— Nach der von der Regierung aufgeſte 
die Höhe der in den Städten 


gierungsbezirk 


Eine ſonderbare Euthüllung hat Herr Liebknecht in einer 
lozialdemokratiſchen Berſammlung in Stettin gemacht. Die ge⸗ 
ſamimte Preſſe ſtellt Betrachtungen an darüber, daß das neue 
Programm abweichend von dem alten als wahlfähiges Alter das 
21. Jahr feſtſetzt, während früher das 20. Jahr als ſolches an⸗ 
genommen war; jetzt klärt uns Herr Liebknecht durch ſeine Rede 
iu Stettin darüber auf, daß dieſe Beſtummung „nur durch einen 


Aten Ueberſicht über 
des Regierungsbezirks Marlen⸗ 


ibfe 8 3 ee 10 der im Monat Juni gezahlten Getreid i urd 
EHreibiehier in das neue Programm getommmen ſei!“ Der N. cen bezahlt Neigen Mond En ad 64 begw. 
tett. Ztg. zufolge hat Herr Liebknecht bei dieſer Gelegenheit 22,42 Mk. in Chriftburg Gerſte mit 20 Mk. und Hafer mit 
auch Bemerkungen über den vſozialiſtiſchen Zukunftsſlaat“ gemacht, 20,31 Me nn loba u, am miedriekte Wei it 
beſonders über die Vertheilung der Arbe ct. Wenn es, jo hat 20, 1 a eh Weizen mi 


20,63 Mek. in Flatow, Roggen mit 19,80 Mk. in Stuhm, Gerſte 


führ \ Arbei d ee e Ph u - 5 
het, eine Arbeit gäbe, vor der mit 15 Mk. in Graudenz und Thorn und Hafer mit 16,42 Mk. 


fe dann jeder ſelbſt verrichten. 


Herr Liebknecht ausge alle ſich 


ſcheuten, ſo müßte 


Lee e auf in Ne k und Strasburg. In Graudenz zahlte man für 
— Der „Börfen-Ztg.” zufolge hat der Abg. Bebel kürzlich] n Neumare u * si N g - 
mitgetheilt, daß — vo Abg. Gläder fein bermögen 922 Weizen 24,25 Mk., für Roggen 21,31 und für Hafer 18,34 Mk., 


alles für 100 Kilogramm. 

— Der landwirthſchaftliche Verein für Rheinpreußen 
beabſichtigt für die nächſte Herbſtbeſtellung Win ter we iz en zur 
Saat zu beziehen, da die in ſeinem Bezirke zu erwartende Ernte 
vorausſichtlich nicht ausreicht, um den Bedarf zu decken. Die 
Hauptverwaltung des Centralvereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe macht nun auf Erſuchen die Vereiusmitglieder 
darauf aufmerkſam, ſie möchten über Menge und Sorte des von 
ihnen zum Verkauf als Saatgut beſtimmten, guten, untrautfreien 
Weizens, der „Bezugskommiſſton des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Rheinpreußen“ in Bonn unter Angabe des Preiſes und der 


ſozlaldemokratiſchen Partei geſchenkt und ſich nur den 
Bezug einer mäßigen Rente ausbedungen habe. Man wird ab⸗ 
warten müſſen, ob Herr Singer oder ob nur ein Spaßvogel dieſe 
an ſich richtige praktiſche Folgerung eines theoretiſchen Partei⸗ 
dekeuntniſſes gezogen hat. Wir glauben 's uicht, denn Herr 
Singer gehört zu den Schlauen und wird erſt „theilen“, wenn 


alle Anderen theilen. 

— [Allerlei] Die Herrichtung der kürzlich im Süden Bew 
Uns neu erworbenen Rieſelgüter Kleinbeeren, Sputendorf und 
Scheukendorf für die Zwecke. der Berieſelung wird eifrig betrieben. 

Es wurden dabei 


Bis jetzt find bereits 300 Morgen hergerichtet. 


bisher 300 meiſt polniſche Arbeiter beſchäftigt, für welche auf der e ee r 
eldmark Kleinbeeren Baracken mit Schlafſtellen, Küche und „ Sutleliſcat e 
autine errichtet ſind. Beſondere Arbeit macht die Verlegung] welche an Studirende Stipendien verleiht, wird ihre Generalver⸗ 

der Druckröhren, well diefelben unter der Sohle der Nuthe hin⸗ ſammlungen am 3. Auguſt und am 21. September in Danzig 


abhalten. 

— Der Geh. Negierungsrath Dr. v. Cirigey⸗ Wantrup 
iſt in Arnsberg, im Alter von 79 Jahren geſtorben. Zur Kon⸗ 
fliktszeit in den ſechziger Jahren war er Regierungs- und Schul⸗ 
rath in Danzig und konſervatives Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes für Elbing⸗Marienburg. 

— Von der hieſigen Fleiſcherinnun 
ſicherung des Nindviens zum Schu 
eingeführt, und obgleich ſchon öffentlich darauf 
den iſt, daß dieſe im allfeitigen Intereſſe 


weggeführt werden müſſen. Jusgeſammt find 13 Kilometer Drück⸗ 
rohr zu legen 

Die Ringkämpfe von Karl Abs mit 
tragen nicht dazu bei, die Sitten des 
er auch am Donnerstag Abend den 
dreimaligen Gange wie ſpielend beſieg 
gefühl über dieſe Leiſtung teutoniſcher Kraft dadurch beeinträchtigt, 
daß in den Straßen Berlins es bei großen und kleinen Lümmeln 
zum Sport geworden if, à la Abs Ringkämpfe und blutige 
Raufereien zu veranſtalten. 


Dänen und Frauzoſen 
Volkes zu verfeinern. Wenn 
Franzoſen Chriſtol in einem 


a Mike ’ 
te, ſo wird doch das Mit g iſt eine Ber 


ze gegen Verluſte 
hingewieſen wor⸗ 
getroffene Einrichtung 


8 2 ich nur dann aufrecht erhalten kann, wenn die ländlichen 
Schweden. Der Kommandant des franzö iſchen Ge⸗ 1 leser Verſche dung beitreten „haben ſich die Ser 
ſchwaders, Admiral Gervals, gab dieſen Donnerstag auf dem figer leider bis jetzt ablehnend verhalten, wodurch das Fortbeſtehen 
„Marengo“ eine „Matinse danſaute“ zu der gegen 600 Eins der Berſicherung in Frage geſtellt wird. Den Beſitzern, welche 
adungen ergangen waren. Sämmtliche Mitglieder der Re. mit hiefigen Fleiſchern in Geſchäftsverbindung ſtehen, iſt die Ber, 
gierung und des diplomatiſchen Korps nahmen daran Theil. | ſicherung ihres Viehes zu empfehlen, da ihnen gegen die geringe 


Man muß ſolchen ſeſtlichen Verbrüderungen kein allzugroßes Verſicherungsgebühr jedes beanſtandete Thier erſetzt wird, wodurch 


Gewicht beilegen. ihnen manche Verluſte erſpart bleiben. 0 
- r We zarig ; — ; lches die Kapellen des In 
Frankreich. Der theilweiſe Ausſtand der Pariſer Eiſen⸗ — u, dem Doppelkonzert, welch 0 } 
bahnarbeiter verläuft ruhig, Dank den von der Polizei e Sraf Schwerin und des 11. Fuß⸗ 


giments geſtern 
Dirigenten, der Herrn Nolte und 
lich erleuchteten Tivoligarten gaben, hatten ſich die Hörer in großer 
Menge eingefunden. Die erſtgenannte Kapelle ſpielte nach einem 
flotten Marſch die Tannhäuſer⸗ Ouvertüre, die Aufforderung zum 
Tanz von Weber und die prachtvolle Ungariſche Rhapſodie Nr. 2 
von Liszt, die Artilleriefapelle die Ouvertüre zur Oper „die 
Stumme von Portiei“ von Auber, den ewig jungen Walzer „An 


Abend unter der Leitung ihrer 


und republikaniſchen Garde getroffenen Maßnahmen. Zus Schalinatus, in dem herr⸗ 


gänge und Inneres der Werkſtätten ſind polizeilich beſetzt, 
die Eiſenbahnlinien werden bis auf eine Entfernung von 
10 Kilometer von der Stadt aus durch Gendarmen und 
Stadt ⸗Gardiſten bewacht. Jeder Streikende, welcher ver⸗ 
ſuchen ſollte, die Arbeitenden an ihrer Arbeit zu verhindern, 
ſoll ſofort verhaftet werden. Theilweiſe hat eine Rückkehr 


Fe > Wi ; der ſchönen blauen Donau“ von Strauß Immortellenkranz auf 
der Arbeiter der Weſt⸗ und Nord » Compagnie in ruhiger Lortzings Grab“ von Roſenkrauz und die Ungariſchen Tänze Nr. 
Weiſe trotz der Anweſenheit der Streikenden ſtattgefunden. 5 und 6 von Brahms. Die von beiden Kapellen gemeinſam ge⸗ 


Die Bahnhöfe in 
linie, ſind militäriſ 


den Vororten, 


ch beſetzt. 


namentlich auf der Weſt⸗ 


1 b ſpielten Stücke, Ouvertüre zu „Rienzi“ von Wagner „Mein 
Von der Genie = Abtheilung zu . 4 5 


Traum“, Walzer von Waldteufel, das ſchöne Gebet „Verlaß mich 


Verſailles find 180 Mann nach dem Güterbahnhofe von nicht“ von Kücken, „Wotans Abſchied und Feuerzauber“ aus der 

Batignolles geiandt, um an Stelle der Streikenden die „Waltüre“ von Wagner und zum Schluß der Zapfenſtreich mit 

dringendſten Arbeiten im Güterverkehr zu erledigen. Gebet machten in ihrer ſchönen Tonfülle einen prächtigen Eindruck. 
Die Eiſenbahndirektion hat zur Aufnahme der Arbeit | Beide Kapellen ernteten große Anerlennun 


— Unſer Landsmann Herr Konrad Fertin ann hat ſich 
kürzlich nach zehnjähriger Thätigkeit am Stuttgarter Hof⸗ 
theater von ſeinen Verehrern in der Württembergiſchen Königs⸗ 
ſtadt verabſchiedet, um einen neuen Wirkungskreis in Riga zu über⸗ 
nehmen. Die Stuttgarter Zeitungen widmen ihm Abſchiedswor te 
voll der größten Anerkennung, So heißt es in einem Blatte: 


binnen 24 Stunden aufgefordert, widrigenfalls die Ausſtän⸗ 
digen durch andere Arbeiter erſetzt werden würden. Man 
wird wohl aber nicht ſo ſcharf vorgehen. 

In einer am Freitag Nachmittag im Tivoli⸗Vauxhall ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung der ſtreikenden Eiſenbahnarbeiter 


— — T 


Als wollte Konrad Kauffmann uns den Verlust no N 
licher machen, welchen ſein cheiden aus dem Verband une 
königlichen Hoftheaters uns bereitet, hat er bel feinen letzten i 
treten eine Rolle gewählt, deren Darſtellun durch ihn zu 
Beſten gehört, was uns der wackere Künſtler je geboten. N 
Kauffmann fpielte in „der Weishelt Salomos“ die Titelrolle, 9 
er hat uns darin in jedem Worte die gereiſte Frucht ſeines eh 
künſtleriſchen Schaffens zu foften gegeben, wie fie nur der 5 
zu bieten vermag, dem es heiliger Ernſt iſt um den Kultus fe 
Kunſt. Wie allſeitig die Verehrung war, die das Stuttgan 
Publikum dem ſcheidenden Künſtler enigegenbrachte, war * 
der Unzahl von Lorbeer⸗ und finnigen Blumenſpenden zu bene 
mit denen er auf der Bühne überſchüttet wurde. Wir bed 
es aufrichtig, den trefflichen Künſtler ſcheiden zu ſehen, daß az 
auch ihm der Abschied von Stuttgart ſchwer fiel, war aus fej 
am Schluſſe an das Publikum gerichteten warm empfundenen z 
ſchiedsworten vernehmbar. 

— [Miltitäriſches.] Conradski, Zahlmſtr. Aſpir. zu 
Zahlmſtr. beim XVII. Armeekorps, Gallaus, Lazareth⸗Ju j 
tor auf Probe in Danzig, zum Lazareth⸗Juſpektor ernannt. 

— Die mit einem jährlichen Einkommen von 900 Mk. 5 
geſtattete Kreiswundarziſtelle des Kreiſes Pillfallen ijt erledg 
Bewerber haben ſich bei dem Regierungspräftdenten in Gumbinie 


zu melden. 

— Dem Reſerve⸗Gefreiten Mild ahn iſt 
Waldwärter die Waldwärterſtelle zu Weiße 
förſterei Lonkorsz übertragen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Friedrich sbry 

(erſte Stelle, Kreis⸗Schuliuſpektor Kittelmaun⸗Kulmſee), in Roth 
hof (allein, Kreis⸗Schulinſpektor Lierſe⸗Marienwerder) und j 
Remmen (allein, Kreis⸗Schulinſpektor Gerner-Pr. Sriedlan) 
fänuntlich evangeliſch. 
Das 205 Hektar große Rittergut Spa rau im Kuß 
Stuhm ſoll am 3. Oktober, das 99 Hektar große Karl He vie 
Grundſtück in Dorf Schwetz im Kreiſe Grandenz am 17. Septen 
ber verſteigert werden. 

— Die Chauſſeeſtrecke Warlubten⸗Bankauermühlz 
Rohlau iſt nunmehr dem öffentlichen Verkehr übergeben worden 

J Briejen, 17. Juli. Heute traf der neue Regierung 
präſident Herr v. Horn aus Marienwerder hier ein und [N 
ſichtigte in Begleitung der Spitzen der Behörden eingehend yı 
öffentlichen Gebäude. Morgen begiebt ſich derſelbe in Gemeinſchaf 
mit dem Landrath Herrn Peterſen in den Kreis. 

Am Donnerſtag hielt Herr Superintendent Schlewe all 
Leſſen in unſerer evaugeliſchen Kirche die Kirchenviſſtakion ab. 

Thorn, 17. Juli. Bei dem hieſigen Schützen feſt errang 
Herr Uhrmacher Lange die Königswürde, mit einem zweiten 
Schuſſe ſchoß er für den Kal ſer die erſte Ritterwürde heraus 1 
zweiter Ritter wurde Herr Uhrmacher Scheffler. 

Seit längerer Zeit beſteht hier ein Unterrichtskurſus für 
Kuabenhandarbeit (Holzſchuitz⸗ und Papparbeit 2c.) Auf 
Wunſch werden nun die Lehrer Rogozinski und Klink nach Ablauf 
dec Sommerferien auch für Damen einen Kurſus in diefen 
Arbeiten einrichten. 

Das aus Holzfachwerk erbaute Maſchinenhaus des Herrn 
Zimmermeiſter R. brannte in der letzten Nacht vollſtändig nieder; 
mehrere Lokomobilen wurden durch das Feuer vernichtet. Val 
darauf brannte in Kolonie Weißhof das neu erbaute Wohn⸗ 
haus des Beſitzers Choinatzti nieder. Auf dem Gute Wlerzchos. 
lawice wurden geſtern Vormittag drei Scheunen durch Blißz⸗ 
ſchlag ciugeäſchert. 

Vor der hieſigen Strafkammer ftand heute der Redakteur der 
Gazeta Torunska, Herr Dr. Graff von hier, untet der 
Anklage, den biſchöflichen Delegirten, Geiſtlichen Rath Ka m⸗ 
rowski aus Strasburg durch die Preſſe beleidigt zu haben, 
In Nro. 237 der Gazeta Torunska ſchrieb Angeklagter, daß Kam⸗ 
rowski bei der Viſitation der Schule in Kulmſee die Kinder, welche 
zum größten Theil poluiſch ſprachen, in der deu tſchen Sprgche 
geprüft habe. Er geißelte dieſes Vorgehen des Prüfungskommiſſarz 
als ſchändlich und ehrlos und meinte, es ſei für den geiſtlichen 
Staud unwürdig, heilige Sachen zu Germaniſirungszwecken aus⸗ 
zubeuten. Angeklagter behauptet, daß er nicht beabfichtigt habe, 
den Delegirten Kamrowski zu beleidigen. Ihm ſei nur darum 
zu thun geweſen, der Methode des Verdeulſchens durch Schule 
und Kirche entgegenzuarbeiten. Der Gerichtshof erachtete den 
Angeklagten jedoch für ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 200 Mark eventt. 30 Tagen Gefängniß. 


5 Gollub, 17. Jult. Der alltäglich wiederkehrende Regen 
macht die Beſitzer in unſerer Gegend faſt rathlos. Der Rübſen 
liegt meiſtens gemäht auf dem Felde und iſt durch den ſtarken 
Regenſchlag auf dem Acker ausgedroſchen; Hafer und Gerſte iſt 
gut beſtaudet und hat reichlich kräftige Aehren, wird auch, -wenn 
wir warme Tage bekommen, einen guten Ertrag liefern. Wicken, 
Erbſen und Grünfutter befriedigen im Allgemeinen. Dagegen 
kann Heu und Klee der anhaltenden Näſſe wegen garnicht einge; 
bracht werden, auf vielen Stellen iſt das Heu bereits kraftlos 
geworden und beginnt zu faulen. Der ſtarke Junifroſt hat den 
zarten Gräſern viel Schaden gethan. Die Kartoffeln, die ſchon 
durch den Jroſt ſehr gelitten haben, werden jetzt auf weniget 
durchläſſigem Boden bereits ſtockfleckig und faulen. Die anderen 
Hackfrüchte gedeihen gut. Winterung und Sommerung ſtehen im 
Halme gut ausgebildet, Roggen iſt auf einigen Stellen ſchon ge⸗ 
mäht. Der letzte Platzregen hat auf mehreren Weizenfeldern, wo 
der Weizen ſtark geſät war, den Halm ſo ſtark niedergelegt, zum 
großen Theil ſo ſtark gebrochen, daß ein Aufrichten unmöglich iſt 
und dadurch einzelne Flächen kein Korn liefern werden. 


Zempelburg, 16. Juli. Der Lehrer Z. aus dem benach⸗ 
barten Nichorcz, der, wie feiner Zeit berichtet wurde, vor meh⸗ 
reren Monaten nach einem z weitägigen Schlaf vollſtändig 
taubſtumm erwachte und Aufangs wenig Hoffnung auf Geneſung 
gab, befindet ſich ſeit einigen Wochen im Johanniter⸗Krankenhauſe 
zu Vandsburg, woſelbſt ſich fein Zuſtand jo gebeſſert hat, daß 
er ſein Amt wieder wird verwalten können. Das Gehör hat ſich 
ſchon faſt ganz eingeſtellt, und auch die Sprache wird mit jedem 
Tage deutlicher. Der Verlauf dieſer eigenthümlichen Krankheit 
wird von den Aerzten mit der größten Spannung verfogt. 


3 Y Bempelburg, 17. Juli. Das Sommergetreide ſteht 
hier, wenn es ſich auch nach dem letzten großen Regen auf be⸗ 
ſonders naſſen Stellen etwas gelegt hat, ganz vorzüglich. Die 
Erbſen, die ſich nugewöhnlich ſtark entwickelt haben, fangen an zu 
faulen. Die Hackfrüchte ſind ſchön, ſodaß die Landwirthe lohnende 
Erträge erwarten können. Der Roggen, der übrigens ehr guten 
Körneranſatz zeigt, ſteht ſtellenweiſe etwas dünn, dafür iſt der 
Weizen um ſo beſſer und verſpricht eine gute Mittelernte. Das 
ſpäte Klee⸗ und ieſenheu hat durch den anhaltenden Regen ſehr 
gelitten, iſt ſogar theilweiſe bereits verdorben. Manche Güter 
haben noch 50—100 Fuder Heu bezw. Klee einzufahren. Einige 
Wieſen find überhaupt noch nicht gemäht, da fie vollſtändig unter 
Waſſer ſind. 


Hammerſtein, 17. Juli. In Folge der Auweſenheit des 
Militärs erhält der Landmann ſeine Lebensmittel in den 
Sommermonaten jetzt beſſer bezahlt, als in den früheren Zeiten. 
Die Löhne der Dienſtboten ſind auch geſtiegen, denn der Schieß⸗ 
platz ernährt manchen armen Bewohner. Kleine Kinder verdienen 
ſchon beim Kugelſammeln 75 Pf. bis 1 Mk, am Nachmittag, 
außerdem können fie ſich noch übrig gebliebenes Eſſen aus der 
Kantine holen; Hammerſtein iſt alſo gar kein billiger Ort, allen⸗ 
falls kauft man das Holz zu billigen Preiſen. 

＋Ilgtow, 17. Juli. Die Einnahme der Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſe hierfelöft bellef ſich im verſloſſenen Jahre auf 1781372 Mk., 
während die Ausgabe 791897 Mk. betrug, Das am Schluſſe des 
Jahres verbliebene Vermögen überſteigt das des Vorjahres um 
200 121 Mk. An Sparkaſſenbüchern waren im verfloſſenen Jahre 
1792 Stück im Umlauf, gegen 1598 Stück im Vorjahre; davon 
lauteten 509 Stück über Eitlopen bis zu 60 Mk. und 472 Stück 
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RE noch eng, 600 f 2. - a 1 5 „„ 

er 1 Mk. Die ausgellehenen Kapitalien werden „ Bienenzuchtverein Kl. Krebs. — [Eine ſardiniſcke Näuberbamdef plünderte un⸗ 

em legten 68 mit ö, theils mit 41, Prozent verzlnn. Herr Lehrer Priebe ſprach in der letzten Siung über den längft, wie wir bereits mitgetheilt haben, den Bahnhof von Mı 
ihn zu E. Krojanke, 17. Juli. Im Herbſte dieſes Jahres wird in gewöhnlichen Glockenkorb und wie folder als Honigſlock zu benutzen | Mani. Jetzt find die Führer der Räuber dingfeſt gemacht worden. 

geboten. r Nähe unſeres Bahnhofes eine Dampf- Schnelde mühle mit ſei. Um viele Mühe und Arbeit zu erſparen, ſtellt man den | Der eine war der Sohn des Bahnhofsreſtaurateurs von Chi 

Titelrolle, © einen Bollgatter, verbunden mit einer Fraiſe- und Hobelmaſchine, | Glockenkorb umgekehrt durch einen leeren Strohring oder durch dani, der andere der hoffnungsvolle Sprößling eines dortiger 

t feines ein in Betrieb geſetzt werden. Holzkeile feſt. Darauf wird der Aufſatzkaſten, Strohring oder Eiſenbahnwärters. 

nur der Mi Dirſchau, 17. Juli. Geſtern Abend hat ein plötzlich wüthend was man ſouſt hat aufgeſetzt, beides getrennt durch ein Abſperr⸗ — [Selbſtmord auf dem Grabe der Braut.] Zu Berlin 

1 Kultus ſeh wordener Bulle den Hirten N. in Narkau auf dem Felde gitter oder durch Brettchen, die nur den Hand frei laſſen. Ein auf dem Chariteefriedhof liegt ein Mädchen, das vor Kurzem dez 
Stuttgan urch Hornſtöße getödtet. Der Bulle war bisher nicht [Stück vorgetlebtes Wabenſtſick — beſſer noch ein ſolches, in dem | Tod im Waſſer gefunden hatte. In dieſen Tagen traf auf de 

ögattig. ° : ſich Brut befindet — lockt die Bienen ſchneller in den aufgeſetzten [Friedhof ein junger Mann ein, der eine Zeit lang verſtört a 


Honigraum. Dieſes Verfahren können die Mitglieder auf dem 
Bienenſtande des Referenten in Augenſchein nehmen, ebenſo die 
Verwendung zweier Aufſatzkäſtchen für einen Honigſtock. Es wird 
nämlich, während die Bienen bei dem ſogenannten Deckeln in dem 
erſten Kaſten beſchäftigt find, ein zweiter Kaſten zwiſchen Korb 


und erſten Kaſten geſchoben, um den größtmöglichſten Nutzen zu 


zilchtern zum ſicheren Abſatz der gezogenen Obſt⸗ und Beerengat⸗ 


und ab ging, dann ſich auf das Grab niederließ und mit den 
Worten: „Meine liebe Braut, jetzt komm ich zu Dir,“ einen Revol⸗ 
ver hervorzog und auf ſich abdrückte. Man brachte den Tod⸗ 
wunden in das Krautenhaus, er war der Ver 


b erlobte des unglück⸗ 
lichen Mädchens, der den Verluſt ſeiner Braut ni 


cht überleben wollte. 


ee 
„ Aſpir. zu zungen Gelegengeit gegeben wird. Ta beſonders in dem Werder erzielen. Aus feinen beiden Mobilbeuten koünte Lehrer Priebe — Der Irrthum des Käufers eines Grundſtücks über das 
LER TR das Obſt gut gedeiht und von vorzüglicher Güte iſt, der Oöſtbau | 55 Pfund Bong ſchleudern und hofft in dieſem Jahre von ſieben ausdrücklich vorausgeſetzte Größen maß des Grundſtücks macht, 
„ernannt, end in ziemlich ausgedehnten Maße betrieben wird, jo dürfte ſich] Völkern 2-3 Centner Schleuderhonig zu ernten. Referent er⸗ nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 13. Mal 1891, im 
900 Mt. a das Unternehmen wohl rentiren. mahnte die Mitglieder, für die nöthige Menge Stampfhonig für 


1 iſt erledg 


| Noth⸗ bezw. Spekulationsfütterung zu ſorgen, durch Vereinigung 
in Gumbin 


ſtarke Völker zu ſchaffen und den Bienenſtöcken möglichſt viel 
Aufſätze zu geben, um die ſchöne Trachtzeit auszunutzen und den 


Goldap, 17. Juli. (G. A. 3.) In tiefe Trauer verſetzt 
wurden vor einigen Tagen mehrere Familien aus den Ortſchaften 
Regellen und Dzingeſlen. Ber einec Ballfeſtlichteit in Dzingellen 


Gebiet des Preuß. Allg. Landrechts das Kaufgeſchäft ungültig; 
es muß jedoch bei den Kauſverhandlungen Seitens des Kauf⸗ 
reflektanten irgendwie, wenn auch nicht in dem förmlichen 
Vertrage oder im Augenblick des Vertragsſchluſſes, zum Ausdruck 


mnennung zu begab ſich eine grözere Anzahl Mädchen im Alter von 16 bis 20 | Bienen etwas leeren Raum zu ſchaffen. gebracht worden ſein, daß die unrichtige Vorausſetzung über das 

in der Die Jahren ſtark erhige zu cum Brunnen und trauten Waſſer. Das EEE Größenmaß für feine Willensbeſtimmung von Einfluß ſei. 
Waſſer des Brunnens war geſundheitsſchädlich, und die ſchreck⸗ — — 

rich abr lichen Folgen blieben nicht lange aus. All dieſe Mädchen wurden Ber biedenes,. 


En ron von Kervenfieber ergrifen, und drei blühende Mädchen ind duch 


r. Friedlan den Tod von ihren Leicen bereits erlöjt, 
j l 8 Tilſit. 17. Juli. Geſtern Abend fand hier eine vom 


Vom Büchertiſch. 
— Die kaiſerlichen Prinzen fühlen ſich an dem Strande 
von Felixſtowu in England unter der Obhut ihrer Mama ſehr 
wohl und ſpielen mit einer Menge Handwerkzeug, Schippen, 


— Shakeſpeare's dramatiſche Werke, überſetzt von 
Schlegel und Tieck, liegen uns in einer geſchmackvollen und hand⸗ 


Tit elke 2 e l 1 J lichen Ausgabe vor, die im Auftrage der deutſchen Shakeſpeare⸗ 

u im au Sozialiſtenführer Schnttze⸗Köuigsberg einberufene lozialdemo= Eimeru und dergleichen im Seeſande. Das Londoner Blatt Geſellſchaft von Wilhelm Oechelhäuſer herausgegeben im 
rl Helle fvatifhe Verſam mlung ſtalt. Nur wenige Anhänger anderer | „Pall Mall Gazeite“ und zahlreiche engliſche und deutſche Zei⸗ Verlage der „Deutſchen Verlagsanſtalt“ (Stuttgart) erſchelnt und 
17. Sept, Parteien hörten ſich vorübergehend die Ausführungen des Sprechers tungen bringen lange Beſchreibungen über das „Badeleben der mit einer trefflich einführenden Einleitung und dem bekannten, in 
au und verließen, ermüdet von dem ewigen Einerlei der ſtunden⸗ kaiſerlichen Prinzen“ mit einem Auſwand von Einzelheiten, als Holzschnitt ausgeführten Portrait als Titelbild die Perſon des 


termi fangen Schultze'ſchen Ausführungen, die übrigens nichts neues, 
N e ſondern lauter alte, abgedroſchene Phraſen enthielten, die Ver⸗ 
Ae wen ſaumulung. Die Hälfte der Anweſenden beſtand wiederum aus 
Hide vun gt halbwüchſigen Burſchen. Selbſt Damen kounten nicht unihin, ihre 


ſei das muntere, natürliche Benehmen der kaiſerlichen Knaben 
etwas ganz Ungewöhnliches. Die kaiſerliche Mutter ſpielt eben 
grade fo wie andere Mülter mit ihren lieben Kleinen und ſitzt 


Dichters mit ſeinen Schöpfungen dem Leſer nahe führt. Ein ges 
ſchmackvoller Leinwand = Band (Preis 3 Mk.) faßt alle Dramen 
zuſammen. 


ein und i 1 F ran . pi se — 8 auf 3 Haie ben e mit der — — — — 

b . Neugier zu befriedigen, und warfen einen Blick durch die Thüren roue auf dem Haupte und ſchaut majeſtäti en Prinzen zu. 0 f 

zer 0 oder Feuer hinein auf den großen Schultze, der in vernichtender [Nach aufgeweckter Kinderart haben die Prinzen fortwährend aller⸗ “ ** 2 eit - 8. (2. D. 2 
emneinichaf Abeife über die böfe Weit wetterte. Zum Schluß fand die Vor- | hand Anliegen, Einer bat neulich, die Kaiſerin möge ihm ein Berlin, 18. Juli, Prinz Wilhelm von Mürttem- 

per Rellung, des aus Königsberg mitgebrachten Reichstags⸗ Papierboot machen. Sofort nahm die Mutter eine Zeitung berg wird ſich dem Kaiſer auf der Nordlandfahrt au: 
ke 15 an Kandidaten, Tiſchler Lorenz, flatt, der daun noch in einer J und verfertigte kunſtgerecht ein Schiffchen, welches unter den ſchlieſten. ; 8 , z 

nien ad. Leinen Nede die Ausführungen feines leuchtenden Borbildes theilz | Jubel des jungen Volkes in die See gelaſſen wurde. — Die vier *tondo u. 18. Juli. Aus Londoner Hofkreiſen wird 

feſt der weiſe wiederholte. e Prinzen haben weiße Matroſenauzuge an mit blauen . die Königin von England im Herbſt nach 

em zweite Ein Dragoner des hieſigen Dragonerre iments ſtürzte heute ragen und Strümpfen und hohen Stiefeln. Drei tra en erlin imt. a N 

irde heraus Morgen vom Pferde. Das Thier Bein er, und zerſchlug den ſcharlachene Tam O'Shanters und der vierte En Breitfremmpigen Liverpool, 18. Juli. Auf der Hülfseiſeubahn 

N ! tagfüdlichen derart mit den Hufen, daß er wohl kaum mit dem [ Seemannshuͤt. Der jüngſte Prinz, Oslar, ift weiß gekleidet und bei dem Mia ncheſter⸗Schiffskaualbau üſt eine Lokomotive 

kurſus für eben davon kommen wird. — Bel einem am Mittwoch Abend | feine langen Flachshaare ſchauen kaum unter feinem Rieſenſtrohhut mit elf „Waggons voll zahlreicher Arbeiter den 

9 Alan in der Kaſerneuſtraße ausgebrochenen Brande find die werlh⸗ hervor. apa hinuntergeſtürzt. Bis jetzt ſind elf Todte ge⸗ 
lach Ablau vollen Sammlungen des Afrikaforſchers, Herrn Rohde, eines — i f i i euren l 5 R 

in dieſen Turfiters, vernichtet worden n zu . — ten Leon ie g 8 or Minsia, Be =. an ei, 
des Herm ei Piſlan, 17. Juli. Am 23. d. Mts. beginnt hier ein mehr⸗ holungsſtunden auzuleiten, hat in dieſen Tagen zu Leipzig unter Werth Glen. Oe Sella NO dem Binnen har en 
ae tägtes Artillerie⸗Uebn ugsſchleßen nach See, ausgeführt | der Leitung des Herrn Dr. Götze ein Handarbeitskurſus an der Juſel Offa bei Molde im Bezirk Noms dal ge⸗ 
bel. Bal ber sen in Neufahrwaſjer garniſonirenden Bataillon des 2. Fuß⸗ begonnen, an dem ſich 35 Lehrer höherer und niederer Schulen rende Die Ladung iſt verloren die Maunſchaft e: 
te Wohn, 3 in mern a 5 . N eng nn 8 e —.——— fallen r auf das Ausland, rettet 932 8 a 8 

5 mende des Bataillon hier amive end, um die erforder ichen Bors | fechg fin Engländer, drei aus ejterreich-llngarn und einer aus N 8 3. Juti ie 9 h 

= ung arbeiten auszuführen. Die Scheiben werden aus Latten in einer Rußland. Aus Graudeuz beiheiligt ſich der Lehrer der Mädchen⸗ lun e erde S e cle gelegen 
00 . Höhe von 3 Mtr. und in einer Breite von 4—5 Mir. hergeſtellt.] Mittelſchule Herr Kröhn an den Uebungen. Die Thätigkeit er⸗ von fünf Millionen Rubel zur Werforgung der Bauern 
bakteur der Sie erhalten einen weißen Auſtrich mit dem üblichen, ſchwarz ſtreckt ſich auf Papparbeiten, Holzſchnitzerel, Hobelbankarbelten und mit Korn aufzunehmen und die Regierung um Stundung 
unter der hergeſtellten Centrum. Die Scheiben ruhen auf luftdicht ver⸗ einfache Metallbearbeitung unter der Anleitung von Fachleuten. der von den Bauern beizutreibenden Steuern zu erſuchen 
ath Kam. ſchlaſſenen Blechröhren, die im Staude find, le Über Waſſer zu | Jedes Fach kann als Haupt⸗ und Nebenfach betrieben werden, ſowie um ein Verbot, aus Getreide Branntwein zu breunen 
zu haben halten. Zur Ausführung der Vorwärts⸗ und Rückwärtsbewe⸗ nur daß für ein Hauptfach die doppelte Anzahl der Stunden des und zur Schließung der Branntweiunſchenken auf 1 Jahr 
daß Kam Hiugen auf See werden die Scheiben von einem Dampfer ins Nebeufaches augeſetzt iſt und je ein Kurſus für jedes Fach er⸗ Sie beſchloß ferner einen allgemeinen Aufruf zu Samm- 
der, welche Schlepptau genommen. Außer den Scheiben werden, zur Kenn⸗ forderlich iſt, in dem ein Zeuguiß gewünſcht wird. lungen für die nothleidende Bevölkerung des Gonverne⸗ 
prag leichnung der Schießſläche, Signalſtationen von 2 bis 2½ Meter Die Belheillgung an den einzelnen Fächern ergiebt folgende ments zu erlaſſen. Das Miniſterium des Junern fol 
tommiſſart böhe thurmartig hergeſtellt und mit kleinen Signalflaggen ausge⸗] Ueberſicht. Es betheiligen ſich an — Hu die Ge enden Ber Mißerute zur ausführlich 

iftliche züſtet. Dieſe Signalſtationen werden auf luftdicht verſchloſſenen als Hauptfach als Nebenfach Berichterſtattun — ſandt 90 en 3 N 

N chen Fäſſern ſchwimmen. Innerhalb der Feſtungswälle, in der Nähe Papparbeit .. . 9 Perſonen 15 Perſonen * 2 A5 18 Juli 2 Er t des Mi ; 
n des Forts, ſind Beobachtungspoſten für Offiziere tribünenarlig Holzſchnitzerel ... 10 9 Odeſſa, 18. Dun. Tie Ernte de Wiuterweizens 
htigt habe, jebant worden. Kiſchlere . „ 13 2 1 in den Gouvernements Eherſon und Beſſarabien über⸗ 
14 Si Aus Dftprenken, 16. Jult. Die gefürchtete Nonne Metallarbeit. ... 3 2 3 4 a 8 N 9 
chtete den (Liparis monacha) hat nach ihrem vorlährigen Auftreten in den Die Engländer haben bezeichnenderweiſe alle Metallarbeit 3 


gewählt. Die Arbeitszeit erſtreckt fi Vormittags von 7—12 Uhr 
und von 2—6 IUthr Nachmittags, Erholungspauſen von 30 und 


20 Minuten. Die Mittwoch⸗ und Sonnabend ⸗ Nachmittage find 


iner Geld⸗ Forſten bei Ortelsburg bisher keine große Verbreitung ge⸗ 
funden und der angerichtete Schaden iſt nicht allzu bedeutend. In 
ſeürze beginnt aber die neue Flugzeit der Nonne. Der Land⸗ 


Dingeſ and : 
Am Montag hat Herr Illgen im Sommerthealer ſein Bene⸗ 


Ex 


de Regen wirchſchafts-Miniſter hat deshalb den For tbehörden ſorgfältige | Für Beſprechungen und Vorträge beſtimmt. Ein Leſezimmer dient | Rs. Zur Aufführung komme der Schwank „Madame Bonivard 
er Rüben br aan a 15 ee un Däufgteie — — dem Zwecke, die Thel nehmer geſellſchaftlich einander zu nähern in welchem der ſtrebſame Sünftler den Komponiſten Duval fpielen 
2 8 auempfohlen. Dieſe Beobachtungen ſollen nicht nur auf die ir ihnen durch Muſik und Lektüre Anregung und Erholung zu | wird. 
erſte it WE, Staatswaldungen beſchränkt, ſondern auch auf die übrigen Forſten ] bieten. DSranden ; SSS — 
ich, wenn ausgedehnt werden. Falls das Juſekt in Gefahr drohender Menge — Die Liquidations⸗Ko mmiſſton für die „Peuſions⸗ Grandeuz. - Juli Ae den rich, Sn. Handler) 
Wicken, abgenommen wird, find die bethelligten Kreiſe durch Bekaunt⸗kaſſe für die Invaltden der Arbeit“ der deutſchen Ge⸗ Weizen bunt, a Pfo. poll, Dit. 224—231, bellbunt um 
Dagegen machungen in den Amtsblättern aufmertſam zu machen. werkvereine (Hirſch⸗Duncker) hat jetzt ihre Arbeit foweit beendet, 5 fd, hel, Mi. 4 e Hochbunt und glaſtg, 126 
cht einge; Ein junger Mann ans der Gegend von Juſterburg hatte bei daß der Vergleich vor der Hand als abgeſchloſſen zu betrachten bis 132 PID. doll. Br BET, 5 
kraftlos der Militärbehörde wiederhol „aber immer vergeblich, den Autragiſt. Die Kaſſe mußte vor zivei Jahren, trotzdem noch ein verhält⸗ 3290 e Fi. Br En 
hat den eingebracht, ihn bei der Marine einzuſtellen. Seine letzte Hoffe nißmäßig hoher Kaſſenbeſtand vorhanden war, liquidiren, weil von Serie, Hutter: 1 155-170, Brau: Mt. —, 
die ſchon nung hatte er auf das Ober⸗Erſatzgeſchuͤft geſetzt. Als es aber | den urſprünglich vorhandenen 5600 Mitgliedern gerade die jüngeren Lee . n 9 
weniget wieder hieß: „Infantriſt“, wurde der für das Seeleben ſchwärmende ausgeſchieden waren, und nach den Urtheilen der rechneriſchen Sach⸗ e N. a 8 1 Koch. Mk. 170-190, 
anderen junge Meuſch von Schwermuth befallen, die in Tobſucht aus⸗ verſtändigen das Kapital nicht ausreichte, um die Anſprüche der Weiß 5 Bohnen Ml. 200 —220. 
ſtehen im alete. Borgeſtern wurde er gefeſſelt nach der Irrenauſtalt Allen⸗I noch gebliebenen 2000 älteren Mitglieder und der bereits vow | Danzig, 18. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dursge.) 
ſchon ge: berg gebracht. handenen Penſtonäare zu befriedigen. Mit dem größten Theile der Weizen: loco flau, 40 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
dern, wo 4% Krone a. d. Brahe, 17. Juli. Der Lehrer Fr. aus letzteren gelang es, eine Einigung dahin zu erzielen, daß dieſelben ] ul. — WR, gellbunt mländ, Bit. —, ghochbunt und glaſig 


Sa Nöuigl. Wirchudſchin ift n tig geworden. Wie es helßt, hat 


ſich nach Zahlung einer größeren oder geringeren Baarſumnze mit | iuländ. Mi. —, Termin Jull-Auguſt zum 
ich derſelbe wiederholter Vergehen gegen die Sittlichkeit ſchuldig 


Trans. 126pfd. 


ihren Anſprüchen als abgefunden erklärten, während fünf der [Mark 169, per Septbr.Oktbr. 3. Traul. 126pfd. Mt. 160. 


beach, — lieber der Klarhelmer Gegend entlud ſich geſtern ein | Penſonare ſich zu keiner Einigung bereit finden ließen, ſondern dat 15 . Loco ug, imländ, 2. 7205/0. Auf und, poln. zum 
n benach⸗ bejtigeß Gewitter. Der Bis Song in Wudzinnek in ein] den Rechtsweg gegen den Kaſſeuvorſtand beschritten. Den übrigen | Tr. ee 157160, per Geptbr.-Dtbr,. 120pjD. 57 Mk. 140,50. 
or meh⸗ Einwohtterhang, welches auch voltjiändig zerſtört wurde „7 Die Mitgliedern wurden vor etwa Jahresfrist 0 Prozent der einge⸗ eig loco int. Mt. —, ti BE, 
ſtändig Obſternte in unſerer Gegend wird vorausſichtlich recht günſtig zahlten Beträge zurückerſtattet. Jetzt hat nun die Eicuidations. ] Spfritns: loco pro 10000 Liter e tontingent, Mart 68,50 
zeneſung ausfallen. Die Kirſchen⸗ und Pflaumen bäume And mit Früchten | kommiſſton von den noch vorhandenen 75000 DE, weitere 50 000 nichikontingent. Mt. 49. 3 
kenhauſe lornlich übertaden und müſſen größtenthells geſtützt werden. Markt zu dem Zweck beſtimmt, daß diefelben zur Zurückerſtattung Königsberg, 18. Juli 1891. Spiritusbericht. (Tele 
hat, daß age günſtig ſteht das andere Obſt, Biruen wird es nur wenig Maler fi 8 8 1 Ale noch bie ebeimaigen 8 Dep. ö a 0 Spirltus. u 
hat ſich geben. glieder verwendet werden, während die noch fi rigen 2500 Wolle⸗Commiſſions⸗Ge zäft). ver 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
t jedem Bromberg, 17. Juli. Auf Anregung und unter perjönlicher Mark nach der Berechnung der Sachverſtändigen ausreichen, um tirt Mk. 68,50 Brief, unkontingentirt Mk. 43,50 Brief. 
rankheit Theilnahme des Ener Berens palace haben die Herren — malte * EN ee Fenflonäre zu befriedigen, felbft Berlin, 17. Zul, Spiritus Bericht, © piritus un⸗ 
. tegierungsaffeffor von Kanipg, Gymnaſiallehrer Dr. Ehrenthal [wenn alle füuf Prozeſſe einen für die Kaſſe ungünſtigen Ausgang verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez. 
de ſteht nd Dr. Schmidt, ſowie Mageſtrats⸗Regiſtrator Stein einen Plan ſrnheren Was aber nach Lage der Sache und ‚entjprechenden | do. unverfieuert mit 70 Mart Fonfumftener belaitet loco 48,5 
t Sana r. - h früheren Vorgängen kaum anzunehmen iſt. Den für die Kaſſe un⸗ b i 1-9 ,9—47,5— 
auf be: ausgearbeitet, nach welchem für die Arbeiter in den Winter: [ 9C1 i A h waſſe u ed., per Juli u. Juli Aug, 46,9—47,5 47,4 bez., per Aug. 
9. Die wolgaten Unterhaltungsabende veranſtaltet werden ſollen. abetalige lee Bertiunee genommen, Fe Br Bm 5 bez., per September allein 47.7 48,4 bez., per 
2 1 denſelben ſollen Muſtkvorträ e und andere Vorträge ernſten abe re x ni Sun . OLE ept.:VOftbr. 44,2—44,7 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 42,548 3—42,9 
7 an au und heiteren Zuballs ersehen 28 a9 f träge an die ehemaligen Kaſſenmitglieder ermöglichen, ſo daß bieje bez., per Nov Dez. 41,5—42—41,99 bez., per Dez.⸗ Jan. — bez. 
en boa 17. Dull, Die Wahl des Herrn Stadtrath Gerhardt wü. t von 20 Prozent der gegafiten Beiträge treffen Aprio dra. 1892 — bez. Getündigt 360000 Liter. Preis 4720, 
. 17. 5 { S würde. 8 f 0 
iſt der zu Thorn zum deſoldeten Magiſtratsmitgliede bei der hieſigen i Berlin, 17. Juli, Prodnkteumarkt: (Für 1000 Kilo. 
‘ Das Nodtiihen Verwaltung iſt von der Meai an beſtätigt 8 uerldum Petroleu Monopol] Der cgemeindera th von Weizen loco 218-236 Mk. gef. — Roggen loco 209--218 
. Nach + g - ſt die amtliche Amſter dam hat ein Anerbieten der Standart Oil Company Mk. gef. — Gerſte loco 160—185 Mk. gef. — H afer loco 168 
Güter Milwwirkun — 8 en game Due au miethen, 8 bis 190 Mt. gef., mittel u. guter oſt⸗ l. weſtpr. 174 —181 ME, bez. 
Ay AR Beh * 15 1 nammen. Vierzehn Stadtverordnete ſtimm en dagegen, weil fie | Erb en, Koch⸗ 175—190 Mk., % 6 —173 Ml. 
93 — 10 f I abe ea beffzchen, daß der DI e dire e und die Petroleum. Rüböl 12 mit Gap 59,5 Mk. bes rare 3 
; L duſumenten geſchädigt werden würden, falls es der Standart Oil 3 5 R 
be e er Company gelänge, ſich das Monopol des Petroleumhandels in Stettin. 17. Jult. Getreidemarkt. 
eit des ) 9 BP — Narr Amſterdam zu ſichern. Die Vertheidiger des Antrages führten 3 jeher, — ver Jult 231,00 Mt. 
in den Aare dagegen u aß es noch genug rohes Petroleum in Rußland neger 5 ee rs 166 Dt ver Jult 211,00 ME 
Beiten. gebe und daher ein die ganze Welt umfaſſendes Monopol der h a * 5 
Schieß⸗ Standart Oil Company nicht zu befürchten ſei; bisher ſei das Magdeburg, 17. Juli. Juckerbericht. Kornzucker excl, 
dienen Prinzip des freien Wettbewerbes in dem freihändleriſchen Holland | von 92% 18/00, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,40, Nadja 
nittag, es Verstorbenen zu dem f ſtets aufrechterhalten worden. Die Amſterdamer Petroleumhafen⸗ produtte excl, 75% Rendement 14,90. Zeit, 
us der gerechtfertigt iſt. Selbſt⸗ Geſellſchaft muß nun ſelbſt den Kampf gegen ihre Konkurrentin Poſen, 17. Juli. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
allen⸗ erſtändlich 1 iche bei Ablehnung der] auszuſechten ſuchen, doch will der Gemeinderath ihr den Kampf | 65,40, do, loco ohne Faß (70er) 45,10. Still. 
erden eines Katholiten feine ſeelſorgeriſchen Pilichten gegen« Segel en Sate er Ses ne m 4 80 Mebipreife der großen Mühle in Danzig vom 17. Juli 1891. 
par» er den ebangeliſchen Angehörigen d ſtorbe i abe | ese ö 5 g V e . e er fuperfein, Ne 000 pre ed Alto N. ar K 
Rn lumen dürfen ſch gehörigen des Verſtorbenen nicht verab feſtſtellt. Der Miethskontrakt erſtreckt ſich auf 10 Jahre. Br 1577 1m Ru! Dir . Re 2 DIE 6. 5 5 7% 
N 8 5 u b. — ebl: extra ſuperſein . 0 „60, 
ſe des % K Wreſchen, 17. Juli. Auf der Strecke Jarolſchin⸗ — [Ein Strohwagen brannte! dieſer Tage zu Berlin fupertem e. 0 Mr 155 0, Buſcurg Nr. b un 1 DE. 15,50, fein Dr. 1 DIE 13.50, 
3 um Breichen hat ein M au kergeſelle eftern Vo unit fei auf offener Straße herunter. Der Kutſcher hatte einen acht⸗ fein Rr 2 Mk. 11,80, Schrotmehl DIE. 12,60, Vichlabfall oder Schwarzmehl Mr. 7,60, 
Jahre ob nen: ak „e ges vnttag einen jährigen Jungen, der ſich hinten auf den Wagen ſetzt, mit | — Ateie: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 5,40, Noggeu⸗ Mt. 6,20, Graupenabfall Mr. 2,50, 
gefunden. Er legte ſich auf die Schienen und der Zug ging I ET Jungen, Vag geicht, n range: Berls pro 50 Kilo Mr. 23,00, feite mittel Mi. 19,50 mittel Dt, 17,00 
davon er ihn hinweg. einem Peitſcheuhieb vertrieben und der Schlingel aus Rache order Mr. 1,50. — Grüge: Weizen- pro 50 Kilo ME 20.—, Gerſten⸗ Nr. 1 
Stück — dene Wagen angezündet. Das Feuer griff fo ſchnell um ſich, daß | ME. 18,—, Nr. 2 Mk. 16,50, Nr. 3 M 15.—, Hafer⸗Mt. 19,— 


N 


es nur mit Mühe aelang, die Pferde loszuſchueiden. 


— — 


Sommerfeſt 
des Grandenzer Krieger-Bereins 


den 19. d. Mid, 
chützen garten. 
Das Concert beginnt um 5 Uhr, 
der Tanz um 8 Uhr 
Nur den vom Vorſtan 
außer den Herren Kameraden 
Familien die er 


Der Vorstand. 


TIVOLI. 


Senntag, den 19. Juli cr.: 


Exlra⸗ Concert 


ausgeführt von der 


e des Jufanterie⸗Regmts. 
(Graf Schwerin). 


Das Programm If gut gewählt. 
Bei eintretender 


Großes 


Brillant = Feuerwerk 
Italieniſche Nacht. 


Anfang 5 Uhr. Ende 11 Uhr. 
Eintrittspreis 30 Bf, Kinder 10 Pf. | 65 5, 3,25, 275, 1,75, 1,50, 1 
5 f 0 * 7 0 510, 1,0, 4,80 
Billets haben gegen ent⸗ 
Nachzahlung Giltigkeit. an 
Ss. Nolte. 


Rautendurg, den 20. d. Mts. 


Strasburg, „ 21. „ „ 
Grosses Extra-Miliär- 


CONCERT 


Busgefiärt von der ganzen (42 Mann) 
Kapelle des Königl. Infauterie⸗ 
Regiments Nr. 141 
Ander perſönlicher Leitung des Stabs⸗ 
Hoboiſten H. Drehmann. 


Olerzu laden ergebenſt ein 


Teipholz. Krause. Denk. 
Finger’s Hotel, Dragass. 


Sonntag, 19. d. M 


Tanzkränzchen. 
Krebse 


Groll's Restaurant. 


Fur eigenes Fabrikat! 


Bestellungen nach Maass! 


eine Preiserhöhung 


(9595) 


* 
40 


f 


An 


Jaguell 


und 
derner Sitz, beſte Futterſachen. 
Mk. 20, 22, 25, 27, 30, 36, 40, ff. 45 Mk. 
L. Prager 
Marienwerderstrusse 


(8702) 


erren-Rok 


Bu fireng mo 


Auswärtige Aufträge sofort U. frauco, 


r Pferdelooſe a 1 
Gustav Kauflmann. General⸗Stellenan er Berlin 12 


a atentirtin allen Industrie Staaten. 


Die Fleiſcherei uud Wurſt⸗ Fabrik, t g Abet ile de Alen 

En bros. 25 ebründet 1818 um 82 En detail H. Girbzrobengeſch., welches Verkäuferin 
von Ferd. Giaubitz, Herteuſtraße 56 f ane e b. weg Sunde 
fiehlt vorzügliche Braten von nur, jungen Ochſen, Tränkkälbern, Hammeln] kundig fein muß, bei fr. Stat. u. Fam. 
und Schweinen, ſowie ihren großen Vorrath von geräucherten Schinken, Auſchl., Damen mof. Glauters erh. den 
Wurſt, Speck, Schmalz, Talg u. 1. w. in feinſter Qualität. Vorzug. Philipp Hir ſch. Strel vu 

Ng. Beſtellungen werden ſchnell und prompt ausgeführt. (4405) —— : T 
u eee Eine tüchtige Wirthin 


Aederlandſch Indiſche Handels⸗Maalſchanyy |u: e 8 wie ve q5 


Auguſt oder 1. Oktober bei gutem Ge⸗ 
Sumatra und Amsterdam. tuguft ober 1. Aotiober Bel outer, © 


1120 geſucht. Dieſelbe muß mit der 
Die beliebteſten Marken BE vollä dice Cigarren in feiner 10 ne 
fe 96 


Familien-Versorgung. 

N Stan, „Communal⸗ ıc.:Beamte, 
Geistliche, Lehrer, Rechtsanwälte und 
Aerzte, ſowie auch die bei Aktiengeſell⸗ 
chaften und Inſtituten dauernd thätigen 

eamten, welche für ihre Hinterbliebenen 
orgen wollen, werden auf den (5313h 
Preussisch. Beamten-Verein 
Protektor: Se. Maj. der Kaiſer 
Lebens, Kapital-, Leibrentenen Be. 
gräbnißgeld⸗Verſicherungs-Auſtalt 
aufmerkſam gemacht. 

Infolge der eigenartigen Organi⸗ 
ſation (keine bezahlten Agenten) ſind 
die Prämien beim Verein billiger als 
bei allen andern Anſtalten. Die Drud: 
ſachen deſſelben geben jede nähere Aus⸗ 
kunft und werden auf nfordern koſten⸗ 
frei augel. v. der Direktion des Preussi- 
schen Beamten-Vereins in Hannover. 


Grobe Nirſch⸗Johaunis⸗ 
- eeren 


Stachelbeeren, Hin 


— 


ederviehzucht und Milchwirthſchaft 
Qualität. 


gut vertraut ſein. Meldungen werden 
100 Stück Stoom Boot 5 Mt, 100 Stück Holl. Wappen 6 Mk. 
1 


brieflich mit Aufſchrift 9663 durch die 
Be 24 Expedition des Geſelligen erbeten. 
00 Stick La Capitaua 7 Mk. 
find stats vorräthig in der Niederlage für Oft: und Weſtprtußen bei er em 8 
zum 1. ober ein tüchtige äd⸗ 
Eugen Sommerfeldt, Grandenz. % 0b nr 
— . BETEN — Zeugniſſe. 9575 
ie Königsberger Waſchinenfabrik Aclien⸗Geſellſcaſt Wen Meder . Danbramätl e 
= Ge 9 85 F Ra Eine fondere Waſchfran fucht Bes 
in Königsberg i. Pr., inſtallirt unter Garantie für gutes! ſchuftigung außer dem Haufe. (6061) 
beeren Funktioniren elektr. Lichtanlagen jeder Art Kraft⸗ Unterbergſtraße 16, 1 Treppe. 
> Eine W 
v haben - Gartenitr. 16. (9639) übertrag., 8 erbe, und Telegraphen. 8 5 Simmern uud uk zu verm 
5 5 e B f T f raumeiſter Zu er vageı rabenſtraße 32. 
b verheirathet,, ſucht Stell um Be: Eine Wohnung 
0. J. Gebanlır ockverkauf g Je e 
8 der Kammwoll⸗Stammheerde ac , Eis As G erde Nr. 9674| Bu ere ebene 
5 1 BR A an die Exped. des Gef. erbeten. Die Wohnung, welche Herr Lieu⸗ 
Fligel- und Pianino-Fabrik 5 in Kontken p. Mlecewo aT * 5 FF 8 5 8165 3 Bat, 115 von 
Er “6 ; 17095 eich oder 1. Oktober zu vern 
Königsberg iPr. eo 100 Mut, Tächtige Maurergeſellen! TOR 
n 3 Mk. pro Kopf Stallgeld. Große | finden dauernde Belchäftigung bei 
Körper, ſehr wollreich, edle Wolle, er⸗ G. Boßdor re 


en. 
Preis 700 Mark. (9604 
zielt durch Narkauer Böcke. Beſichtigung (9630) Dt. 


k. 
Robert Scheffler, Feſtungsſtr. 
Zive i Feine Wohnungen, 2 Zim. 
Zwei Tiſchlergeſellen 


Küche Keller und Zubehör vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. (9605 
Rob Scheffler, Feſtungsſir. 


185. Preuß. Kelaſſen Lotterie. 
iehung 1. Kl. 4. und 5. Auguſt 1891. der Heerde erwünſcht. Auf Anmeldung 


ntheile von Originalloſen u. Depols: Fuhrwerk Bahnhof Mlecewo. (4177) } ' 
½ ½ Mies . . Van Hs Springborn. finden dauernde Beſchäfrigung bei (9416 E = - 
. —. — ————¶ꝗ fi sr * 0 -. * * 8 7 
5 328.778.175 1501 1 Auch ſechen tar ige Stamm- . Dubrih, Darienwahair II mieten übten 15. 8 . 

fferirt (9637) afe zum Verkauf. D ii clit! ſehuer Eine Wohnung, 2 Stuben, Küche 

stav Kauffmann, Grandenz. Ei ib N G1 t 3 tüchtige Ofeuſetzer nebſt Zubehör, vom 1. Oktober für 60 
22 ——— „ N in gu Jes | finden ra 6 r bei Thaler Rehdenerſtraße Nr 6 zu verm. 

N er von, 500 Morgen, befter Weizenboden, r Benstonsmin C. Kellerwohnung zu vermielben 

Ta eten reichliches und gutes Inventar, gute Zimmergeſellen Mühlenſtraße 6. (9597) 

P Eine freundi. Wohnung, 3 Zim⸗ 


Gebäude, bei ca. 20000 Mek, Anzahl., t. i , Zi 2 
für ca. 115000 Mark verkäuflich, Grund⸗ Ba a 1 605070 
ſtücke jeder Größe, Höhe und Niederung, = = == - 
weite zum Antanf koſtenfrei nach Ein tücht. Kuhfütterer 
965 9 Ä 
(9656) Dan Pr mit 2 Knechten, ſowie 9461 
danzig, Mattenbuden 22, % 8 8 In f ER 7 
de Brodſtelle! 'odſtelle! ein tücht. Schweinefütterer 
Gute Brodſtelle! werden bei hohem Lobn und Deputat 
Eine Gaſtwirthſchaft in einem zu Martini geſucht in N 
groſten re . große 5 Wrobkewo b. Gr. Schönbrück. 
grenzend, mit 7 Morgen Gartenland, 5 „5 7 
maſſives Gebäude, iſt wegen Familicu⸗ Ein anständiger Lehrling 
verhältniſſe ſoſort bei kleiner. An: kann ſich melden, bei es) 0 Nutte gen 
zahlung ſehr preiswerth durch mich zu Julius Neumann, Friſtur, | Briefe u. Nr. 202 pofil. Graudenz cint 
N n a __ Grandın? ____ Techniker, 28 J., in Beamtenſtellung, 
t, vw. (876 r FE = 2 5 " R ung, 
Agent, Arete . Wellur . Ein ordentl. kräftig. Aaufburſche wünſcht die Bekanntſchaft einer Dame 


In lebhafter Straße Danzigs iſt 5 SER A 85 oder jungen Wittwe mit einem Ver⸗ 

Far i a aten halber e wurd dell Herren de eee Sr u. 18 bis 20000 Mark behufg 

un alauteriewaaren⸗Geſchäft Or ! ſpäterer Verheirathung TE 

ſofort preiswerth zu verkaufen. Offerten Ordentlicher Hausmann zu machen. 

u. Nr. 9685 an die Exp. des Ges. erb. geſu Mar Breuning, Martt a Offerten unter A. B. 1863 pojtlag, 
Max Breuning, Wa Hauptyoftant, Dieb. 


* * 
= 
Eine Reſtauration Anfong Saale Fear eines Do ia 

e 17 5 It er, er e „ 
oder en wird 95 mänenpächters, ſucht 7 — Stelle als 
zu pachten Ben 525 0 17 2 5 Hausdame und zur Erzieh. mutterl. | 4 ; 

N 8 Kinder. Off. unter Nr. 9671 an die ianınos 
das Beſte der Neu⸗ 
zeit, unter weit⸗ 

gehendſter Garantie zu 
dilligſten Preiſen, auch 


.. ——— — 
5 5 3 Exped. des Geſelligen erbeten, 
Mein Grundſtück Ein einfaches, ordenll. Mädchen 
gegen Ratenzahl. nur i⸗ 


in Trempel, Kreis Schwetz, ca. 140 vom Lande ſucht zum 1. Oktober in Wpr. 
J. Preuss' 


mer, mit allem Zubehör, zu vermiethen 
Mühlenſtraße Nr. 7. (9611) 

Eine freundſſche Wohnung, drei 
)J Stuben und Zubehör, iſt von ſogleich 
oder 1. Okt. zu beziehen Getreidem. 13. 

DH, Zimmer z. verm. Langeſtr. 13, II 
Logis z. h. Herrenſtr. 25, Hinterhaus 


Ein gef, älteres Mädchen möchle 
einen Wittwer mit kl. Kindern hei⸗ 
ratheu. Wittwer, welche ihren Kindern 
eine liebev Mutter geben wollen, mögen 


= giebt billigſt ab das größte 25 
Westpr. Versanät-Greschält B 
von 
H. Schoenberg 

in Konitz. i 
; Bei Abnahme von 20 Mk. > 
frauko, bei Abnahme von 100 ig 
Mek. noch 10 Prozent Rabatt. 
Einen Satz gute Betten 
hat abzugeben Oberberaftvaße 10, E 
Friſch gepflückte Himbeeren 


find tägl. zu haben Unterthornerſtr. 6. 


Noggenkleie 
Weizenkleie 


in Waggonladungen von 100 bis 200 
Centner liefern franko jeder Bahnftation 


Lubienski & Co., 
(610 Thorn 


Morgen groß, 2 Acker, 1 Witeſen, Stellung zur Erlernung der Wirthſchaft. W 
anter Boden, mit ſehr ertragreichem | Gefl. Offerten werden bricflich mit Aufs | W 
Obſtgarten U. bedeutender Kampenutzung, ſchriſt Nr. 9682 an die Expedition des 
mit vollſtändigem lebendem und todtem Geſelligen erbeten. 2 


f . . i kaufen. 
e e | Gin antenronten, 1. Sänchen, | Pianoforte magazin 
Sullnowo. E. Schulz, 1 | Handarbeit geübt, wünſcht Stellung als 9 
Stütze der Haus fran. Offerten unter]! (8810) 


Danzig, Fleiſchergaſſe 5 A m Frneditt A 
taulm. Plecikungsgeſch., gegr. 1860, Nr. 9670 an die Expedition des Ge⸗ Le 


ſelligen erbeten. 2 


Zuchtrichtung: Edle Kaumwolle. 
—— 


Züchter: Herr Schäferei⸗Direktor 
v. Neetzow. Stralſund. f. perman. für feine umfangreiche und —— — 
Bahnflationen: Schwe !ı Stunde, coulante Kundſchaft, jed. nur ganz [23 Eine junge Dame aus anſtändig. 2 
Laskowitz ½ Stunde Chauſſee. vorzügl. empfohl. u. gediegene Kräfte Familie, welche auch der polniſchen 8 - Vorzügliche 2 
Poſt⸗ 2 en 5 aller cour.Geſchäftsbr. vorw ab. Material. 8 SE ne Hr ufe (9675) 2 * 5 5 = 
vet eichſel). — — 4 1 en 5 4 55 
7 1 ; nit 2, 4 und 500 a erkänferin > 
Der XVI. Boduertanf beginnt am 3 Page Lente Mk. Kaution fucht 8 in einem Putz⸗ und Kur zwaaren⸗ 2 1a 10 
Sonnabend, den 1. Auguſt r. „J. „osslvan, Bromberg, Bahuhof⸗ Geſchäft zum 1. Auguſt Stellung. 3 g N 
T & Zeugniſſe und Pholographie ſteben 2 aus sehr renommirten Berliner, 
i 3 Dresdener, Leipziger und Lieg- 9 


ſtraße 55. Fachkenntniſſe nicht Bedingung. 
2 Marken find beizufügen. (8760 
Für einen j. Mann, ged. Einjährig., 
perfekt. Buchhalter u. Korresp., mit 
prima Zeugnissen, suche Stellung 
als Rechnungsführer 
auf einem gröss. Gute oder in einem 
kaufmännischen Geschäfte. 
Th. Künkler, Handels-Lehr-Anstalt, 
Aachen Rı. (9672 


65 gern au BI a sun 
@ unter TR. vonl, Allenttein mer L dieser Saison in Folge günsti- 4 
Auf ein mittleres Gut wird S ger Einkäufe zu (8917) 

zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft ein junges Mädchen 
vom 1. Sepumber geſucht. Offerten 
2 05 Nr. 9645 an die Exped. des el. 
erbete v. 


Nachmittags 2 Ahr 
zu Preiſen von 75 bis 200 Mark. Bei 
Konkurrenz tritt Verſteigerung ein. 
Die Heerde, vielfach prämiirt, er⸗ 
hielt zwei Mal (8360) 
den ersten Staatspreis. 


„gen erniel —— 
Hampshire-Böcke 
zu jeder Beit verkäuflich zu Preiſen von 
75 bis 120 Mark. 

Bei rechtzeitiger Aumeldung Fuhr⸗ 


äusserst billigen Preisen. 
Alte, noch brauchbare 
Instrumente nehme in 
Zahlung. 


09099999999 


8 Absicht hat, ein Pianiuo zu 


werk an den Bahnhöfen. eee 
——ůů m ttenfubende of. A ee zusehen und zu probiren! 
At jeder Stell de ſof. 5 zusehen und zu pr ren! 
Umſonſt — debe Ciel Berlangen 2 Preisverzeichnisse nebst Ab. 
Offenen Stellen. 3 bildungen überallhin gratis 


Sie dle Lifte der L 
$ und franeo. 


080. Kaufmann 


9 
2 
2 
2 Piano forte- Magazin 
9 


7 


In 2 Jahren über 


9 


9669009996499 — 


= * * L * 
= 1 
4 Kaiser Wilhehn-Sunmer- ieh 
HE Sonntag. Dappelvorſtellung. Kal 
HE eröffnung 5 Uhr. Anfang des 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18 Jult 1891. 


— [Die neue Steuerveranlagung und die Buch⸗ 
führung der Landwirthe.] Das neue Einkommenſteuer⸗ 
eſetz ſchreibt vor, daß bei der erſtmaligen Veranlagung die 
Ihrem Betrage nach unbeſtimmten oder ſchwankenden Ein⸗ 
nahmen nach dem Durchſchnitt zweier vorausgegangener Jahre 
u berechnen ſind. Dieſe Beſtimmung iſt namentlich mit 
uckſicht auf die Landwirthſchaft getroffen. Grade für 
diefe iſt es deshalb von höchſter Wichtigkeit, eine geordnete 
Buchführung zur Hand zu haben. Weiter iſt namentlich 
darauf aufmerkſam zu machen, daß von dem in der Steuer⸗ 
erklärung anzugebenden Einkommen weder die zur Beſtrei⸗ 
tung des Haushalts gemachten Ausgaben leinſchließlich des 
Geldwerthes der aus dem eigenen landwirthſchaftlichen oder 
ewerblichen Betriebe entnommenen Erzeugniſſe), noch die 
erwendungen zur Verbeſſerung und Vermehrung des Ver⸗ 
mögens, Kapitalanlagen oder Kapitalabtragungen abzuziehen 
find. Dagegen dürfen noch nach Erklärungen der Regierungs⸗ 
bertreter die Prämien für Hagel⸗, Vieh-, Feuer- und jede 
andere Art der Sach⸗-Verſicherung ſowie die Beiträge zu 
Deichverbeſſerungen in Abzug kommen. Hinſichtlich der 
Entwäſſerungsausgaben und der Amortiſationsbeiträge für 
die Landſchaften hat die Frage noch nicht im allgemeinen ent⸗ 
ſchieden werden können. 


— Nachſtehende, aus Lautenburg unter dem 17. Juli 
uns zugegangene Mittheilung wird für alle Auswanderungs⸗ 
luſtigen von Suterefie ſein: 

Nur wenigen von unſeren Europamüden gelingt es, 
In Braſilien geſund anzukommen, noch Wenigern aber 
ſteht das Gllck zur Seite, nach Europa wieder zurück⸗ 
kehren zu können. Zu dieſen glücklichen Unglücklichen gehörte 
eine Frau, die man geſtern hier beobachten konnte, als ſie 
von vielen Wochenmarktbeſuchern umringt, dieſen die braſi⸗ 
Hanifchen Zuſtände und das verheißene paradieſiſche Glück in 
grellſtem Lichte ſchilderte. Daß fie keine Schwindlerin war, 
deſtätigten bekannte, glaubwürdige Perſonen, und daß fie 
nicht flunkerte, wurde durch ihr Ausſehen und durch die Thränen 
in ihren Augen beglaubigt. Wer mittellos dorthin kommt, ſagte 
fe iſt beſtimmt verloren, und wer die Mittel dazu noch beſitzt, 

er macht noch rechtzeitig „Kehrt“, um die verachtete und be⸗ 
leidigte Heimath wieder aufzuſuchen. Per Schiff, Karren 
und zu Fuß werden die europäiſchen Einwanderer in die Wüſten 
eſchafft, um die Wildniß urbar zu machen. Von Hunger und 
Purſt gequält, müſſen die armen Leute arbeiten und unter 
Den Himmel oder in ſelbſtgemachten Höhlen übernachten. 

on der Sonnenhitze platzt die Haut der Menſchen, und die 
Wunden eitern, vom Gewürm verunreinigt. Wie im Walde 
die trocknen Aeſte, fo liegen dort die verſchleppten Gebeine 
von eingewanderten und kläglich umgekommenen Einwanderern. 
Dabei ſehlt jede menſchenfreundliche wie überhaupt menſch⸗ 
liche Behandlung und Hilſe, auch der geiſtliche Troſt fehlt 
ganz. Allerlei wilde Thiere, Schlangen und Gewürm be⸗ 
umuhigen die Unglücklichen und ſuchen ſich ihre Beute aus, 
und heute lebt man in der größten Angſt, ob nicht morgen 
un neues Unheil vorkommt. Schon auf dem Transport ſind 
ſtündlich neue Leichen zu ſehen. Vom halben Wege in's 
nnere kehrte die Frau mit ihrem 15jährigen Sohne 
urück, und glaubte ſich wieder unter Gottes Schutz, als ſie 
I heimathlichen Boden betrat. Der Sohn erklärt: „Bliebe 
mir nur die einzige Wahl, ſo wollte ich lieber lebenslänglich 
in einem preußiſchen Zuchthauſe, als im braſilianiſchen Para⸗ 
dieſe ſein.“ Möge dieſes Beiſpiel Denjenigen, welchen ihr 
Vaterland, ihre Heimath, ihre Bekannten und Verwandten 
nicht lieb und werth ſind, als Warnung dienen, und ſie auf 
den Weg der wahren Erkeuntniß wieder zurückführen, damit 
ſie durch gewiſſenloſe Agenten und Menſchenhändler ſich 
nicht bethören laſſen, einer Zukunſt voll Elend, Verzweiflung 
und unabwendbaren Unterganges freiwillig entgegen zu gehen. 
„Bleibe im Lande und nähre dich redlich“, ih ein altes 
deutſches Sprichwort, welches wohl noch viele Zeit Recht 
behalten wird. 

— Das Fortbildungsſchulweſen wird zum 1. April k. Is., 
mit dem Inkrafttreten des Reichsgeſetzes betreffend die Abänderung 
der Gewerbeordnung, verſchiedene Umgeſtaltungen erfahren. So 
lſt durch 8 154 Abſatz 1 dieſes Geſetzes die Möglichkeit, noch nicht 
18 Jahre alte Lehrlinge und Gehilfen in Handelsge⸗ 
ſchäften durch Ortsſtatut zum Beſuche einer Fortbildungsſchule 
zu verpflichten, wieder hergeſtellt. Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat die Regierungspräſidenten erſucht, die Gemeinde⸗ 
vorſtände derjenigen Städte ihres Bezicts, in denen obliga⸗ 
toriſche gewerbliche Fortbildungsſchulen oder kaufmänniſche Fort⸗ 
bildungsſchulen beſtehen, zu veranlaſſen, ſich nach Anhörung von 
Mitgliedern des Handelsſtandes darüber zu äußern, ob eine der⸗ 
artige Erweiterung des Schulzwanges nach dem 1. April 1892 
beabſichtigt wird. Es kann alſo mittelſt Ortsſtatuts entweder der 

wang zum Beſuch der vorhandenen kaufmänniſchen Fortbildungs- 
ſchulen für die Gehilfen und Lehrlinge in Handelsgeſchäften eins 
geführt oder für die Lehrlinge, Gesellen, Gehilfen und Arbeiter 
des Gewerbeſtandes ſchon beſtehende Verpflichtung zum Beſuch 
der gewerblichen Gerth en auf jene ausgedehnt werden. 
In Städten, in denen eine obligatoriſche gewerbliche Fortbildungs⸗ 


ſchule und zugleich eine kaufmaͤnniſche Fortbildungsſchule beſteht, 


hat entweder eine Umwandlung der bisherigen fakultativen kauf⸗ 
männiſchen Forkbildungsſchule in eine obligatoriſche oder eine 
Vereinigung der Schulen — etwa unter der Errichtung befonderer 
Klaſſen für die Handlungsgehilfen und Lehrlinge — zu erfolgen. 

A Leſſen, 17. Juli. Unſer Städtchen hat einen Fortichritt 
in der Kultur gemacht, denn es beſitzt ſeit geſtern ein Badehaus. 
Herr Holzhändler Matzki hat das Haus am Schloßfee aufgeſtellt. 
Daſſelbe beſleht aus drei ziemlich geräumigen Zellen und dürfte 
für die hieſigen Verhältuniſſe genügen. Sicherlich iſt hier durch 
die Aufſtellung des Badehauſes einem dringenden Bedürfniß ab⸗ 
geholfen. — Auf der Chauſſee-Neubauſtrecke von hier nach 
Bogdanken iſt das Plauum im Bereiche unſerer Feldmark 
ertiggeſtellt. 


Löbau, 17. Jull Auch unſere Stadt ſoll nun endlich das 
erſehnte Trottoir belommen. Zunächſt bekommt der Markt und 
die ganze Warſchauer⸗Straße Trottoir; auch werden Baum⸗ 
anpflanzungen um den Markt geplant. 


ei Dt. Eylau, 17. Juli. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden die Schlachthausordnung für das öffentliche 
Schlachthaus, das Regulativ für die Unterſuchungen von Schlacht⸗ 
vieh und Fleiſch, der Gebührentarif für die Benutzung des 
Schlachthauſes und für die Unterſuchung von Schlachtvieh und 
leiſch genehmigt. Als Schlachthausbeamte find anzuſtellen; ein 
bierarzt, welcher gleichzeitig Schlachthausinſpektor und Trichinen⸗ 


er 


beſchauer iſt, mit 2100 Mark Gehalt nebſt freier Wohnung, Heizung 
und Beleuchtung, ein Arbeiter auf monatliche Kündigung mit 
monatlich 45 Mark Gehalt nebſt freier Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung. Mit Rückſicht auf das letzte Feuer wurde auf An⸗ 
trag des Herrn Bürgermeiſters Staffehl die ſofortige Verſicherung 
des Schlachthauſes mit allen Einrichtungen gegen Feuersgefahr 
beſchloſſen. Eine lebhafte Debatte entſpann ſich bei der Vorlage 
des Statuts betreffend die Anlage von Bürgerſteigen. Im vorigen 
und in dieſem Jahre haben die ſtädtiſchen Behörden durch Trottoir⸗ 
legung viel für den Straßenverkehr gethan und zu den dadurch 
entſtandenen Koſten die Hausbeſitzer in der Weiſe herangezogen, 
daß dieſelben die halben Koſten des vor ihrem Grundſtücke ger 
legten Trottoirs zu tragen haben. Manche Hausbeſitzer und 
Stadtverordnete waren nun der Meinung, daß man Niemand zu 
dieſen Abgaben zwurgen könne. Als jedoch der Vorſitzende, Herr 
Rechtsanwalt Hein, klarlegte, daß geſetzlich wohl eine Heranziehung 
der Hausbeſitzer zu dieſen Koſten angängig ſei, kühlten ſich die 
Gemüther ab und das Statut wurde genehmigt. Feruer wurde 

err Bürgermeiſter Staffehl erſucht, dem Garniſon⸗Kommando 
ür die bei dem letzten großen Brande von Seiten des Militärs 
geleiftete Hilfe den Dank der Kommune abzuſtatten und zu 
eröffnen, daß die Stadt in Anerkennung dieſer gehen Hilfe 
dem Garniſon-Kommando eine Summe von 200 Mark zur Ber» 
fügung ſtellt. 

„ Pelplin, 16. Juli. Recht ergiebig wird hier und in der 
Umgegend die Obſternte werden, beſonders zeigen die Aepfel⸗ 
und Birneubäume viel Früchte, auch an Kirſchen und Pflaumen 
iſt guter Ertrag zu erwarten. — Wie verlautet, ſoll hier nächſtens 
ein Badehaus erbaut werden. Einige kleine Badehäuſer an 
unſerem Ferſefluß werden nur von deren Beſitzern und Angehörigen 
benutzt. Nunmehr ſoll das neue Badehaus auch für die Aus⸗ 
wärtigen zur Verfügung geſtellt werden. — Das dreijährige 
Kind des Arbeiters P. ſpielte geſtern ohne Aufſicht auf der nach 
Roſenthal über die Ferſe führenden Stegbrüde und fiel in die 
Tiefe. Zufällig kam der Arbeiter Griſchkewitz hinzu, welcher nach 
roßer Anſtrengung das bereits geſunkene Kind lebendig aus dem 

aſſer rettete. Es iſt in dieſem Jahre bereits der zweite Fall, 
welcher an dieſer Stelle vorgekommen iſt. 


rt Karthaus, 17. Zul. Obwohl unſer Ort nur ein 
Dorf iſt, läßt deſſen entſchieden ſtädtiſcher Charakter in mancher 
Beziehung eine Gleichſtellung mit den Städten als zweckmäßig er⸗ 
ſcheinen. Es iſt dies auch der Fall bei der Anwendung der neuen 
Baupolizeiordnung für die Städte, welche am 1. Oktober d. Js. 
in Kraft tritt, denn dieſe erſtreckt ſich auch auf Karthaus. Nach 
der für das platte Land erlaſſenen Bauordnung werden übrigens 
die Strohdächer bei Gebäuden mit Feuerungsanlagen ein für alle 
mal ausgeſchloſſen. — Der erſt ſeit etwa einem Jahre hierſelbſt 
amtirende Kreisbauinſpektor Jende iſt zum 1. Oktober nach 
Graudenz verſetzt worden. 

I Danzig, 17. Juli. Heute Nachmittag bewegte ſich ein 
nach Tauſenden von Knaben zählender Feſtzug die große Allee 
entlang dem Jäſchkenthale zu. Die hieſigen Volksſchulen feierten 
ihr Turnfeſt. Jeden Kinderfreund berührte es ſchmerzlich, daß 
viele Knaben, welche den Zug begleiteten, barfuß mitmarſchirten. 
Auch ein Zeichen der großen Noth, in welcher ſich eine große Zahl 
unbemittelter Familien beſindet. — Die heftigen Regengüſſe haben 
die durch Schidlitz fließende Beeke, ſonſt ein kleines Bächlein, in 
einen reißenden Waldſtrom verwandelt, der am Neugartener Thor 
großen Schaden angerichtet hat. Das Waſſer drang in den 
trockenen Wallgraben, wo ſich die Militär⸗Schießſtände befinden, 
und ſetzte dieſen 1—2 Meter unter Waſſer. Auch ſetzte das Waſſer 
eine ſolche Menge Sand daſelbſt ab, daß bis zur Beſeitigung des: 
ſelben Wochen vergehen dürften. ; 

In eine eigenthümliche Lage iſt der Muſikdirigent der Kapelle 
des 128. Infanterie⸗Reg iments bei Auweſenheit des fran⸗ 
zöſiſchen Geſchwaders in Stockholm gerathen, da eine Anzahl 
Konzertbeſucher am vergangenen Sonnabend von ihm verlangte, 
er ſolle die „M arfeillaifes ſpielen. Herr Recoſchewutz wies 
auf ſeine Eigenſchaft als Dirigent einer preußiſchen Militärkapelle 
hin und erklärte ſich außer Stande, den Wunſch zu erfüllen. Es 
mußte ſchließlich die Hauskapelle herbeigeholt werden, welche die 
„Marſeillaiſe“ mehrere Male ſpielte. Der große Beifall, den nun 
die ſpäter wieder von der Kapelle des 128. Regiments geſpielten 
Muſikſtücke fanden, und die Auslaſſungen der ſchwediſchen Blätter 
beweiſen übrigens, daß das Publikum die Weigerung durchaus 
billigte und die Gründe für dieſelbe zu würdigen verſtand; ſie 
beweiſen aber auch, daß man in Schweden die Aufmerlſamkeiten, 
welche dem Gaſtbeſuch der franzöſiſchen Flotte erwieſen werden, 
keineswegs im Sinne der franzöſiſchen politiſchen Marktſchreierei 
gedeutet wiſſen will. 

Heute Vormittag wurde in der Weichſel eine männliche Leiche 
gefunden, welche am Halſe eine tiefe Stichwunde und über 
dem linken Auge zwei blaue Flecken aufwies. In den Taſchen 
der Kleider wurden nur einige Nägel von der Art, wie fie das 
Militär unter den Stiefelſohlen zu tragen pflegt, gefunden. Die 
Perſöntichkeit des Aufgefundenen und die Todesart hat noch nicht 
feſtgeſtellt werden können, nach dem Zuſtande der Leiche ſchließt 
man auf ein Verbrechen. 


LNeuteich, 17. Juli. Das dem Gutsbeſitzer Johann 
Penner gehörige Grundſtück in Marienau, 2½ Hufen kulm. 
groß, iſt mit vollem Inventar für 61500 Mk. in den Beſitz des 
Herrn Guſtav Eus in Mierau übergegangen; ferner das Grund« 
ſtück Mielenz Nr. 19, 3 Hufen groß, ebenfalls mit vollem In⸗ 
ventar für 53000 Mk. in den Beſitz des Herrn Theodor Dyck in 
Prange nau. 


Marienburg, 17. Juli. In der heutigen Sitzung des 
Kreistages wurde beſchloſſen, anſtatt der früher geplanten 
Chauſſee von Warnau über Tralau und Leske nach Neuteich, für 
welche die Provinzialprämie nicht bewilligt worden iſt, eine Chauſſee 
von Kalthof über Warnau und Tralau nach Parſchau zu 
bauen. Ferner wurde die Errichtung eines Gewerbegerichts für 
den Kreis beſchloſſen. 

1 Elbing, 17. Juli. Durch eine ſchreckliche Blutthat wur⸗ 
den die Bewohner unſerer Stadt heute Vormittags in große Auf⸗ 
regung verſetzt. Die Gärtner Lehmann'ſchen Eheleute lebten in 
einer keineswegs glücklichen Ehe. Es kam öſters zu Streitig⸗ 
keiten, welche auch in Thätlichkeiten ausarteten. In Folge deſſen 
war von Seiten der Frau eine Eheſcheidungsllage anhängig ge: 
macht worden. Der Mann, welcher oft dem Branntwein zu viel 
zuſprach, hatte ſich vor etwa 4 Wochen nach Lauenburg abge⸗ 
meldet. Heute Vormittag fuhr nun der Mann, von dort kom⸗ 
mend, in einer Droſchke vor der in der Fiſcherſtraße befindlichen 
Blumenhalle ſeiner Frau vor und feuerte aus einem Revolder 
einen Schuß auf ſeine Frau ab, der ſie in den Rücken traf. 
Einen zweiten Schuß gab Lehmann auf ſich ſelbſt ab und ver⸗ 
wundete ſich am Halſe und am Ohr, dann begab er ſich auf den 
Boden und öſſnete ſich die Pulsader an der linken Hand. So 
fanden ihn die Polizeibeamten und brachten ihn nach dem Kranken⸗ 
hauſe. Die Frau befindet ſich im Diakoniſſenhauſe. 


88 Wartenburg, 17. Juli. Die erſte Beſtrafung ſeitens 


der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Anſtalt für Oſtpreußen | 


hat hier ein Arbeitgeber zu erdulden, welcher einen Geſellen einige 
Wochen beſchäftigt hat, ohne die Beitragsmarken in die Quittungs⸗ 
karte einzukleben. 

Königsberg, 17. Jult. Eine kleine Anzahl von Mitgliedern 
des vom 2, bis 7. Auguſt in Danzig tagenden Anth ro polo gen⸗ 


Geſellige. 
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1 
kongreſſes, darunter Virchow, werden nach Schluß des Kon⸗ 
greſſes Königsberg beſuchen, um die hieſigen Sammlungen kennen 
zu lernen, und von hier aus die Kuriſche Nehrung und Littauen 
zu bereiſen. 

Der Mitbegründer der Beruſtein-Weltfirma Stantien n. 
Becker, Kaufmann Stantien in Memel, iſt — wie der „Pr. 
Litt. Ztg.“ geſchrieben wird — vor einigen Tagen geſtorben. St. 
ſchied vor etlichen Jahren mit einem Vermögen von 3—4 Millionen 
Mark aus der Geſellſchaft und lebte ſeitdem als Rentier in Memeg 


B Pillfalleu, 16. Juli. Bei der Sicherung der Mühle bel 
einem auſſteigenden Sturme wurde der Mühlen beſitzer K. in 
R. jo unglücklich von der Mühlenpreſſe gequetſcht, daß er geſterr 
im beiten Mannesalter ſtarb. g 

Aus Oſtpreuſten, 16. Juli, Ein Füſelier des Füſ.⸗Re⸗ 
gimentes Nr. 33, welcher geſtern beim Scheibenſchießen als Zeiger 
beſchäftigt war wurde durch eine abprallende Kugel in der 
Kopf getroffen. Der Mann wurde fofort in das Garniſon⸗ 
Lazareth befördert, wo die Kugel entfernt wurde. Der Zuſtand 
des Verletzten iſt bedenklich. 

Durch unvorſichtiges Betreten der ruſſiſchen Grenze im 
Dienſte gerieth bei Eydtkuhnen der Telegraphen⸗Inſpektor 
der Oſtbahn Herr Sch. aus Bromberg in eine recht unangenehme 
Lage. Bei der Reviſton der Telegraphenleitung an der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke betrat er auch die Eiſenbahnbrücke über den Grenzfluß 
Lipohne, wo auf der ruſſiſchen Seite ein Wachtpoſten ſteht. Als 
er ſich dieſem Poſten näherte, erfolgte ein kräftiges „Halt“ in 
ruſſiſcher Sprache, darauf ein in ſolchen Fällen üblicher Alarm⸗ 
ſchuß. Berittene Grenzſoldaten waren jofort zur Stelle, welche 
den Herrn Inſpektor zur ruſſiſchen Wache brachten. Leute, welche 
dieſen Vorfall mit angeſehen, liefen eiligſt nach unſerem Bahnhofs 
und erſtatteten daſelbſt über das Vorgefallene Bericht, worauf ſich 
ein Gendarm ſofort nach Kibarty begab, dem es dann auch ſo⸗ 
gleich gelang, Herrn Sch. frei zu bekommen. 

Schulitz, 16. Juli. Zwei Unglücksfälle erregen hier große 
Theilname. Vorgeſtern Nachmittag ereignete ſich in Brahnau das 
Unglück, daß ein Mann, während der aus Thorn kommende 
Zug eine Weiche paſſirte, von der Plattform herabſtürzte und 
überfahren wurde. Der linke Fuß und der Kopf wurde abge⸗ 
quetſcht, der Tod trat ſofort ein. — Heute gerieth ein Arbeiter 
in der hieſigen Imprägnirungs⸗Anſtalt in eine Maſchine. Den 
Körper wurde gräßlich verſtümmelt hervorgezogen. a 


Verſchiedenes. 


— Wie das Londoner Blatt „World“ mittheilt, hat die Kö⸗ 
nigin Viktoria dem kürzlich verheiratheten Prinzen Aribert 
von Anhalt ein Jahresgeld von 12000 Mk. bewilligt, während 
der Herzog von Anhalt ſeinem Sohne einen Zuſchuß von 30000 
Mk. jährlich gewähren wird. Nach dem Tode ihrer Eltern wird 
die Prinzeſſin 400000 Mk. erben, und die Erbſchaft, die der Prinz 
nach dem Ableben ſeines Vaters machen wird, wird in einer 
Jahresrente von 40000 Mk. beſtehen. Der Herzog von Anhalt 
hat dem neuvermählten Paare ein Haus in Berlin geſchenkt und 
eingerichtet, und der Kaiſer ſoll beabſichtigen, dem Prinzen „einen 
lukrativen Poſten“ zu geben. Das junge Paar wird den Sommer 
in Deſſau verleben und erſt Mitte Oktober nach Berlin überſiedeln. 

— Im Dorfe Alt⸗Belz bei Köslin erſchoß ſich der 10jährige 
Sohn des Waldwärters Kirchhof mit einem Revolver ſeines 
Vaters aus Furcht vor Strafe. Der Junge hatte näm ich längere 
Zeit die Schule geſchwänzt und hatte nun eine tüchtige „Leltion“ 
zu erwarten. 


— [Von einem tollwüthigen Efel] wurden in Jnzage 
bei Mailand acht Perſonen dieſer Tage gebiſſen, von denen fünf, 
obwohl ſie ſofort der Paſteur'ſchen Heilmethode unterworfen wurden, 
noch am ſelben Tage unter ſchrecklichen Schmerzen und unter 
Symptomen der Tollwuth verſtarben. Der Eſel war vor unge⸗ 
fähr einem Monat von einem tollen Hunde verwundet worden. 


— [Eine taubſtumme Solotänzerin befindet ſich unter 
den Damen eines „Fliegenden Ballets“, welches zur Zeit im 
Fürſtthegter in Wien gaſtirt. In Anbetracht des Umſtandes, daß 
gerade eine Tänzerin nach dem Takte der Muſtk ihre graziöſen 
Bewegungen auszuführen hat, iſt es intereſſant, eine Ballerine 
zu ſehen, welcher das Gehör völlig mangelt, und welche trotzdem 
mit großer Sicherheit ihre Solotänze zum Beſten giebt. Sie 
muß nur vor dem Hinaustanzen aus der Kuliſſe ein Zeichen be⸗ 
kommen, im übrigen verläßt ſie ſich auf den Taktirſtock des Kapell⸗ 
meiſters und macht faſt nie Fehler. 
22 .. !! — —— 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 


19. Jult. Vlelſach heiter, warm, ſchwül, wolkig, ſtrichweiſe Regen, 
windig. 

20. Juli. Start wolkig, ſonnig, warm, ſchwül. Strichweiſe Ge⸗ 
witterregen, kühler Wind. 

21. Juli. Stark wolkig, kühler, windig, vielfach Gewitterregen. 

— . — 


Berliner Cours⸗Bericht vom 17. Juli. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,10 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
31¼% 98,90 B. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 84,40 bz. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,75 bz. Preußiſche Conſol.⸗Ank. 
3¼½% 98,80 bz. Preußiſche Ant. = Sch. 3% 84,40 bz. Stgats⸗ 
Anl. 4% 102,75 bz. Staats- Schuldſcheine 3¼% 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3/½% —— —. Oſtreußiſche 
Pfandbriefe 3½ / 95,70 bz. Poinmerſche Pfandbriefe 3½% 
96,90 bz. G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,80 B. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3¼% 96,00 bz. Preußiſche Rentenbriefſe 4% 
101,90 bz. Preußiſche Prämien- Anleihe 3½% 170,10 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% 100,00 B. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 31/0, —.— 

Poſen, 17. Juli. 


Marktbericht. (Kaufmänn. Bereinig) 


Weizen 24,00 — 25,00, Roggen 20,50 —21,50, Gerſte 
15,90— 16,20, Hafer 16,00 — 17,00, Kartoffeln —, Lu⸗ 
pinen blaue — Mk. pro 100 Kilogramm. 

Königsberg, 17. Juli. Getreide⸗ u. Saateubericht 


von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Zuländ. Mk. pro 1000 Klo. 
Weizen und Roggen niedriger. Gerſte flau. 


D 


(Hundert Mark Belohnung.) Die Fälle von betrügeri⸗ 
ſchem Mißbrauch mit der Marke „ZJacherlin? hören leider nicht 
auf, ſich zu ereignen! Die Firma J. Zacherl in Wien ſieht ſich 
deshalb genöthigt, allerorts bekannt zu geben, daß ſie zur Abwehr 
ſolchen Unfuges eine Belohnung von 100 Mark an Jedermaun 
baar ausbezahlt, durch deſſen Information fie in den Stand geſetzt 
worden iſt, die gerichtliche Verürtheilung in einem mit ihrer Marke 
ſtattgehabten Mißbrauchsfalle herbeizuführen. „Zacherlin“ — 
dieſes anerkannt vorzüglichſte Mittel gegen alle Inſecten — darf 
man ja nicht mit dem gewöhnlichen Inſectenpulver verwechſeln, 
denn „Zacherlin“ iſt eine ganz eigene Specialität, welche nirgends 
und niemals anders exiſtitt als in verſiegelten Flaſchen mit 

Schutzmarke und dem Namenszug „J. Zacherl“. Wer alſo 
Zacherlin“ verlangt und dann irgend ein Pulver in Papier⸗ 
Düten oder Schachteln dafür annimmt, — — iſt damit ſicherlich 
jedesmal betrogen. 


eute Nachmittag 2 Ubr E 
verſchied an Herzlähmung mein 
lieber Mann, abe guter Vater 


Gustav Lach. 


Hedwigshöhe, 16 Juri 1891. 
5 Dieſes zeigen tieſbetrübt an ES 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mon⸗ 5 
tag, den 20, Vormittags 10 Uhr PM 
ſtatt. (7601 


Schützeufeſt 


12 unn. N -audle nz 
vom 28. bis 28. Juli 1891. 


PROGRANM. 


Eoumabend, 25. Juli, Nachmittags. 
Empfang der Gäſte und Prob: en 


5 Uhr Concert. (9593) 

Sonntag, 26. Juli. 11½ Uhr Vor⸗ 
mittags Feſtmarſ a vom Zivol nach dem 
Schübzenhauſe. 2 Uhr Diner. 5 Uhr 
Beginn des Schiehens: Concert. 9 Uhr 
Abends im groß. Saale Herrenſchrumm. 

Montag, 27. Juli. Forijetzung des 
Schicß ens. 1 Uhr gemrinichaftliches 
Mittageſſen. 3 Uur Ausflug nach der 
Feſtung. 5 Uhr Concert. 7 Uhr Ber: 
teilung der bis dahin erſchoſſenen 
Prämien. 

Dienstag, 28. Juli. Fortſetzung des 
Schießens. 1 Uhr gemeinſchaftliches 
Mittageſſen. 3 Uhr Ausfl: ig mit D dampfen 
nach Böslershöhe. 5 Uhr Con cert. 7 Uh 
Proklamirung der Provinzialwürden⸗ 
träger, Vertheilung der Ehrenpreiſe und 
ſonſtigen Prämien. 

Mittwoch, 29. Juli. Katertag. 
Freies Konkurrenzſchießen. 

Die Theilnahme am Diner iſt auch 
Nichtſchützen gestattet und wird er⸗ 
gebeuft dazu eingeladen. 

Preis des Gedecks 2,50 Mk. ohne 
Wein; Aumeldungen bis zum 21. Juli 
ſpäteſteus bei dem Schügenwirth 
erbeten, 

Das Eintrittsgeld beträgt: 

a) Zu den Concerten: Sonnabend, 
Sonntag und Montag pro Per ſon 20 Pf. 
Kinder unter 14 Jahren 10 Pf. 

Dienstag pro Perſon 40 Pf. Fa⸗ 

ilienbilleis für 3 Peiſonen nur im 

orverkauf bei d. Herren E. Sommer: 
feldt, Cigarren - . Marien⸗ 
werderſtr., Mushak, Friſeur, Fritz 
Kyſer, Drogen: Handlung, Much: 
linski, Kiasiren: Handlung, Herren uſtr., 
Schinckel, Cigarren⸗Handlung, Ober⸗ 
W 1 Mk., Kinder unt. 14 Jahren 
10 

b) Zur B.eſichtigung des im großen 
Saale aufgeſtellten Gabentempels pro 
Perſon 10 Pf. 

e) Zu dem Herrenſchrumm pro Perſon 
50 Pfs. 

Die Eintrittskarten berechtigen nur 
zum einmaligen Eintritte. 

Es werden 3 3 zum Preiſe 
von 1 Mark pro Perſon für ſämmtliche 
Concerte und zur Beſichtigung des Gaben⸗ 
tempels ausgegeben, welche zum belie⸗ 
bigen Ein ritt berechtigen und offen zu 
tragen ſind. 

Das Nähere ergiebt die während der 
Feſttage erſcheinende Feſtzeitung. 


Der Feſtausſchuß. 


Kutzuer, Obuch, 
Klempuermeiſter. Rechts anwalt. 
olaki, Stadt 6 


Geſang⸗Vertin Freyſtadt. 


Sonntag, den 26. Juli er.: 


Sommer⸗Feſt 


im Garten des Hötel . 


Muſik von der Chriſtburger Kapelle. 
Mitglieder haben freien Eintritt und 
find Billeis von Herrn Klein abzuholen. 
Eutree für Nichtmitglieder a Perſon 50 
Pfg. — Anfang 4 Uhr Nachmittag. 


Nach dem Concert: Tanz. 
Tusch. 


Sonntag, den 19. d Mts.: 


CONCERT. 


Nach demſelben 


Tanz. 


A. Dombrowski, 


(3665) 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 14. Juli 
1891 iſt an demfelben Tage die in 
Rehden beſlehende Apotheke des Apo⸗ 
thekers Friedrich Czygan a 
unter der Firma (95 


. Czygan 
in das bieffeitige Flrmenregiſter unter 
Nr. 433 eingetragen. 
Graubenz, den 14. Juli 1891. 
Königlſches Amtsgericht. 


Niederunger, halbfetter und ma» 
gerer Tilſiter Käſe zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 9664 
au die Erurd. des Geſelligen erbeten.! 


Dle Arsen und em 
Erneuerung des äußeren Ufarben⸗ 
ſtriches und des Anſtriches der Fenſter 28 
und at am N auf 
dem Bahnhof in Pelplin ſollen ver⸗ 
dungen werden. Termin den 30. Juli 
d. J., Vormittags 11 Uhr, bis zu 
welchem Angebote auf vorgeſchriebenem 
Formular, verfiegelt und a entſprechen⸗ 
der Auſſchrift verſehen, poſtgeldfrei an 
den Unterzeichneten einzureichen find. 
Die Verdingungsbedingungen liegen im 
Geſchäftszimmer, Rehdenerſtraße, zur 
Einſicht aus, find auch dafeloft gegen 
koſtenfreie Einſendung von 50 Pf. 
(Baarzablung) und 5 Pf. Poſtbeſtellgeld 
zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Grandenz, den 15. Juli "1891. 
Der Eifenbahn - Baninfveltor. Gette 


Bekanntmachung. 

Zu der in der Zeit vom 29. Juli 
bis 19. Auguſt d. J. hier ſtattfinden den 
Pionier⸗Uebung wird eine größere Zahl 
Olfiziere hier Aufenthalt nehmen. 

Perſonen, welche bereit ſind, geeig⸗ 
nete Quartiere abzugeben, werden hier⸗ 
mit erſucht, dies bis Dienſtag, den 
21. d. Mis., im Servis⸗Büreau 
(Kämmereilaſſe) anzumelden. 

Grandenz, den 18. Juli 1891. 

Der Magiſtrat. (9610) 


Bekanntmachung. 


Ja unferer Verwaltung iſt die etats⸗ 
mäßige Kanzliſtenſtelle zu beſetzen. 
Das Gehalt be'räat 60) Mark jährlich. 
Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihres Lebenslaufes und der 10 get 
baldiaft bei uns melden. 

Crone a. Br., den 18. Juli 1881 

Der Magiſtrat. 


Freiwillige Verſteigerung. “, 
Dieuſtag, den 21. d. is., 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich bei meiner Wohnung (9614 
1. Verſchiedene Möbelſtücke, als: 


Sopha, Sophatiſch. Stühle, 
Tiſche, Schränke, Kommoden 
u. . w 


2. einen Schlitten und eine gute 
Häckſelmaſchine 


verſteigern. 
Neumark, den 17. Juli 1891. 
Behrendt, Gerichtsbollzieher. 


Warnung! 

Die Dienſtfrau Ver. Krzeminski 
geb. Kulpinski hat bei mir am 14. d. 
Mts. ohne Grund den Dienſt verlaſſen. 
Da ich deren Zurückführung beantragt 
habe, warne vor deren Indienſtnahme. 

Gr. Lubin, den 16. Juli 1891. 
(9581) Lewicki. 
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kaufm. Rechnen 5 


gründlich 


N 
N 
N Malt Ne 
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ANelteſtes | 
Prennerei-Lehrinskiut 


Aufnahme von Herren im Dr. Keller: 
ſchen Inſtitute geſchieht zu jeder Zeit. 
Theor. prakt. Brenner werden beſonders 


empfohlen. Dr. W. Keller Soehne, 


. ., Blumenſtr. 46. 


N Buchführung, 88 


85 58 
Emil Sachs. 


früher 16 


DI - Had 


55 


Herrenſtraße 21. 
Täglich Eingang v. Henheiten in modernen Aleiderftoffen. 


Au —— Be 


Seltener 
Gelegenheitskauf. 


Um vor dem Umzug nach der Marienwerderſtraße 
möglichſt zu räumen, verkaufe ich: 


30 Negenmäntel aus gutem Eheviot 


jetzt für 6 Mark per Stück, 
früher 15 —20 Mark, 


8 20 Regeumäntel 34 


jetzt für 10 Mark per Stück, 
— 30 Mark. 


(9534) 


25 
25 
77 
5 
75 
25 
25 
28 
23 
22 
a eee 


4 


2 


Al 
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185. Kol. Preuss. Itaats-Lolterie 


G Ziehung 1. Klaſſe 4. 


anpt- 
= w ieh 2 
Originalloose 


und 5. Auguſt 1891. 


Mark 600,000, 2 x 300,000, 2 = 150,000, 2 x 100,000, 


obne Rückgabe 120 IE. 50 ul. 25 un. 12 mu. 50 Pf. 
Originalloose 
auf Depofit - Scheint 75 Mx. 28 x. 14 uk. 7 Mx. 
1/, 1/sg 
Antheile 5 50, 3.30. 2.8, 175 130 1 Hu. 


Porto und Lifte 30 Pf. pro Klaſſe, alle Klaſſen 1 Mark. 


gegen gleich banre Bezahlung meiſtbietend Georg Joseph, Ber lin C., Jüdensirasse 14, 


T legıamm - Adresse: 


Dukatenmann. 


u ©859393999090599888 3 


8 Dau Ische Industrie, Deatscher Material, Deulsche Arbeit, 2 
Locomobilen 3 


Dampf⸗Oreſchmaſchinen 


— aus der Fabrik von 
Heinrich Lanz, Mannheim 


— DE 


ftetö auf 


Grüne Thorbrücke, 
General- 


Modem «Ressler, Danzig 


Lager bei 


Speicher „Phönix“. 


Agenten. [6955] 


Hierzu 5 ich Antheile: 
J½ à 14 Mt.; 1,87 Mk.; 


Porto u. amtl. Liste 30 PL, 


BERLIN S., 


Seger 
185. Kgl. Preuss. Letterie. 


1. Klasse 4. und 5. August. 
1/16 à 3,50 Mk.; f 

2 jede Klasse gleicher Betrag. 9 
J. Bosenberg, Bank-Geschäft, 


Komman dantenst 1. 51. 


S Prospecle gratis. 


2a 


m)  M 
1/3 4 1,75 Mk.; / à 1 Mk. 


KRRRREIRKARE 
Für 
Jahnleidende! 


werde ich in 


Freystadt Wp. 


Salewshi’s Hotel, 


von Donnerstag, den 23., 28 
b. Sonnabend, d. 25. Juli 
zu konſultiren ſein. (9631) 2 


A. Hahn! 


aus Marienburg. 


27 


Kent 


Vormittags. 


5 


SN 88 888 8878585 


Salzheringe! 


Für Wiederverkäufer u. Conſumenten 
empfehle ich, ſocben eingetroffene neue 


ſchottiſche Heringe, & 


Nieden zee nde an 


a Tonne 20, 22, permiethen. Zu erfragen bei 


In Trankwitz bei Al tfelbe iſt ein 
eleganter, geriltener (9567) 


Wallach 


vom Sackersdorf aus oſtpr. Stute, 
= 40 groß, Raf pe mit Stern, Mr * vor 
ı Zu nos und vortreſflicher Springer, 


ver nflih von Kries. 
- "Dominium Hohenhauſen Kreis 
— 0 en, ſucht (9621 


0 Paar ſtarke, ätiere 


— =” Ochſen = 


Uu Al noch eine A m mitmachen 
können. Ebendaſelbſt werden auf jojort 


20 bis 30 prima 


2 Holländer Kälber 


$ nachweislich von Kühen und Bullen 
Sprechſtunden möglichſt 8 dieſer 


Raſſe abſtammend, geſucht. Die: 

ſelben können bis 9 Monate alt fein. 
Offerten mit Preisangabe find zu richten 
Gutsverwalter 

2 Salomons, Hohenhaufen. 


2 Schien 


a Stic iunge Kühe 


Sende ‚Sjührige ferte Ferſen, 


60 Stück kleine 


Schweine 


verkäuflich in Kontken per Mlecewo, 
Kreis S 


(9569) 


ubm. 


Era mſchäferei 
Battlewo 
bei Kornatowo, Weſtpreußen. 


Die diesjährige Anktion über 
circa 50 Stück 


Dee ee zu 1 1 Rambonilletböck 


in (vollem Gange 
vom 1. en a 
678 


Eine inert 


24 und 26 Mark, in hochfeiner Qualität. A. W A. Wojtowicz, Jakobſtr 32, A 


Eine Parthie 1891er Iblen in ſchotti⸗ 

fcher, feſter Packung, a Tonne 18 und 20 

Mark und 21 Mark. Zur Fe auch 

in ½ und ½ Tonnen. 67) 
Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Cohn. 


Daus Hotel Belplin 


zu Pelplin iſt Todesfalls wegen frei: 
händig mit oder ohne Jnventarium zu 
verkaufen, Vorherige Anmeldung er⸗ 
wünſcht. . J. Roth, Hotelbeſitzer. 


darunter auch ungehörnte, 
findet am 


Donnerstag, den 27. Anguſt cr., 
Mittags 1 Uhr, 

ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗Be⸗ 

dingungen liegen am Anktionstage hier 

aus. Wagen flehen bei rechtzeitiger 

Anmeldung auf Bahnhof Kornatowo, 


69) A. v. Boltenstern. 


15 


uber Kofkahug 


5 Jahre alt, U groß, zuge 
mit Pedigree 5 zu bal 
Schalke kenbof, Biſchofswerder. 


> Fnnrienhähnden 


hochfeine Schläger, 
giebt ab, ſoweit der Vorrath reicht, ber 
Stück 8 Mark. (9684) 
W.Noack, Sibſau vr Warlnbım, 


Zwei ſehr ſchone, 1 Jahre alte 


Hühnerhunde 


hat ganz billig zum a Ob 
Inſpeklor 8 1 10 
1 uſt in Weſtvr. (9564) 


Vorzig Vorzügl. Sühnerhündin 


im dritten ft. ferm u aller un) 
Land, verkauft Pettelk 
„ Mrolſcn 


Meine Schaulwirthſchaft 


mit 16 Mrg. Land, 3 km von Thom, 
zwiſchen gr. Kaſernen belegen, bin i 
Willens z. verk.; auch kann ein Gärtner 
3 Mrg. Land u. Wohn f. 300 M. Jäßel 
auf 10 Jahre pachten. H. Krüger in 
Neu Weishof bei Thorn. (9673 
Per foloıt eine Bäckerei 
Betrieb zu pachten geſucht. Meldung 
werden brieflich mit Aufſchrift 986 
durch die Exved. des Geſelligen erbe, 


Als ſelten vortheilhaften 


Gelegenheitskauf 
empfehle ein ſehr ſchönes Gut im Kr. 
Gneſen, 930 Morg., meiſt Weizenadr 
u. Wief. mit vorzügl. Saat u. In vent, 
zum Landſchaftstaxpreis ni 
30000 * Anzahlung. r 

C. Pietiykowski, Thorn. J 

In einer kleinen Stadt von ca. 200% 

Einw., gute Umgegend, iſt ein fein eind 
gerichtetes 


obwumm⸗ Geſhit 


unter günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Näheres u. Nr. 9679 durch 
die Exped. des 5 


Vorſtadt von ru herrichaftlicht 
Wohnhaus, in Garten mit alt. sus 
gute Wirthſchafts⸗Gebäude, 6 Hell, 
10,10 ſehr tragbarer Acker in hoher 
Kultur, groß. Thonlager, Fücheich, 
Spargelkultur, bisher Milchwirthſchaft. 
Angen. Sitz für Nent., Anlage von Zie⸗ 
gelei oder ſonſt. G eſch., iſt mit vollem 
Inventar und Ernte bei 6000 Mall 
Anzahlung Au, zu verkaufen. 

Näheres Orebel, Bromberg 
(9638 Bähntofflsahe 63. 


Ein ſchönes Gramditid 


mit ca. 60 Morgen vorzüglichem Ada 
und Wieſen, auf welchem ein flott 
Speditions Kohlen, Kalk: u Bau 
materialiengeſchäft in einer lebhaſtn 
Stadt, an einem ſchiffbaren Fluß ge 
legen Umſtändehalber ſofort preisweih 
mit Juvenfar zu verkaufen. Off. u. N. 
9676 durch die Exp. des Geſell. erbeten, 


Ein Gaſthaus 
altes Geſchäftsgrundſt., Eckh., am Marg 
reger Verkehr von Händ lern, in ein 
lebh. Gymnaſial⸗ u. Kreisſtadt Oſtpr, 
iſt von ſofort bei einer Anzahlung va 
6—2000 Mk. zu verkaufen. Hypothſ 
Stiſtsgelder. Offerten werd. briefl. uf 
mast Nr. 9154 durch die Expih, 
des Geſelligen erbeter. 


SAS 


Heine Wagenfabri 


verbunden mit 


Beparalnr-Werkitätte 


von Wagen und Maſchinen 
jeder Art ſtelle zum Verkauf, Ans 
zahlung 3—4500 Mk. (9354) 
S. Lewinſohn, Strelno. 


DIIIIIIISIIIIIIIIIIAN F 


Eine neue Ichcunt, 


15 Pfannen gedeckt, 

2 Cabrioletwagen, 1 Drehe 
maſchine mit Roßwerk, 1 Hüche 
maſchine, 1 Reinigungsmaſchiut 


1 Kraggel, 1 Karrhaken 


verkauft 
(9882 J. Hintzler, Sackrau, 


13 „ 2 hir 72 
| Nitterguts⸗Verkauſs. 
Ein in Hintervommern belegench 
Rittergut, 10 K lometer von einer P 
vinzial⸗ Stadt entfernt, mit 4600 
Morgen Flächen: Inhalt incl. 32 
Morgen Wieſen, 600 Morgen Wal 
einer neu erbauten Brennerei, Ziegel 
vorzüglicher Jagd, prachtvollem Gartel 
und altem Park, ſehr geräumigen Wohn 
hauſe und großen Wirthſchaftsgebäueeh 
in tadelloſem Zuſtande, gutem 9000 
und lebenden Inventar, ſoll für 400 
Mark bei 100000 Mk. Anzahlung ſofol 
verkauft werden. Näheres zu erfahre 
durch den Bfürgermeiſter In Polz 


\ 
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Deutsche Colonial-Lotterie. 
Nur baare deldgewinne ohne jeden Abzug zahlbar. 


original-Voil-Loose gülig für beide Klassen: 
1, 42 Hk., „ 21 Hk., ' 8,40 Hk., % 4,20 Mk. 
Originalloose I. Klasse N neneran g? 


neuerung: 


1 21 Mk., 10,50 Mk., „ 4,20 Hk., 0 2,10 Mk. 
Antheilloose für beide Klassen gültig: 


1/ 3 Mk., ½ 2, 40 Mk., ½ 1.50 Mk., ¼% 1,25 Mk. 
1%ĩ6 29 Mk., 1% 23 Mk., % 14,50 Mk., % 12 Mk. 
Porto und Liste 1 Mk. destellungen werden nur berücksichtigt, wenn 
der Betrug beigefügt ist und erfolgt die Expedition nach Beihenfolge 
des Eingangs. (9360) 


Die Hanptverkaufsstelle der Deutschen Colonial-Lotterie: 


H. Fraenkel jr., Bankgeschäft, 


Berlin V., Friedrichstrasse 65. 


u 


Gewinn-Plan II. TI. 
1 à 600000 — 600000 M. 
1 „ 300000 — 300000 M. 
1 „ 125000 125000 M. 
15 100000 100000 M. 
50000 50000 M. 
40000 40900 M. 
30000 30000 M. 
25000 75000 M. 
20000 80000 MH. 
10000 60000 M. 
20 „ 5000 100000 M. 
30 & 3000 90000 I. 
50 „ 100000 M. 
100, 100000 M. 
300 „ 150000 M. 
500, 150000 M. 
1000 „ 200000 M. 
* 


Gewinn- Plan I. KI. 


— 150000 M. 
75000 M. 
50000 M. 
30000 NM. 
15000 M. 
20000 M. 
15000 M. 
30000 M. 
50000 M. 
50000 M. 
72000 M. 

100000 NM. 

— 100000 M. 

42 — 168000 M. 
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T Wiederverkänfer werden aller Orten angestellt. Gesgw og; A 


Filiale DIRSCHAU, 


. 3 A 
Für mein Colonſalwaaren⸗ Wein“, 
Delikateß⸗, Deſtillations⸗ u. Cigarren⸗ 
Geſchäft ſuche zum baldigen Autritt 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 


Hermann Kienaſt, Schneidemühl. 


Ein junges Mädchen 
welches einem Haushalt ſelbſtſtändig 
vorſteht, in der Küche vollkommen be⸗ 
wandert, ſucht vom 1. od. 15. Auguſt 
anderw. Stell. als Wirthin, am liebſten 


Bahnhofstrasse 13. 
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Sämmtliche Arten 


gen 


A 


nach neueſtem Styl. folide gearbeitet; feruer: m 
Kummt⸗ und Bruft⸗Geſchirre 
komplette Reitzenge 


iuſterſt preiswerth 


Ed. Dyck, Elbing 


Heil. Geiſtſtraße 42. 


bei 


Verſuchsſtation des Ceutralvereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe. 2507 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— jeinjler Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder franko jeder 
Bahnſtation. 


Prima hili- Salpeter, Superphosphat 
Kainit ſowie alle auderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 


Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig u. Dirſchau. 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle ſteht unter Controlle der 


1 
0 


Spezialität: Maschinelle Einrichtungen für Ziegeleien. 


F. Eberhardt— Brom 
kiseneiesserei, Maschinenlahrik, 


( 


„ 
. 


erg, 


Gegründet 1860. 


Ziegelmaschinen, Walzwerke, Traus missionen, 
Elevntoren, Fransport wagen. Drehscheiben. Ringofen- 
armaturen, Aufzüge, Dampfmaschinen, Dampfkessel. 


Alles nach den neuesten Erfahrungen. — Prospekte gratis und franko. 


Einen tüchtigen Verkäufer 
Madterialiſt., zugleich Deſtillateur, evang. 
Confeſſion, findet dauernde Stellung per | finden fofort 
15 September. Polniſche Sprache er⸗ terialwaaren⸗ 


N . 
Georg Jacoby, © 


(9574) 
kurz Welpe 


Ein Commis 
und ein Lehrling 
in meinem Colonial⸗, Ma⸗ 


unter günſtigen Bedingungen Aufnahme. 
Guſtab Rathke, Culm a. W. 


| 
[dr 


OO 


2 


und Deſtillations⸗Geſchäft finden dauernde Beſchäftigung, wovon \ 
(9634 kann ſofort ein! reten. 


Sg] Jommmuday 


mit eigener Reparatur- Werkstatt. 


Für mein Colonialwagren⸗, Weiu⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen (9650) 


jungen Maun und 
zwei Lehrlinge. 


G. A. Marquardt. 


mein Deſtillations⸗Detail⸗ 


G. A. Marquardt. 


Ein junger Mann 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
findet in meinem Material: u. Schank⸗ 
geſchäft vom 1. Auguſt cr. Stellung. 

M. Betlejewski, Briefen Bor. 

Für mein Herren⸗Garderoben⸗ 
und Tuch⸗Geſchäft ſuche ich per 15. 
Auguſt reſp. 1. September einen 

tüchtigen Verkäufer 
Confeſſion gleichgiltig, bei hohem Salair. 
Stellung dauernd. Offerten mit Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe und Photographie 
erbeten. (9622 

S. Schulz, Königsberg i. Pr. 
S 


Für mein Tuch, Maun⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. An: io 
guſt event. 1. Septbr. er. 
einen flotten, tüchtigen 


Verkäufer 


der auch polniſch ſpricht 
und Schaufenſter dekoriren 
kann. (9508) 


| D. Lonky, Oſterode. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur: und 


8 


DOOOOOO 
S m 
©39009908398 


— 
282 


„Dampfkesselfaunik | Mosemaasen. Oct ſuche vom 1. reſp. 


5. September cr. bei gutem Salair 
„ (8578 

Commis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche erwünſcht. 

Seeburg, den 17. Juli 1891. 

S. Hammerſtein, 

Firma J. Simonſohn. 


2 Malergehilfen 


einer Winterarbeit hat, be 
G. Mrongow ius, Gollub. 


kitowo, Kr. Schwetz. 


| 


Ein Malergehilfe 
findet dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung. Reiſekoſten werden vergütigt. 

Adolph Brandt, Schwetz. 


€ N Er) 
1 Malergehilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei (9553) A. Frölich, Leſſen. 


Tüchtige Maurergeſellen 


finden ſofort Beſchäftigung. 
Furl Rose, Maul ermeiſter, 
Bromberg. Bahnhofſtr. 93 


Tüchtige Klempnergeſellen finden 
9556 


dauernde Beſchäftigung bei 
O. Hahn, Neidenburg. 


Ein tüchtiger Zieglergeſelle 
findet von ſofort dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei Köpke, Ziegler⸗ 
meiſter, Seehauſen bei Rehden Wpr 
Em auſtändiger und tüchtiger, junger 
Laudwirth findet von ſogleich eine 
Stellung (9642 
als zweiter Beamter 
in Zegartowitz bei Gelens. 
R. Bremer. 


Ein Gärtuer und Jäger 
wird auf Dominium Paparzyn bei 
Gottersfeld zum ſofortigen Autr geſucht. 


Einen tücht. Bäckergeſellen 
der ſelbſiſtändig zu backen verſteht, ſucht 
von ſof. Oskar Spranger, Schwe⸗ 
(9668) 


Unternehmer m. 18 Arbeitern 
zur Erndte und zum Ausdreſchen mit 
Dampfmaſchine ſucht (9579) 

Johann Wiebe, Warnau 
Ein zweiter Wirthſchafter 
findet von ſofort oder zum 1. Auguſt 
Stellung zu Morczyn p. Oſtaszewo. 
Gebalt 240 Mk. (9572 


Domin ium Germen bei Kl. 
Tromnau ſucht zu Martini einen 


Hofmann 
der Schirrarbeit verſteht und einen ver⸗ 
heiratheten (9558 


Schäferknecht. 
Ein Hausmann 


unverheirathet, kräftig, findet bei 18 

Mek. monatl. Lohn und freier Station 

zum 1. Auguſt cr. Stellung bei 
Hildebrandt & Krüger. 


Einen Lehrling 
moſ., ſuche per ſogleich für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft. (9573) 
A. Segall, Sturz Weſlpr. 


Ein Kellnerlehrling 
(9629 
L. Nehring, Thorn, Stadt⸗Bahnbof. 


in der Stadt. Gefl Off. u. Nr. 300 
an d. Exp. der Dirſchauer Zeitung in 
Dirſchau erbeten. (9565 


11 Einj. geb. Piädchen, Tochter achtbarer 


Eltern, i. d. f. Küche wem ſämmtl. Hand⸗ 
arb. vertr., f. v. 1. o. 15. Aug. Stell. als 
Stütze der Hausfr. Familienanſchl. erw. 
Näh. b. C. Schmidt, Bromb., Mittelſtr.31 
Eine ältere, erfahrene = 
Kindergärtnerin 
welche Schneiderei verſteht, findet pro 
1. Oktober Stellung in Johannis⸗ 


bera per Crone a. d. Brabe. (9359 


Ein junges Mädchen 
der polnischen Sprache mächtig, eleich 
welcher Confeſſion, das Luft hat, das 
Poſamentier⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
geſchäft zu erlernen, findet per fofort 
oder 1. Auguſt Stellung bei 

H. Sobotker, Inowrazlaw. 
Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthin 
die gut kochen kann und Kälber⸗ und 
Federvichzucht verſteht. Gehalt 180 Mk. 
Adreſſen werden unter U. Z. Gilgen⸗ 
burg erbeten. (9576) 


Seebad Zoppot. 


Zum 1. Auguſt cr. werden einige 
elegant möblirte Zimmer mit voller 
Penſion von 80 Mark monatlich auf⸗ 
wärts, frei. Verſetzungshalber komfor⸗ 
table Familienwohnungen von gleich, 
auch 1. Oltober cr., bei 00 
Wilhelm Hoffmann, Bismarckſtr. 1. 


Ein kleines Ladenlokal, zum Gold⸗ 
waaren, Uhrgeſchäft ꝛc. geeignet, iſt in 
Marienburg, unter den Lauben, 
mit oder ohne Wohnung zum 15. 
Oktober d. Is. zu verwiethen. Meldung. 
wolle man unter P. E. 37 poſtlagernd 
Marienburg richten. (9586) 


In Allenſtein 
ſind 2 Läden mit auch ohne Wohnung 
in einer der belebteſten Straßen. zu 
jedem Geſchäſt paſſend, vom 1. Okto⸗ 
ber cr. zu vermiethen. Nähere Auskunft 
bei J. Frohnert. (8322) 


HH IDOL HHH HS 


Ein Subaltern-Veamter 
im Staatsdienſte, 32 Jahre alt, evang., 
Jahres⸗Einkommen 1890 Mk., wünſchi 
ſich zu verheirathen. Offerten mit 
Photographie beliebe mann vertrauens⸗ 
voll unter Angabe der perſönlichen, 
Familien⸗ und Vermögensverhältniſſe 
unter Nr. 9266 an die Exped. des Gef. 
einzuſenden. Diskretion ſelbſtverſtändlich. 
2222000902099 99996820499 


[5 * 3 2 N 
Heirathsgeſuchl 
Subalternbeamter, Mitte Dreißiger, 
ſucht Correſpondenz mit einer liebensw., 
etwas vermögenden Dame behufs ſpäterer 
Verheirathung. Hierauf refleftir, Damen 
oder deren Augehörigen belieben Adreſſen 
unter Nr. 9654 au die Expedition des 
Geſelligen niederzulegen. 
Strenge Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Nec! 

Ein junger Kaufmann, evang., von 
angen. Aeußern, mehrere Jahre Juhaber 
eines Kolonialwaaren- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäfts, wünſcht zwecks Verheirath. 
mit vermögenden Damen in Korrespon⸗ 
denz zu treten. Ernſtgemeinte Offerten 
mit Angabe der näheren Verhältn., Pho⸗ 
tographie ꝛc. bitte verſiegelt unter Nr. 
9677 an die Expedition des Geſelligen 
zu richten. Streugſte Diskretion. 


Küinik für ballen 


und verwandte Leiden 
Berlin W., Friedrichstr. 171 
Ecke Französischestr, 
Thoor- und Schwefelbäder, Massage. 
Aufnahme im Hause. 
Dirigirende Aerzte: e. Isaac. 
Dr. Palm. 


J. Altrichter 


Husik-Instrumenten-Fabrik 


Elbin If Wasserstrasse 23 
Billigſte Bezugsquelle aller Arten 
MNuſik⸗Inſtrumente und ganz neuer 
Muſter Ziehharmonikas in wie bekannt 
W Qualität zu koloſſal 
billigen Preiſen. 
NB. 1 neuer Klavier- Automat, 
womit jeder ohne Vorkenntniſſe fofort 
2 Spielen kann, ſehr empfehlenswerth 
Reſtaurateure und Privatleute, babe 
mit Noten für 80 Mt. zu verkaufen. 


Preuss. Originalloose 


Se AV ran 
ilſiter 5 

Werder Küſe z 
Limburger 

Kräuter en 


umpfiehlt in vorzüglicher Qualität 


G. A. Marquardt. 


Himbeerſyrup 


kn Champagne flaſchen incl 1 M. offeriren 
.„ Heinicke & Co., 


Perren fraß 7 und Speicherſtraße 28. 
lit Gollub u. Umgegend 


F a Pfd. 1 Mark. 
tute⸗ „ 45 Pfeunig. 


Die Apotheke u. Drogenhdig. 
Oefen 


weiße und bunte, empfiehlt billiaſt 
(3749) Podorf, Blumenſtraße 2. 


TRepoitorium u. Tombaul 


kauft billig J Rach, Tapezierer. 
Tapeten 


don 15 Pf. an offerirt E. Dessonneck. 

Einmache⸗Gläſer u. Töpfe 
Porzellan⸗Geſchirre 

Schuhe, Stiefeln, Anaben⸗Auzüge 


u außergewöhnlich billigen Preiſen bei 


Ph. Weichbrodt 


Jablonowo. (9414 


E VielGeld = 


an Brennmaterial können Ziegeleibefiger, 
die jährlich über 400 Mille Steine fer⸗ 
tigen und noch mit pexiodiſchem Ofen 
brennen, ſpgren, wenn fie ſich einen von 
mir 1 uirten, e et 8 kontinuir⸗ 
lichen Ofen bauen Offerten bitte 
unter Nr. 9588 durch die Expedition 
Gefelligen erbeten. 


10 000 chm Spreng⸗ 
Kopf⸗ und Pfaſterſene 


d billig zu verkaufen. (9554 
om. Schönhoff bei Neufrug Br. 


Ellern! 


Ca. 150 biegen Ellern (im Ja⸗ 
unar cr. geſchlagen) find e zu 
verlaufen. 

Dom. Schönhoff bei Neukrug Wyr. 


Einen nach Berliner Sıyl gebauten 


Leichenwagen 


* zum Verkauf Otto Holſtinsky, 
arien werder, Kornmarkt 1744. 


Eine Naföreſc machine 


mit Strohelebator, die rein driſch 
und gut ſortirt, wird zum Lohndreſche k 
ſucht. Offerten erbittet Dominium 
. per Lnianno. 9451 
100 eleg. Viſitenkarten liefert frco 
dei Einf. v. 75 Pfg. in Briefm. H. Beun’s 
Buchdruckerei, Schönlanke Oſtb. [443] 
-Bımgnod| warpvipmag; uu AR 
Eine Sammlung ausgeſtopfter 


Naubvögel 


(Adler und Edelſa“ en) in Glas⸗ 
käften, wegen Mangel an Raum billig 
zu verkaufen. Offerten werden brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 9583 durch die Erpe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 

Eine gut erhaltene (9643 


Drehrolle 


E en von fogleich zu verkaufen. 
skunft ertheilt A. Führich, Straß: 
Bor. 


(8951) | 


FON 


Berliner Herren- l. Knabar- N 2 X 8200 0 8 OS: 8 RR I 5 
® 


2 Ne 


— 
Spesinl-Barderoben- | > 

Geſchäft „ Ehiockilk 2 

u“ 9 5 * 33 0 ET pulver e > 
| N ee) era r er . 8 53 Benzin als durchaus wirk ſame 8 > 
* — el Tuchen und Buxkius N Sina Mittel zum Schutze der f 
ae . run brger in⸗ und ausländiſchen Fabrikats. a Hirſchhornöl \ Nutzthiere gegen Stiche der $% 

* Markt 15 b @Nur streng reelle Waare. ER Ehieröl | Fliegen, Wespen, Bremſen 0 
’ Fertige Anzüge von Mk. 20 au. N 9 £orbeeröl 20. 2. 8 2 

weg” Bestellungen nat Maas Jun e Aarbolſäure OR 

a ee la eee IR er 

N männiſchen Leitung. S Creolin 8 

Sämtliche Gegenſtände wer⸗ 5 Sp 


ſowie die aus dieſen Stoffen hergeſtellten Schutz Salben 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Die Schwanen - Apotheke 


in Graudenz. (9600) 


den in meiner eigenen Werk⸗ 
ſtatt angefertigt. 


[Berliner Herren-& Knabengarderoben 


(9596 


mat 15 S. Grünberger Mut 15 


A. Zeeck, Graudenz 


Alte Marktstr. 4 Alte Marktstr. 4 


v9 


König Preussische 180. Staals-Lotterie, 
95000 Gewinne, jedes 2. Loos gewinnt. 


1 und 2 nee Hanptgewinne: 600 000, 254300 000, 25450 000, 25400 060. 

Bezugsquelle . zu ö, K. Ziehung am 4. Anguſt 1891. ug 
5 ü: sm ar 1 en 

Uhren,Ketten, Gold-, e — — riginalloose „ M. 140, / M. 70, . H. 35, / 
here en — 8 a ums, altes Die Looſe ER dauernd in den Beſitz der Laufer i über Km u, 58 
nn aaren, r demſelben bei den auf den Looſen bezeichneten Kollekteuren zum amtlichen Breit 
nungs- den zum höchsten weiter zu erneuern. e 

und Trauringen in Tagespreise in Zah- : i f 

allen Karaten. lung genommen. Originalloose auf Depotschein / M.56, / M 28, / M. 14 p. Cl. 


Antheilloose “ M. 7, %% M. 3,50, ¼, M. 1.75, %. M. I. 
. 7 5 Klaſſen gleichen Preis. Porto u. Liſte alle Klaſſen 1 Mk. 


N. a fl Tänlel! . Ber 5 Fries: 66. 


; Yictoria- Gas u. Peiroeunt Motor 


LERNT DET N ccc 5 
11 2000 Pierdekr. 1 Beir. Einz. Spezialität seit 5 Jahren. 
D.Reichspatent.: 42404. 4635.46 436.406 33. 40049. 

Auszeichnungen: 85 

Quedlinburg 1888. 1. Prein. — Höchste Auszeichnung. — B - 
München 1888. Höchste Auszeichnung für Gasmotoren. 
Banuorer 1889. 1. Preis — Höchste Auszeichnung, — © 
Berlin 1889. Heöhste Auszeichnung für Gasmotoren, | 

Bremen 1890. Anerkennungs-Diplom. 
Ceela 1890. Goldene Medaille. 


i Illustrirte Preiscourante auf Wunsch, 
Oscar & Robert Wilberg, 
EEE Gasmotorenfabrik, Hagdeburg-Sudenburg. 

Vertreter für Danzig und die Provinz: 


M. J. el 


Harmoniums zu Fabrikpreisen. Theil- 
zahlung, 15 jährige Garantie. Frauco-Probe- 
sendung bewilligt. — Preislisten u. e | 
stehen zu Diensten. 61) 
Pianofabrik Georg ET 
BERLIN Dr 19, 


Gebraucht II Ana 8 


haben zur Zeit abzugeben: 


1200 Meier transporlables Gleis 11 


(65 mm hohe Schienen auf Stahlſchwellen) 


500 Meter transportables Gleis 
(60 mm hohe Schienen auf Holzſchwellen) 1 


3750 Meter gebrauchte 70 mm hohe Schienen 
600 „ „ 50 1 „ „ 


ferner: = | 2 Vorst. Graben No. 15. 5 
28 Stück Stahllowries ½ chm Inh. 500 mm Spur N e 
5 9 : Hort: 
ELBE; ||Königl. Preuss. Staats- Lott 
15 8 eee a ah. 750 um Sp. önig eus. aa 8 0 erie 


Hauptgewinn 600000 Mark. 


Bichung 1. BE am 4. und, 5. Auguſt er. 


| Originalloose 25 iin. 2s Ml. 14 Ul 7 Mu. 


„ Holzkaſtenkipplowr. 2 „ „ 750 „ „ 
ferner: Drehſchelben und Weichen, 500 und 600 mm Spur. 


Garantie dicſelbe wie bei Neumaterial. 
Beſichtigung gerne geſtattet. u 


Orenstein & Koppel, sennapnfabrik 


EBroaon ber- 
Rr ER 


Künleslerght Lachen large. KÖNIESÜGTE 1- Pr. 


liefert als Specialität: 
Girard- Turbinen 
ventilirt nach D. R.⸗P. Nr. 10661, für ſtark 
wechſelude Waſſermengen und für 
Stanwaſſer. Alleinige Fabrikanten! 
Ueber 100 Ausführungen. 
Vorzügliche Referenzen. — Höchſte Ans: 
nutzung der vorhandenen Waſſerwengen. 
= Ungehinderter Gang mit conſtanter 
Tourenzahl, auch bei hohem Rückſtau, 
nur allein mit dieſem Syſtem möglich. 
Garantie für höchſtmöglichen Nutzeffekt. 
Jonval & Froneis⸗Turbinen für Ge: 
= fälle von 0,3—1,0 Meter. 
Componnd⸗Dampfmaſchinen unter Ga⸗ 
rantie für geringſten Dampfverbrauch. 
„Schrotwalzeuſtühle eig. beit, Conſtruction. 
Ceutrifugalſichtmaſchinen, Aspirations⸗ 
Anlagen. (1243) 
Elektriſche Beleuchtungs⸗ u. Kraftübertragungsanlagen. 


auf Depot- u. Autheil⸗ 3 Mik, 50 1 ub. 75 1 Mi. 
Scheine — Porto und amtliche Liſte 50 Pf. — 
Zu allen Klaſſen iſt der gleiche Betrag zn, 3 1 8988) 


Vollloose 221 Ul. . 118 Mk. 86 ul, 2s un. 


für alle Ziehungen sa va ae 
gültig 


—— Porto und Liſten extra. 


Leo Joseph, Balkgeschäft, Berlin W. IL, Potsdamersir, TI 
Ein maſſes Wohnhaus Peine Gaftwirthichaft 


nebſt Landwirthſchaft, 100 Mrg. groß, 
mit fünf Zimmern, Küche, Entree, großen günſtige Lage im Kirchdorfe, beabſichtige 
Kellerräumen, dazu einen großen bez ue günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


maſſiven Stall (38 J baun e r Batıcon 
in einem großen Dorf, paſſend für eine i feines Grunditid 
Molkerei, wenn gewürſcht wird, auch Ein kleines Grundſtück 
Gartenland, 2 Kilometer vom Bahnhof]; in Graudenz, welches von zwei bis 


entfernt, verkauft 
vier Arbeiterfamilien bewohnt werden 
Gorstzi, Roggen hauſen, kann, wird zu kaufen geſucht. 


a Kreis Graudeng. Offerten werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
Ein kleines 9128 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Colonialwaaren⸗Geſchäft 
mit Schauk 


wird von ſofort zu übernehmen geſucht. e 
Offerten unter Nr. 9598 durch die 


Exped. des Geſelligen erbeten. 
für 60 Pfg., 80 Pin, 1 M. und 1 
Suche ein Mühlengut 11 0 feine prima Ben 
womöglich mitch demenbiez, 1715 1 M. 66 Pf.; weiße Polarſedern 
Agenten verbeten. Offerten u. D. D. 45 2 M. und 2 M. A l ö ar. e 
poſtl. Wongrowitz, Pr. Polen, eib. N 3 400 


4 M. 50 Pfg. 1 5 M. 1 5 echt 
Für Aufänger! 


205. bg a 3 fl. (sehr fülfträftig) 
Ein Colouialwaaren⸗Geſchäft 


und 3 M. Berpadung zum 
mit Schank und Aus ſpauunug ſofort 
günſtig zu verpachten. Offerten unter 
Nr. 9589 durch die Expedition des Ge⸗ ® 
ſelligen erbeten. 


Beſte und billigſte Bezu Janelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und ge⸗ 


waſchene, echt nordiſche 


Betifedern. ? 


Mir verſenden zollfrei, e 
10 Pfd.) gute neue Bettſedern per Pfund 


nach Borſchriſt von Dr. Os ear e Profeſſor 
erfiiät zu Berlin. 


(o/ 


ae un — K* 2 .. . 
Scharing’s Grine Apolheke, 3 l. 


Niederlagen in fan fümmtlichen Apotheken und Drogeubaudlungen. zurückgenommen. 


Pecher & Co, in Herford LEBE. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


— 


Bande und Hauswwirthſchaftliches. 


Kultur auf voll ſtändig verhageltem Lande. 
Ausſicht auf Erfolg kann man, wenn das Feld nicht an und 
r ſich gar zu naß iſt und wenn die Witterung nur einigermaßen 
ünſtig ſich geſtaltet, noch Waſſerrüben oder Wickengemenge, aus 
Buchweizen, Wirken, Hafer und Erbſen beſtehend, beſtellen und 
eine Mittelernte erwarten; auf leichtem Boden treten Spörgel 
oder weißer Seuf an deren Stelle, im Juli können in milden 
Lagen noch Runkeln und Kohlrüben gepflanzt und eine ſchnell⸗ 
wüchſige Sorte Mais beſtellt werden. Johannisroggen giebt im 
September noch einen guten Schnitt und bei einiger Nachhilfe mit 
Chili im April k. J. noch eine gute Körnerernte; 100 man dem 
Roggen noch einige Pfund Inkarnattlee oder italieniſches Raigras 
inzu, ſo hat man im Mat nächſten Jahres einen reichlicheren 
8 nitt, verliert allerdings die Ernte an Körnern. 
Um einen ſchnellen Aufgang bei den angegebenen Früchten 
u erreichen, iſt die Reihenſaat der Breitfant unbedingt vorzu⸗ 
ziehen, auch ſchon in Anbetracht des geflügelten Wortes: „Ein 
guter Aufgang ift die halbe Ernte!“ 

m „Braunſchweig. landwirthſch. Wochenblatt“ wurden vor 
einigen Jahren für ſolche Fälle folgende Miſchungen von einem 
alten Praktiker empfohlen, und zwar pro Heltar: 1. weißer Senf 
15 Kg., Wecken 100 Kg.; 2. Johannisroggen 130 Kg., Raps 9 Kg.; 
9. Johannisroggen 88 Kg., Wicken 40 Kg., Hafer 25 Kg., 4. Buch⸗ 
weizen 75 Kg., Spörgel 18 Kg.; 5. weißer Senf 12 Kg., Buch⸗ 
weizen 75 Kg.; 6. Johannisroggen 130 Kg., Spörgel 18 Kg., 
Wicken 40 Kg. 7. weißer Senf 7 Kg., Spörgel 9 Kg., Buchweizen 
88 Kg., Hirſe 8 Kg.; weißer Senf 12 Kg., Raps 10 Kg. 


Mit 


Das Bleichen der Gemüſe. 


Der Vortheil des Bleichens der Gemüſe iſt ein mehrfacher, 
einmal erhalten die gebleichten Pflanzentheile ein weißes appetit⸗ 
liches Ausſehen, davon aber werden fie bedeutend zarter und wohl⸗ 
chmeckender; namentlich gewiſſe Bitterſtoffe, die ſich in den unge⸗ 
B leichten Pflanzentheilen finden verſchwinden, Es beruht dieſe 
0 be e darauf, daß durch utziehung des Lichtes eine Ver⸗ 

gellung eintritt, die Zellwände gelangen nicht zur normalen Ent⸗ 
widelung, ſondern bleiben dünn und zart. Der grüne Farb⸗ 
ſtoff verſchwündet, weil ſeine Bildung und Erhaltung nur bei Licht 
möglich iſt. Es wird das Bleichen hauptſächlich vorgenommen 
del Endivien, Bleichſellerie, Cichorien, Meerkohl, Rhabarber, Cardy, 
Bindeſalat und wird in verſchiedener Weiſe bewirkt. Entweder 
man bindet die Blätter dicht zuſammen, damit die äußeren die 
Inneren vom Licht abhalten (Endivie, Bindeſalat), oder man bes 
deckt die zu bleichenden Pflanzeutheile mit Erde (Bleichjellerie, 
Rharbarber), oder man bedeckt die ganzen Pflanzen mit Töpfen, 
„B. Blumentöpfe mit verſtopftem Ausflußloch. Das Bleichen 
Em ſchon hart gewordene Pflanzen nicht wieder weich machen, 
ſoll daher nur bei jungen Pflanzen vorgenommen werden. Näſſe 
it beim Bleichen ſehr nachtheilig, da ſie leicht zur Fäulniß führt. 
Länger als 2 Wochen darf das Bleichen nicht fortgeſetzt werden, 
da die Qualität dann leidet und die Pflanzen auswachſen. G. 


Um abgeſchnittene Blumen oder andere Pflanzen⸗ 
theile friſch zu erhalten, oder, wenn fie bereits zu welken 
begonnen, wieder aufzufriſchen, ſtelle man unter Waſſer eine neue 
Schnittfläche her. Schneidet man in der Luft einen Stengel 
durch, ſo treten aus den Siebröhren klebrige eiweißhaltige Stoffe 
zus, welche ſich über die Schnittfläche verbreiten, die Gefäßenden 
derſtopfen und ſo das Aufſteigen des Waſſers erſchweren oder 
anz verhindern; ſtellt man dagegen unter Waſſer eine Schnitt⸗ 
105 her, fo vertheilen ſich genannte Subſtanzen im Waſſer, und 
te Enden der Gefäße bleiben frei. G. 


—ͤ—n — SEE FERIEN 
86. Fortſ.] Der Lebende hat Recht! Nachdr. verb 
Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 


Die Wirkung, welche der Kaſſiber, durch Vermittelung 
Tibbecke's, der ſich bereitwillig zu der unter polizeilicher Ueber⸗ 
wachung ſtattfindenden Beförderung des Kaſſibers auf ge⸗ 
wohnte Weiſe bereit finden ließ, auf Schlummroth ausübte, 
übertraf ſelbſt die kühnſten Erwartungen der beiden Beamten. 

Dieſelben beobachteten den Gefangenen durch das Guck— 
loch in der Ausgangsthür der Zelle. Da es auf dem Gange 
dunkel war, während bereits Gaslicht in der Zelle brannte, 
konnte Schlummroth nicht das Geringſte von der ihm ge⸗ 
widmeten Beobachtung wahrnehmen, ſondern glaubte ſich ſelbſt 
überlaſſen zu fein, um jo mehr, als auf Veranlaſſung Feilen⸗ 
hauer's erſt kurze Zeit vorher der Aufſeher ſich in der Zelle 
ii thun gemacht hatte, und der Gefangene annehmen konnte, 

daß dieſer ſobald die Letztere nicht mehr betreten würde. 

Programmmäßig ging Alles von ſtatten. 

Die Beamten konnten von ihrem Standpunkte aus ganz 
deutlich den gedämpften Pfiff, welchen Tibbecke ausſtieß, hören. 
Sie vernahmen ſofort auch die Antwort des Prokuriſten, der 
bis dahin mit ungeduldig geſpaunten Mienen in der Zelle 
aufs und niedergeſchritten war und ſich nun begierig dem 
Fenſter näherte. 

Es dauerte nicht lange, dann erſcholl ein leiſes, klirrendes 
Geräuſch, und in demſelben Augenblicke bückte ſich der Ge⸗ 
fangene auch ſchon und hob Etwas auf. 

Haſtig warf er einen ſcheuen Blick um ſich. Dann blieb 
er ſtehen und lauſchte unbeweglich. 

Die Beamten draußen auf dem Gange hielten faſt den 
Athem an, um ja durch kein Geräuſch ihre Gegenwart zu 
verrathen. 

Schlummroth nickte befriedigt mit dem Kopfe — ſein 
Argwohn war in keiner Weiſe erregt worden. 

Nun wickelte er die dünne Schnur von dem ihm zuge⸗ 
ſiellten Kaſſiber ab, und das Steinchen, um welches das latt 
Papier gewickelt geweſen war, mit einem raſchen Nude wieder 
be Fenſter hinauswerfend, machte er ſich an die Durchſicht 

es Pſeudokaſſibers. 

Es war dies ein ziemlich umſtändliches Werk, aber da 
Schlummroth ſich gerade dergeſtalt geſetzt hatte, daß er der 
Thüre das Geſicht zuwendete und Letzteres von der Gas⸗ 
1 grell beleuchtet wurde, gewährte es den beobachten⸗ 
en Beamten eine beſondere Genugthuung, den wechſelnden 
Geſichtsausdruck des Gefangenen wahrnehmen zu können, 
deſſen Mienen immer verbitterter und zornerregter wurden, 
le weiter er in der Entzifferung des Kaſſibers fortſchritt. 

Dann plötzlich, als er das letzte Wort euträthſelt hatte, 
ging eine gewaltige Veränderung in den Zügen Schlumm⸗ 
roth's vor ſich. Sein Geſicht verzerrte ſich zur Unkenntlich⸗ 
keit und ein wilder Grimm glühte aus ſeinen Augen. 

Mit einem kurzen Rucke ſchnellte er von * Sitze in 
die Höhe, zerriß den ihm zugeſtellten Kaſſiber in winzige 
Meine Fetzchen und warf dieſelben in den Eimer. 


Der Geſellige. 


No. 166. 


19. Juli 1891. 


Dann ging er ruhelos in ſeiner Zelle auf und nieder. 
Seine Bruſt arbeitete heftig und der lebhaft und ſchnell wech⸗ 
ſelnde Ausdruck feiner Miene gab deutlich Kunde, welcher 
Sturm äußerer Erregung in ſeinem Innern tobte. Ab und 
zu ballte er die Fäuſte und ſchüttelte ſie drohend und den 
Beamten ſchien es, als ob er einige Male wilde Verwün⸗ 
ſchungen zwiſchen den Zähnen zerbiß. 

Das währte etwa eine Viertelſtunde. 

Dann plötzlich blieb er ſtehen und ſtampfte mit dem Fuße 
auf den Boden. 

Gleich darauf ſchritt er auf den Glockenzug zu und mit 
ungeberdiger Haſt, welche die in ſeinem Innern tobende 
Muth von Neuen verrieth, ſetzte er den Klingelapparat in 
Bewegung. 

Jetzt ierten die Beamten es für das Gerathenſte ſich 
zurückzuziehen. 

Feilenhauer beauſtragte den Wärter, ſofort in der Zelle 
nachzufragen, was für ein Verlangen der Gefangene habe. 

Schon nach wenigen Minuten kehrte der Wärter, der 
natürlich vorher ſchon mit den eingehendſten Inſtruktionen 
verſehen worden war, zu den Beamten zurück und meldete, 
daß Schlummroth ſofort vor den Unterſuchungsrichter geführt 
zu werden wünſche, da er dieſem wichtige Eröffnungen zu 
machen habe. 

Mit vielſagendem Blicke ſchauten die Beamten ſich an. 

Dann ſah Feilenhauer haſtig auf ſeine Uhr. 

„In etwa zehn Minuten führen Sie Schlummroth nach 
meinem Arbeitszimmer,“ befahl er dem Wärter und ſich dann 
an den Kommiſſar wendend, ſetzte er hinzu: „Sie, lieber 
Molitor haben die Güte, mich zu begleiten. Es ift mir 
wünſchenswerth, daß Sie bei dem Verhör zugegen bleiben.“ 

Als nach Verlauf von zehn Minuten der Gefangene dem 
Unterſuchungsrichter in deſſen Amtszimmer vorgeführt wurde, 
erſchraken die Beamten ordentlich über den Ausdruck der ver⸗ 
biſſenen, dämoniſchen Wuth, welche die Züge Schlummroth's 
bis zur Unkenntlichkeit verzerrte. 

„Sie haben mich zu ſprechen verlangt, welcher Art ſind 
die wichtigen Mittheilungen, die Sie mir zu machen haben 7 
fragte der Unterſuchungsrichter in möglichſt ſörmlichem Tone, 
um ſich die begreifliche Erregung, in welcher er ſich befand, 
nicht anmerken zu laſſen. 

Er blätterte dabei in einem Aktenbündel und auch Mo⸗ 
litor trug die gleichgültigſte Miene von der Welt zur Schau, 
obgleich er unausgeſetzt ſpähenden Blickes das Gebahren des 
Gefaugenen beobachtete. 

„Ich fühle mich gedrungen, Ihnen einige Mittheilungen 
zu machen, welche vielleicht für Sie von großem Werthe ſein 
dürften. Sie betreffen die Ermordung des Bankiers Wie⸗ 
gand, meines früheren Chefs,“ ſtieß Schlummroth ungeberdig 
hervor. 

Aber feine Worte fchienen wirkungslos und riefen bei 
in Unterſuchungsrichter ſcheinbar nur ein ungläubiges Lächeln 

ervor. 

„Ach, wieder die alten Geſchichten,“ meinte dieſer in ge⸗ 
ringſchätzigem Tone. „Mein Lieber, da haben Sie ſich ſo 
oft in unverſtäudlichen Redensarten ergangen, daß ich auf 
derartige Eröffnungen durchaus nicht begierig bin. Wenn 
Sie fonft nichts auf dem Herzen haben, — ich bin dringend 
. und das hat wohl noch Zeit, bis auf ein ander 

a u 

„Nein, nein, Sie follen es fofort wiſſen!“ ſtammelte 
Schlummroth vor innerer Erregung bebend und mit dem 
Fuße auf den Boden ſtampfend. „Jeuer Menſch ſoll ſeiner 
Strafe nicht entgehen und ich will ihm zeigen, daß ſchlecht 
mit mir anzubinden iſt.“ 

Er unterbrach ſich kurz und trat einen Schritt näher an 
den Schreibtiſch heran. 

„Ich klage den Fabrikbeſitzer Richard Dunſing in Seedorf 
des Mordes an den Bankier Wiegaud an,“ verſetzte er kurz 
und beſtimmt. 

Trotzdem die beiden Beamten auf folgenſchwere Enthül⸗ 
lungen vorbereitet waren, verſetzte ſie eine derartig beſtimmte 
Anklage doch in leicht begreifliche Beſtürzung. 

„Was ſagen Sie da?“ nahm Feilenhaller zuerſt wieder 
das Wort, dem Protokollauten am Nebentiſche einen unmerk⸗ 
lichen Wink gebend, jede Ausſage des ehemaligen Prokuriſten 
ſofort ſorgſam aufzuſchreiben. „Sie beſchuldigen den Fabrik⸗ 
beſitzer Richard Dunſing des Mordes an Ihrem früheren 
Chef. — Wie iſt das möglich? — Sie wiſſen doch ganz gut, 
daß ein Anderer wegen dieſes Verbrechens bereits verhaftet 
und unter Anklage geſtellt worden iſt.“ 

Schlummroth lachte frech. 

„Da haben ſich die Herren vom Gericht wieder eines 
großen Irrthums ſchuldig gemacht,“ verſetzte er herausfor⸗ 
dernd. „Ich glaube nicht an die Schuld des Amerikaners!“ 

„Um ſo mehr war es Ihre Pflicht, ſofort mit Ihrer 
Wiſſenſchaft herauszukommen und nicht einen Unſchuldigen in 
die denkbar ſchlimmſte Lage gerathen zu laſſen,“ nahm Feilen⸗ 
hauer in ſtreng verweiſendem Tone das Wort. 

„Ach was, daß ich mich mit Ihnen darüber auseinander 
ſetzte! Meinetwegen könnte der Amerikaner brummen bis er 
ſchwarz wird — was liegt mir daran — jeder iſt ſich ſelbſt 
der Nächſte — aber ich habe Gründe, wohl erwogene Gründe, 
die mich veranlaſſen, dieſem Herrn Dunſing vor aller Welt 
die Maske vom Geſicht zu reißen.“ 

„Vermuthlich wird Ihre Anzeige nur ein Racheakt fein, 
dem keine weitere Folge gegeben werden kann,“ unterbrach 
ihn Feilenhauer anſcheinend kühl bis an's Herz hinan. „Zum 
Mindeſten werden Sie jedenfalls eine derartig unerhörte An⸗ 
zeige ſcharf und beſtimmt zu begründen haben.“ 

„Ich bin in der Lage dieſes thun zu können. Zeugen 
natürlich, die direkt dabei geweſen ſind und zugeſehen haben, 
wie Dunſing meinem früheren Chef den Schädel zerſchmettert 
hat, kann ich nicht zur Stelle ſchaffen. Wäre aber derartiges 
erforderlich, ſo würde wohl kaum jemals ein Mord ſeine 
Sühue finden,“ entgegnete Schlummroth in ſiegesgewiſſem 
Tone, während ſein unſchönes Geſicht von einem kückiſchen 
Lächeln noch mehr verunziert wurde. „Aber auf jeden Fall 
kann ich nachweiſen, daß Dunſing ein hohes Intereſſe gehabt 
hat, den Bankier beſeitigt zu ſehen.“ 

„So erzählen Sie, was Sie wiſſen, aber halten Sie ſich 


ſtreng in den 11 der Wahrheit,“ verſetzte der Unter⸗ 
ſoͤrmlichem Tone, zugleich einen ſchnellen 


1 in in 
lick mit dem Kommiſſar austanſchend. 


verkehren pflegte. 
zu trinken, und nachdem er mich durch allerhand Zutraulich⸗ 
keiten kirre gemacht zu haben glaubte — der Gimpel, als ob 
ich ihn nicht auf den erſten Augenblick durchſchaut hätte — 
da rückte er denn mit einem Geſtänduiß hervor und erzählte 
mir, was ich übrigens ſchon lange wußte, daß er in finan⸗ 
zieller Bedrängniß ſei. 
der Natur und würde, jo bald ihm nur erſt die Mitgift jeiner 
zukünſtigen Frau ausgeantwortet wäre, für immer vorüber 
ſein. Sie ſei aber immerhin beträchtlich genug geweſen, ihn 
zu veranlaſſen, ſich 
vater zu entdecken. Zu dſeſem habe er freilich nicht geſagt, 
daß er zahlungsunfähſg ſei, ſondern den Abſchluß großer Sieh 
rungen vorgeſchützt, die naturgemäß für ihn große Zahlungen 
im Gefolge hatten. Kurzum, er habe den Bankier zu be⸗ 
2 gewußt, ihm zwei Gefälligkeitsaceepte 0 
as 
ausbedungen, daß er die Accepte nicht in Zahlung geben 
ſondern nur als Sicherheit hinterlegen dürfe. Nun aber ſe 
er durch die Macht der Verhältniſſe doch dazu gedrängt wor⸗ 
den, die Wechſel aus der Hand zu geben. 5 
rechtzeitig ftattgefunden, wie urjpringlich feſtgeſetzt, ſo hätte 
er den Verfall der Wechſel nicht zu fürchten brauchen, jetzt 
aber ſähe er mit Zittern dem neunten Februar entgegen, 
denn fein Schwiegerbater könne ihm die 
Wechſel leicht mißdeuten und es vielleicht gar zu einem 
zwiſchen ihnen kommen. 
fallen thun, die Einlöſung der 
nach erfolgter Hochzeit zu vertuſchen. 
für dieſe meine Mühewaltung denſelben Betrag auszuzahlen, 
auf welchen die Accepte lauteten, alſo dreißigtauſend Mark. 
Ich muß geſtehen im erſten Augenblicke hatte dieſer Vorſchlag, 
für mich etwas Verführeriſches. 
liches Unrecht, das ich an meinem Chef beging, 
lich hätte ich ja ſelbſt die Mittel flüſſig machen können zur 
Einlöſung —“ 


ächtlich, „Ihnen ſtanden ja die Depots zur Verfügun 


aber durch die Unterbrechung in ſeinen Mitt 
beirren. „Als ich mir dann aber die Geſchichte überlegte, 
ſtiegen mir ſoſort Zweifel auf. 
vermochte ich jederzeit ſämmtliche Geſchäftsbücher einzuſehen, 
ſelbſt das Geheimbuch der Firma war mir zugänglich. 
kenne nun Herrn Wiegand als einen äußerſt vorſichtigen und 
umſichtigen Geſchäftsmann, der Gewiſſenhaft ſelbſt Kleinig⸗ 
keiten, die er zur augenblicklichen Beſtreitung dieſer oder 
jener Ausgaben gebrauchte, in ſeinem Privatkonto ſorgſam 
buchte.“ 


„Nun denn, es war an demſelben Tage, an welchem die 


Hochzeit Dunſings mit der Tochter meines früheren Chefs 
ſtattfinden ſollte, am achtundzwanzigſten Januar alſo, da traf 
ich mit Dunſing zufällig in einer Weinftube zuſammen. Sonſt 
beachtete er mich kaum, ſpielte im Gegentheil bei jeder Gele⸗ 
genheit den hochnaſigen Fabrikherrn heraus, der dem Perſonal 
ſeines zukünftigen Schwiegervaters mit der denkbar größten 
Geringſchätzung begegnete. Damals aber muß er mich, wie mir 
ſpäter klar wurde, in der Weinſtube geradezu aufgehen haben, 
denn es war mein Stammlokal, in dem ich all 


abendlich zu 
Er lud mich ein, ein Glas Wein mit ihu⸗ 


Dieſelbe ſei aber nur vorübergehen⸗ 


theilweiſe ſeinem zukünftigen Schwieger⸗ 


habe der Wiegand auch ohne Sträuben gethan, ſich aber 


Hätte die Hochzeit 


ee der 
ruche 
Ich ſollte ihm nun den großen Ge⸗ 
Accepte vor meinem Chef bis 
Dunſing verſprach mir 


Es war ja auch kein ſonder⸗ 
und ſchließ⸗ 


„Natürlich,“ unterbrach ihn der Unterſuchungsrichter dere 
4 


Schlummroth warf einen giftigen Blick auf ihn, fieß ſich 
eilungen nicht 
Als Prokuriſt des Hauſes 


Ich 


„Sie meinen alſo“, unterbrach ihn Feilenhauer in mög⸗ 


lichſt unbefangenem Tone, „daß es gar nicht denkbar wäre, 
daß Ihr Chef irgend eine Summe verausgabt, verliehen 
oder verſpielt hätte, welche er nicht 
Privatkonto, das ja nur noch Ihnen zur Einſichtsnahme offen 
ſtand, gebucht hätte.“ 


wenigſtens in ſeinem 


„So iſt es“, fuhr Schlummroth heraus, ohne an die 


Folgen eines ſolchen Eingeſtändniſſes zu denken. 


„Wie kommen Sie denn dazu, zu behaupten“, fiel ihm 


der Unterſuchungsrichter ſofort in nachdrücklichem Tone in's 
Wort, „daß Ihr verſtorbener Chef viele Hunderttauſende im 
Differenzſpiel an der Börſe verloren hat? 
derart pedantiſchen Geſchäftsgewohnheiten würde ſicherlich in 


Ein Mann von 


ſeinem Privatkonto ſich Notizen über Gewinn und Verluſt 
gemacht haben, während die ſorgfältigſte Unterſuchung der 


Bücher auch nicht einen einzigen derartigen Poſten aufzu⸗ 
weiſen vermag.“ (F. f.) 


— Falſche 50 Mark⸗Scheine ſind wieder in Umlauf. Er⸗ 

kennungszeichen: Das Papier beſteht aus zwei zuſammengeklebten 
Blättern, zwiſchen welche die Faſern eingeſtreut worden ſind. Die 
Tönung des Faſerſtreifens der echten Reichskaſſenſcheine iſt durch 
Ueberpinſeln mit blauer Farbe, die Riffelung durch ungleichmäßig 
verlaufende Striche mit einer Ziehfeder oder einer Nadel nach⸗ 
eahmt. Die Zeichnung beider Seiten ift nicht als Kupferdruck, 
15 als photograäphiſche Kopie hergeſtellt. Das Falſchſtück iſt 
breit und 2 Millimeter zu hoch. Die 
rothe Werthbezeichnung „Fünfzig Mark“, der Kontrolſtempel und 
die Nummer find nicht mit Typen aufgedruckt, ſondern durch 
Uebertuſchen der photographiſchen Zeichen mit rother Waſſerfarbe 
nachgebildet und mit einer glänzenden Lack⸗ oder Kollodiumſchicht 
überzogen. Auf der Schauſeite iſt außerdem die Zeile „Fünfzig 
Mark“ ſowie der Uinksſeitig angebrachte größere Reichsadler zur 
Erzielung des dunkleren Farbentons mit Umdrucktinte nachgezeichnet. 
— Ferner ſind wiederholt falſche Fünfmarkſcheine aufge⸗ 
taucht. Die Reichsſchuldenverwaltung ſichert demjenigen eine Be⸗ 
lohnung bis 2000 Mk. zu, welcher einen Verfertiger oder wiſſent⸗ 
lichen Verbreiter falſcher Fünf⸗ oder Fünfzigmarkſchelne der Polizei 
oder dem Gerichte derartig bezeichnet, daß er zur Strafe gezogen 
werden kann. 


55 Millimeter zu 


[Erledigte Stellen für Militäranwärter.] 
Bollziehu a ae Magiſtrat Dirſchau, 900 Mk. Gehalt 
und 50 Mk. Kleidergeld. — Gefaugenaufſeher, Polizeiver⸗ 
waltung Elbing, 396 ME. Gehalt, Wohnung, Feuerung, Beleuch⸗ 
tung und Gebühren. — Landbriefträger, Pollnow, 650 Mk. 
Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Dünenwärter, 
Hafenbauinſpektion Neufahrwaſſer, 60 Mk. monatlich. — Schul⸗ 
diener, Gymnaſinm zu Bartenſtein, 800 Mk. Gehalt und freie 
Wohnung. — Mehrere Nachtwächter, Magiſtrat Königsberg, 
je 432 Mk. Gehalt. — Glöckner, Gemeindekirchenräthe Loch⸗ 
ſtädt und Popelken, 111 bezw. 191 Mk. jährlich. — Polizei⸗ 
beamte, Magiſtrat Pillau und Paſewalk, 720 Mk. Gehalt und 
20 Mk. Kleidergeld, bezw. 900 Mk. Gehalt und 120 Mk. Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. — Schuldiener, Magiſtrat Flatow, 360 Mk. 
Gehalt, freie Wohnung und Feuerung. — Kanzleigehilfe, 
Amtsgerichte Barth und Swinemünde, 5—10 Pf. für die Seite 
Schreibwerk. — Aufwärter, Kadettenhaus Köslin, 700 Mk. Ges 
halt, Heizung, Beleuchtung und Wohnung. — Poſtp acketträger, 
Kreuz, 700 Mt. Gehalt und 60 ME Wohnungsgeldzuſchuß. 


Di werden predigen: 

In der ebangeliſchen Kirche. Sonn: 
an den 19. Juli, 8. n. Trin,, 8 Uhr 
rgens, Hr. Pfr. Erdmann. 10 Uhr: 
1 red. Diehl. 4 Uhr: Hr. Pfr. 
rdmann. Donnerstag, den 23. Juli: 
8 Uhr Morgens, Hr. Pfr. Erdmann. 
Schieſſplatz Gruppe. Sonntag, den 
19. Juli, 11 — Feldgottesdienſt. 

Herr Diviſtonspfarrer Dr. Brandt. 


Eichenkranz. 
Sonntag, den 19. d. Mts.: 


Gross. Tanzkränzchen 


een 


i lexhB | ‚(95 
Für die Zwecke der unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Deutfchen Dom,. Kofelitz bei Klahr . 


Vereine vom Rothen Krenz durch Allerhöchſten Erlaß vom 27. April 1891 
genehmigt. 


(8943) 
. Große Geld⸗Lotterie * 


4119 Baargewinne 
und zwar 1 Gewinn von 150 000 Mark 
1 Gewinn von 275 000 Mark 
1 Gewinn von 30 000 Mark 
1 Gewinn von 20 000 Mark 
5 Gewinne & 10000 Mark = 50 000 Mark 


Sprungfähige, ſtark entwickelte (9 


Oxford shiredowy 


(Artilleriemuſik). 10 Gewinne ä 5000 Mark — 50 000 Mark De 2 
(9426) S. Wilke. 100 Gewinne a 500 Mark = 50000 Mark DS Böcke . 
Bekanntmachung. 500 Gewinne & 90 Mark = 45000 Mark 


® ° 3 pe — ur verfäuflid 
Bock⸗Auktion ene e 
zu Demboswalonfa Wpr., | Wanrengefhäft in Marienwerln 


am Mittwoch, den 29. Juli l., ſehr renom. gute feſte Kundschaft, ſchhn 


i 
3 Lage am Markt, wöchentliche Lö 
Achtet 2 Mir, 131300 Mt, it TrantfeitShafter fn 


über circa 35 ſprungfähige den . ji verfaufen. Selbſtkauß 
Rambouillet- Kammwoll- = PN Wor m. Hieb ftadt Sn 


3500 Gewinne à 30 Mark = 105 000 Mark 

. Der Preis eines Looſes beträgt 3 Mark 
Der Vertpleb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie⸗Einnehmern 
übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne 
jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königl. 

General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin am 28. Dezember 1891. 
Das Central-Comité des Preussischen Vereins zur Pſlege im Felde 
verwundeter und erkrankter Krieger. 
Haß. 


au Beauſſichtigung reſp. Pachtung 
der heren Militär⸗Schwimmanſtalt 
in der Mühlenstraße wird ein durchaus 
zuverläſſiger Mann 
der den Nachweis zu führen hat, daß 
er Schwimmunterricht ertheilen kann, 


ucht. (9432) 

Bewerber haben ſich ſchleunigſt unter 
Einreichung von Atteſten perſönlich bei 
uns zu melden. 


Graudenz, den 16 Juli 1891. . ⁰V-öͤß :::: . 2 BEE. pr, 
Der Maaiſtrat. 3 + P * C = J Zu verpachten 
Bekanntmachung. a ima ortland = ement Es Vollbiut-Böcke, ., in einer, lebhaften Geſchäftsgegend Di 

Für die biefige Stadt ſoll eine in Tonnen und Säcken halten auf Lager und geben zu billigen von großer und tiefer Figur, bei edler Eylau's eine ; ( 

ee ag Preiſen in jedem Quantum ab (6567) 1 aan = Reſtauration 

welche hier da eckerrigewerbe zu . wahl der Elite aus den Heerden : f r 
betreiben beabfichtigen, wollen ſich bis Gebr. Pichert von Guerin⸗ Gallet, Simonel Villers nit Colonialwaarengeſchi 
zum 1. Auguſt cr. bei uns melden. r 7 und Lefebre⸗St. Escobille gebildet und zum 1. Oktober d. J. 

Grandenz, den 16. Juli 1891. Graudenz, Thorn und Culmſee, ſtets reinblütig weiter gezüchtet. Meldungen an Sclloſſermeiſt 

Der Magiſtrat. (9431 Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft Kataloge 8 Tage vor der Auktion Gnuſchke, Dt. Eylau erbeten 
: a. 72) | Ein Materialgeſchäft 
nl Ir kam K nebſt Einrichtung und Schaut, i 
Wanen heute i * F beffere felbſt Be e GB, 117 da 
e nur dann auf beſſere ſelbſt⸗ 9 iber 1 
ſtändige Stellungen als Oberverwal⸗ V 
ter, Adminiſtratoren ze. rechnen, 
wenn fie durchaus firm in der 


auch früher zu verpachten, auf Wunſchſ 
auch Gartenland. Offerten direkt ag 


und Bäckerei, Verkehr der Handelslcut, 
gelegen in einem großen Kirchdorf und 


Marktflecken, beabſichtige ich andern 
= Unternehmungen halber zu verkaufen, 


Offerten zu richten: ML. K. 100 yo: 


dieſer Umſtand auch für jüngere, ſtreb⸗ 
ſame Herren von außerordentl. 
Wichtigkeit sein. 

Auf vielfachen Wunſch haben wir 
nun ein Lehr⸗Inſtitut in Stettin eröff⸗ 
net, welches in dieſen Fächern gründ⸗ 
lichen Unterricht ertheilt. 


Faßlichſte Lehrmethode! 
Neueſtes Syſtem! 


— Briten Bei 550 Amts⸗ und — = 3 ze — . Sallwis, Sensburg 

andesamtsgeſchäften ſind. Fa 7 = 

Bei der nahe bevorſtehenden Aera j mA En Dun bund Mein Gaſthof . 
r „Selbſteinſchätzung“ dürfte jedoch chen ; #3 8 = verbunden mit Materialwarens Gefaäfl 


DEF“ Vierdere 


mit echt amerik. Stahlzinken, 
System Tiger und Hollingsworth, 


Gras: und Getreide⸗Mühmaſchinen 
Kartoffelhäuflepflüge 


in allen Stärken, 5) 


Rübenjäter, Rühenhack⸗Maſchinen 


lagernd Mlecewo Weſtpr. (9396) 


in — - — — 
Klein Schönbrück Eine rentable Gaſtwirthſchaf 


b. Gr. Schönbrück, Kr. Graudenz, af dem Laude wird von fofort eventl. 
5 Tochterheerde der Freiherrlichv. Nicht- en ee ben an 
1 1. 52 Na 5 illet⸗ V 8 aun { [4 en. . Nx. 30 

zofen'ſchen Rambonillet⸗ Vollblut befördert die Expedition des Pr. Grenz, 


heerde Brechelshof in Schleſien 


Einzige An It ihrer rt, welche empfiehlt billigſt unter coulanten Bedingungen faber an ei TE 
arten af da ni Carl Beermann Bromberg. 2 30. Jul 1891 55 Wegen Zodesfall mein 
ten Endzweck der Zuthführung: j oss 00 Mannes 


ſtatt. Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen hin ; fl ef . R 
1 Se ‘ in ich Willens, mein Gr 

Wagen Bahnhof Schönbrück zur Ab⸗ e EEE STERENERE, We 
holung bereit. 


Die 6 


Ze 


Die wirkliche Befähigung zur Anf- 
ſtellung von korrekten Jahresab⸗ 
ſchlüſſen legt. 312 


Mässiges Honorar, Eintritt täglich, 


Der landw. Beamten⸗Verein. 
Filiale Stettin, Bugenbagenſtr. 14, II. 
2088856886889 
Bahnhof Schönsee. 3 
Pfr. W. Senft’s 


J Poftfachſchule und Por⸗ 
3 bereitungs⸗Inſtitut 


für Einjährig⸗Freiwillige, wie für 
ſämmtliche Klaſſen höherer Lehr⸗ 


zu gehörig: 1 maſſives Haus mit Hof⸗ 
Etat raum und Stallungen, am Markt, worin 
uts administration. feit ca. 50 Jahren mit beſtem Erfolg 
= eine Bäckerei und Mehlhand ung bee 
; trieben wurde, ferner 85 Morgen Acker⸗ 
land, guter Boden mit voller Ernte, und 
vollſtändigem Juventar (8969 
ſehr billig zu verkaufen 
eventl. zu verpachten. 
Auch würde ich die „Bäckerei wie Land⸗ 
wirthſchaft getheilt verkaufen resp. 
verpachten. Reflektanten wollen ſich ge 
fälſigſt melden. 


Wittwe Helene Schaffran 
Freyſtadt Wpr. 
Gut eingerichtete Bäckerei 


(9686) Wichtig für Raucher! 2 
= aus beiten türkiſchem Tabak, ruſſiſche pro 
100 Stück 1,20, 1,50, 3 Mk. türkiſche 1,50, 
Pigarette 2, 3, 4 Mk., egyptiſche 1,80, 3, 4, 5 Mk., 
verſendet z. Fabrikpreiſen. (Preisliſte frei.) 2 
Cigarettenfabrik „Stambul“ (B. Böwer), Berlin N., Weißenburgerſtr. 60. 
Vorzüge: ff. Aroma, ½ billiger als in Geſchäften. Viele Anerkennungen 


ie 


8 | 


— 


Ar sn 
Eduard Dehn 


bon 
empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und fiber: 


at Sn, a5 Oxforddon⸗Vötken 


doppellagiges Klebepappdach, 5 — 
einfaches A Leiſtendach, Am 5 Is., 


fien höherer einfaches Klebepappdach, f i f in beſter Lage von Marienwerder billig 

f a Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie dung au Nielub b. riefen Br. dane pe von Tote 0 
5 ſti äch . 2 erpachten. Nähere ahr 

3 Direktor Dr. E. Herwig. die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch M | 4 Nr or on de en 

2 Ueberklebung in doppellagige Pappdächer, IM 11 a8 | nn 


D2BEHHTHLIFE9IYIE99E9908 
Am 27. Juli d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
wird vor dem Königl. Amtsgericht zu 
Tborn das Carl Weigel ſſche 
Mühlen⸗Etabliſſement Leibitſch Nr. 9 
mit einer auf 400 Pferdekräfte geſchätzten 

(9580) 


Ein Grundſtück 
gute Brodſtelle, wichtig für Stel 
macher, in einem großen Kirchdorfe, wo 
zwei Kirchen find und die Stellmacherei 
ſeit 20 Jahren darin betrieben iſt u. mur 
die einzige am Orte, iſt Willeus wegen 
Altersſchwäche zu verkaufen. Wo? jagt 
Beſitzer Carl Heinrichs in Grutſchne 
bei Grutſchno. (8780) 


And. Unternehm. halb. beabſ. ich m. 
Grnudſtück, beit. a. Haus nebſt With: 
ſchaftsgb., 18 Mrg. g. Wieſe u. 15 Mig. 
Weizenb., i. d. früh. e. Gaſtwinthſch. beit, 
u. welch. ſich auch z. jed. and. Geſch. eign, 
u. d. günſt. Bed. ſofort z. verk. Off. u. E. B. 
a. d. Schönecker Anzeig., Schöneck Wpr. 


Mein Rittergut Gryalin 


2223 Morgen guter Acker und Wieſen, 
große Dampfbrennerei, freihändig ſofort 
zu verkaufen oder gegen ein kleineres 
Gut zu vertauſchen. (9479) 
von Chrzanows ki, 

Poſt Jamielnik, Thorn⸗Inſterb. Bahn. 


Eine Waſſermühle 
mit hinreichender Waſſerkraft, ſchöner 
Lage, in einer Stadt Weſtpr. gelegen, 
reichlich mit Kundenmüllerei beſchäftigt, 
iſt wegen Veränderung bei einer An⸗ 
zahlung von 6000 Thlr. ſofort zu vers 
kaufen. Offerten unter Nr. 8121 durch 
die Exped. des Gef. erbeten. 


Ein Stallgebäude 


aus Fachwerk, ca. 25 Fuß breit und 
50 Fuß fang, ftcht zum Abbruch und 


ferner Di Sers * A 
2 . . 2 ie Heerde iſt 1888 au nglan 
Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. importirt. Berzeichniſſe ſichen vom 29 


Sämmtliehe Arbeiten „ Tun AS, Mont 
werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung Wagen zur Abholung au 19555 A 


gebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer auf Bahnhof Brieſen Wpr. bereit. 
ſeitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. Nielnb, Juli 1891. 


Mondamin Iron der enden 


Entöltes Maismehl. Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht — 
speciell geeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Miich. In 
Colon.- u, Drog.-Hdlg. / u. ½ Pfd. engl. à 60 u. 30 Pf. Centr.-Geschäft Berlin C. 


ut. Haar-Tinkt 
P. Kneifel'ſche Ar- Ur * 
Die meiſten Menſchen verlieren ihr Haar durch den ſchwächenden, die Haar⸗ 3 
wurzeln zerſtörenden Kopfichmeiß, an 8 Asahi . zu 2 
reinigen und dem Haar die verlorene Entwickelungsfähigkeit wieder zu geben, ; 5 
giebt es nichts ſo vorzügliches wie dieſes altbewährte Kosmetikum. Möge Vollblut - Rambonillet- Kaumwoll- 
jeder Haarleidende vertrauensvoll dieſe Tinktur auwenden, fie befeitigt N h ti 
ſicher das eee der — — elde dis n — rn ge: am bel 0 
ringſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt bis zur alten Jugendſlärke, wie die vor⸗ 
züglichſten, auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden Zeugniſſe bochachtb. Perſ. zweifellos Annafeld. 
erweiſen. — Obige Tinkt. iſt in Grandenz nur echt bei Fr. Kyser, Maiktpl. Zuchtricht S 
in Marienwerder bei P. Schauffler, am Markt, in Flac. zu 1, 2 u. 3 Mk. Züchter ga Schäferel-Direk⸗ 
—ꝓäũä . '. e '.ä. . . Ü. * 7 = = 
tor Schmidt. 
Am Sonnabend, den 8. Auguſtcr., 
Mittags 1 Uhr, 
beginnt der diesjährige große 


Bock⸗Verkauf 


Waſſerkraſt verſteigert. 


Snatrübſen 


winterfeſt, da in dieſem Jahre hohe Er⸗ 
träge geliefert, verkäuflich pro Ctr. 15 
Mark ab Station Roſenberg Wpr. auf 
Herrſchaft Langenau. (9471 


Dom. Zukau 


per Nittel hat 16 zwei⸗ und drei⸗ 
jährige gut ausgefleiſchte (9954) 


Stiere 


zum Verkauf. Zur event. Beſichtigung 
ſteht Wagen Bahnhof Rittel, bei recht⸗ 
zeitiger Anmeldung, bereit. 

Die Guts verwaltung. 


1} * * ei * 

12 junge ſtarke Ochſen 
zur Maft, darunter vier Zugochſen, 
hat zu verkaufen (9463) 

F. Görski, Reggenhauſen, 
Kreis Graudenz. 


Ein fettes Kalb 
12 fette Schweine 


Bartlosen 


empfehle ich zur Herstellung eines Bartes mein 
einzig sicher wirkendes 


Bart-Erzeugungs-Mittel. 


en Garantie für unbedingten Erfolg selbst bei noch ZH BEE m , 
geren Leuten, evil. Rückzahlung des Betrages. M N, e Br 
Vorher Langjährige Erfahrungen. Absolut unschädlich für die » Nachher zeitig ellung fe) 0 


Haut, Diseretester Versand. Flacon 2,50 M., Doppelflacon 4 M. nebst Ge- Wunſch Bahnhof Flato weg Kilometer 


al * 
—— — ͤ ä— — tw ͤ ——w— —ů— ä—:3᷑ 3 . —— 3 —ü— : — 
= 


Entfernung) bereit (8822) weiteren 1 zum Verkauf in 
ind verkäuflich in (94 branchsanweisung nur allein echt zu beziehen von Giovanni Borghi in 8) bereit. ul oſenmühle. äheres in Sams ı 
Annaberg bei Melno. [Köln a Rh., Eau de Cologne- und Parfümerie-Fabrik (8515h R. Sch iz, vlawa per Welßenbura Wr. (9562 


Betrieb, iſt vom 1. Januar ab, u. Umſt. 


* 


err 
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low 
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(9396) 
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ort eventl. 
„Kaution 
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r. G renz 
(9153) 
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9479) 


Bahn. 


le 

ſchöner 
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chäftigt, 
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zu ver⸗ 
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ide 
it und 
ich und 
if in 
Sam⸗ 
(9562 


ae z 
Ein Rittergut 
init vorzüglicher Erndte, alle Saat ge: 
155 auch be en, oute Wiesen, viel 
K 1 nventar, nur 
affive Gebäude, großes hnhaus im 
ke, / Stunde Garniſon⸗ und 
reisſtadt, ſoll billig baldigſt verkauft 
werden. reis 50000 Thaler, An⸗ 
zahlung 15000 Thaler. 
Offert. w. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9499 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 


Kapfitaliſt 

arzellirung von größerem Gute 
gha. ft Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9206 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


I Ä —— — — 
2 2 „ 

Ein junger Landwirt) 
24 Jahre alt, militärfrei, augenblicklich 
noch in Stellung, ſucht ſof. andere Stell. 
Off. u. Nr. 9427 an die Exp. des Geſ. erb. 


Em junger tüchtiger 


Mahl⸗ und Schneidemüller 


ucht zum 1. Auguſt anderw. e f. 
eſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Off. 
unter Nr. 9542 uu dir Exp. des Gef. erb. 


Tverh. Mühlenwerkführer 


autionsf. ſucht Stell. Ders. iſt erf. tüch. 
Holzarb. a. Schneidem, d. Landes ſpr. m., 
b. Referenzen zur Seite. 466925 
Etter, Schne dewühl, Friedrichſtr. 32. 
2 * 

Ein junger Kammaun 
Findet in meinem unit, Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Wirihſchartswaaren⸗Geſchäft 

um 1. Oftober Stellung. Zeugniſſe, 
Bbotograpbie und Gebaltsböhe bei freier 
Station ſind den Meldun en beizufügen. 

(9425) Guſtav Kuhn. | 


Ein Manufakturiſt 
tüchtiger Verkäufer, der polnischen Spr. 
mächtig, findet per 1. September Enz | 


gagement. 
H. Herrmann, Putzig Vor. 
L Ip I <—— 
Für unfer Zum:, Manufaktur⸗ und 
Modewaarengeſchast duchen wir mehrere 
tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache müchtig, per 
September. Außerdem einen 
\ 2 * * 1 .. 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen E vrache mächtig, mit der 
einfachen Buchtübrung en. Correſpondenz 
vertraut, per 15. Auguft. (9468 
offmann & Kloyſtock, Pr. Stargard. 
Für wein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen älteren, 


wirklich tüchtigen 
erkäufer 

der gut volnſſch ſpr it. Den Meldungen 

Mind Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


beizufügen. (9313) 
Max Cohn, Neidenburg Oſtpr. 


Für mein Deooe, Manufaktur und 
Tuch ⸗Geſchäft ſuche zum 15. Yu: 
guft reſp. 1. September cr. einen jungen 
tüchtigen Verkäufer 
Israclit, welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Ahfchrift der Zeugniſſe, 
Photographie nebſt Gehaltsanſprüch. erb. 
8869) A. N. Springer, Schubin. 


Verkäufer⸗Geſuch. 

Für mein Manufaktur und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 
kember d. Is. einen tüchtigen ſelbſt⸗ 
ſländigen Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, welcher auch das De⸗ 
koriren großer Schaufenſter verſteht. 
Offerten mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. M. Levy vorm. 
Leop. Leeſer, Herne in Weſtfalen. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Conſektious⸗Geſchäft ſuche per 1. Auguſt 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, der auch 
Schaufenſter zu dekoriren verſteht. 

Culm, den 20. Juli 1891. 

H. Zeimann. 

Für mein Getreide⸗Geſchäft ſuche ich 
einen in dieſer Branche erfahrenen 

jungen Mann. 

Max Roſen berg. Samotſchin. 


Einen tüchtigen Commis 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht bei 
hohem Salair für fein Manuufaktur⸗ 


‚und Konfektions⸗Geſchäft p. 1. 2 


— 


J. Salinger, Ortels burg. 
Einen zuverläſſigen (9393) 
zungen ann 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
für mein Material: und Schankgeſchäft. 

F. Goerke, Stuhm Wpr. 
Vier tüchtige 4 (8569 
Tiſchler⸗Geſellen 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 
F. Sawitzti, Tiſchlerm., Allenſtein, 
Liebſtädterſtraße 11. 
Tiſchlergeſellen 
braucht Rudol 3 ohls, Wetameiſt. 


artenwerder. 


1 od. 2 Tiſchlergeſellen 


brauche für Sommer⸗ und Winterarbeit. 
A. Penke, Tiſchlermeiſter. 


4 Tiſchlergeſellen 
di en n ene 5 
den Winter au 0 igung be 
Adolf Klauß, Gollub Weſtpr. 


—— — — — — 


Dachdecker⸗Geſellen 


finden ſogleich dauernde Beſchäftigung. 


dauernde Beſchäftigung bei 


MEY 


— 


aus starkem pergamenlähnlichen Päpier gefertigt und mit leinenähnli 


wie Leinenwäsche aus. 


Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sle niemals kratzen oder reiben, wie 


Stoffkragen, Manschetten 
& und Vorhemdchen & 


chem Webstoff überzogen, sehen ganz 


es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 


Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug au 
unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als 
Differenzen mit der Wäscherin, als auch 


verdorbene Leinenwäsche, 


Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben 
Auf Reisen ist Hey's Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das 


Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden, 
Formen. 


ortfällt, 


GOETHE IN 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Om. hoch. 

Dtzd.: M. —,95. 


N en 


ALBION III 
ungefähr 5 Um, hoch, 
Dtzd.: M. —, 75. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoflwäsche in 

Strasburg bei R. Löwenberg, W. Seifert, Briesen bei 
Gust. Lorenz und I. Nossleit oder direkt vom 
Leipzig-Plagwitz. 


Grandenz bei: A. Weisner, G. Biegajewski, 
Löbau bei A. Jankowski, Dt. Exlau bei 
Versaudgeschäft Mey & Edlich, 


A. Lucas, 


Einen jungen Gehilfen 
Judt zum 1. 11 
U 


(8503) 
e Molkerei Culm. 


Drei Sattlergeſellen 


Wann e eintreten bei 


K. Glauner, Sattlermeifter, 
Culmſee. 


Chriſtburg, den 9. Juli 1891. 
F. Schulze. 
Dach⸗ und Schieſerdeckermeiſter. 


2 füchtige Kupferſchmiede 
1 Maſchinenbauer 


können noch ſofort bei gutem Lohn und 
dauernder Arbeit eintreten bei 


(7754 
A. Gruenke, Neidenburg Opr., 


Kupferwaarenfabrik u. Maſchinenbauerei. 


Ein Müllergeſelle 


(Windmüller), findet fofort Beſchäſtigung 
hei 
C ˙ A sn a 

Von ſoſort brauche ich einen tüchti⸗ 
gen, kath., jungen 


Hinz, Alt Blumenau. 


1 2 (9464) 
Waſſermüllergeſellen 
u. einen Lehrling. 


Dlugimoſt bei Radosk Weſtpr. 
Meiſter Rajkiewicz. 


— m ſ—— — 
Dampfpflugmaſchiniſten 
welche eine mehrjährige Praxis darin 
haben, erhalten ſefort lohnende 


Ka 8 N 


und 
(9444 


Ein tüchtiger, unverheiratheter 
Schmied 


welcher die Dampf⸗Dreſchmaſchine zu 
führen verſteht, findet zum 11. Novem⸗ 
ber d. Is. Stellung in Griebenau 
bei Unislaw. 


bet. mar. e CH 
Ein tücht. Stellmacher 
verheirathet, welcher zugleich die Stelle 
eines 
findet zu Martini d. Is. Stellung in 
Grieben au bei Unislaw. 


(9152) Honigmann. 


Hofmanus zu übernehmen hat, 


(9151) Honigmann. 
Ein perfekter 


Wagen⸗Lackirer 


S. Lewin ſohn, 
Strelno 


lena 


Berlin S.-W., Zim⸗ 


merſtraße 90/91. (8955) 


HERZOG III 


Umschlag 7¼ Cm. breit, 
Dtzd,; M. —,95. 


das Waschlohn leinener Wäsche 


— 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm, breit, 
Dtad.: M. —,65. 


* Breite 10 Um. 


Dizd. Pa ar: M. 1,25. 


—— 


Zum 1. Oktober wird ein energiſcher 
Juſpektor 


der eventl. die Wirthſchaft eines 1000 
Morgen großen Gutes zu leiten hat, 


geſucht. 
(9294 dingung. 
| freier Station. 


Vorzügliche Referenzen Bes 
Gehalt 7-800 Mark bei 


Offerten u. Nr. 9496 durch die Exp. 


des Geſelligen erbeten. 


(6284) x 
bei 3 Mark pro Tag, findet Sofort Be: wi EEE 
ſchäftigung bei 


EE 


| 


Emm energiſcher, zuverläſſiger, evang. 


Wirthſchaftsaſſiſtent 


(8091 wird zu ſofortigem Antritt geſucht. Ge⸗ 
halt ca. 400 Mark. 
bitte einzuſenden. 9 

Griewenhof bei Naymowo Wpr. 


Zeugnißabſchriften 
9175 


Auf dem Anſiedelungsgute Zerniki 


bei Janowitz, Bzk. Bromberg wird per 
ſofort d Js. ein junger Laudwirth 
als Wirthſchaftsaſſiſtent 
geſucht. Beglaubigte Zeuguißabſchriſten 
nebſt Lebenslauf ſind einzuſenden an 


(9420 von Wedelftaedt, 


fistal. Guls Verwalter. 


Ein 2. Wirthſchafter 
wird auf ein größeres Gut geſucht. Ge: 
halt 360 Mk. 


Adreſſen nebſt Abſchriſt 
Exped. 


der Zeugniſſe abzugeben in der 
Pol⸗ 


des Geſelligen unter Nr. 9198. 
niſche Sprache erwünſcht. 


ee 


N 


Ein tüchtiger zweiter 


N 
5 kann hierf Tg: 


N eintreten. Per⸗ 
Kſönliche Vorſtellung noth⸗ 5 
* wendig. Gehalt nach N 


N 
| 


Uebereinkunft. (9348) 
Waplitz Oſtpr. 8 
(Bahn: u Poſtſtation). 


Pannek. 
RETTEN Pd 


Ein Wirthſchaftsbeamter 
bei 300 Mark Anfangsgehalt findet 
Stellung zum 15. Auguſt d. Is. in 
Kontken per Mlezewo. 
Ein intelligenter, erfahrener 
Landwirth 
unverh, Mitte 30 er, geſtützt anf gute 
Zeugniſſe u. Empfehlungen, ſucht mbg⸗ 
lichft ſelbſtſtändige Stellung. Gefl. Off. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8654 


fir die Mitglieder des Vereins geichiebt | durch die Exved. des Geſelligen erbeten. 
unentgeltlich durch das Direktorium des 
Berliner Vereins deutſcher Landwirth⸗ 
ſchaftsbeamten. i 


dur We Wen. DEBTPEIEREWE N 

Auf Dom. Gottersfeld, Bahn⸗ 

ftation, findet, ein (9462) 
Wirth (Vogt) 

der mit eigenem Handwerkszeug im 

Winter Stellmacherarbeiten macht, zu 


Martini cr. Stellung. Auch lönnen ſich 


Ein älterer, erfahrener (9533) 
Brennereiführer 
unverheirathet, findet bei einem Betriebe 
von 3000 Ltr, Maiſchraum (alter Ap⸗ 
parat) Stellung in Gilgen au per 

Paſſenheim. 
Ein gebildeter 5 
junger Landwirth 
der mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut 
iſt, findet von ſofort oder ſpäter Stellung 
als Hofverwalter auf einem Gute des 


Kreiſes Graudenz. Gehalt 300 bis 
360 Mark. Sagen Offerten 
ſind mit Abſchrift der Zeugniſſe unter 


Nr. 9302 durch die Exped. des Geſelligen 
erbeten, 


noch einige Pferdeknechte und Juſt⸗ 
leute dort melden. 


. TR 
Für meine Ziegelei ſuche ich zum 

ſofortigen Antritt geübte gute 

weibliche und männliche 


Arbeitskräfte. 


J. Schulz, Juliusmühle Fordon. 
Am Nord⸗Oſtſce⸗Kanal 
in Rendsburg werden 
100 Arbeiter verlangt. 
Lohn Ml. 3,80 pro Tag. 


den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Platten 


jeden Alters. 
Mitführen der benutzten Wäsche 


conisch geschnitt. Kragen, 
ausserordentlich schön u. 
bequem am Halse sitzend. FRANKLIN III 
Umschlag 7½ Cm breit. 
Dizd.: M. —, 95. 


Menſchen als Hotelhausdiener, welcher 
zugleich mit Pferden umzugehen verſteht. 
Zugleich wird ein (9449) 


für mein Hotel 1. Nanges geſucht. 
„Hotel rothes Schloß“. Oſterode Dvr. 


Knabe mit Schöner Handſchrift, findet 
von ſofort gegen entſprechende Beſoldung 
bei uns Stellung. 9.2 


3 Konditorei iſt die Stelle 


® 


8 
Kees K NN Nen 


| 


f Schnitt und bequemes Passen trotz ausserordentlicher Billigkeit 


und beseitigt doch sowohl alle 


U 13 
SCHILLER. II 


(äurchweg gedoppelt) 
ungefähr 4½ Cm. hoch. 


— 


4 Cm hoch. 
Died.: M. —,65. 


Hotelfriedrich. 
Suche einen tüchtigen, zuverläſſigen 


Kelluerlehrling 


Theodor Thielemann, 


Ein Schreiber 


Magiſtrat Rehden Weſlpr. 
Ein Lehrling 


mit guter Schrift, wird für ein Büreau 
in Graudenz geſucht. 
an die Expedit ion des Geſelligen erbet. 


Rae Nee NN Nele 


N nuter Nr. 20 Buchholz Wpr. erbet. 


Offerten u. 9018 


In einer größeren feinen 


8. 
8 


% 
8 


eines Lehrlings 
unter günſtigen Bedingungen 
von ſofort zu beſetzen. Schrift: 
liche Meldung. unter Nr. 9368 
durch die Erpedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Für mein Tuch⸗, Manufakture, 
Herren⸗ und Damenkonfektions⸗Geſchäft 


ſuche ich per 1. Auguſt 


einen Lehrling oder 

Volontair 

mit guten Schulkenniniſſen. 
Sprache erwünſcht. 

Jacob Levyſohn, Strasburg Wr. 


Ein Kellnerlehrling 
findet zum 1. September cr. Stellung 
Goldſtandt's Hotel, Löbau Wpr., 

„Zum Deutſchen Hauſe“. (9472 


Geb. Fräulein 


(Sächſin) ſucht pr. bald paſſ. Stelle in 
Mößerem Gutshaushalt als Stütze. 
Offert. zu richt. an M. Menberg, Dom. 
Bergswalde, b. Gottersſeld Wpr (934 

Eine tüchtige Erzieherin mit 
guten Zeugniſſen, ſucht zum 1. Oktober 
Stellung. Offerten unter Nr. 9160 an 
die Expedition des Gef. erbeten. 

Ein junges, anſtändiges Mädchen 
wünicht von ſofort Stelle als 

Stütze der Hausfrau 

oder Verkäuferin. 

Off. an R Schröter, Kl. Mocker b Thorn. 


Eine Dame in geſetzten Jahren wünſcht 
Stellung als (9404 
Geſellſchafterin 
oder auch zur Führung eines kleinen 
gun bei einem Herrn. Gefl. 

fferten zu richten an Frau Beſitzer 
Kanehl, Kl. Mocker bei Thorn. 


Eine brauchekundige, tüchtige 


Polniſche 
(9456 


Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig iſt, ſowie (9072 


2 Lehrmädchen 
per 1. September cr. geſucht. 
Meldungen ſind Zeugniſſe 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Max Joelſohn, Briefen Wpr. 
Kurz⸗, Galanterie⸗ und Weißwaaren⸗ 
Handlung. 


2 gewandte Verkäuferinnen 
finden in meinem Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. oder 15. Auguſt 
Engagement. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
An ps und Photographien erbeten. 
9477) J. Eiſenſtädt, Dirſchau. 


und 


eine Kindergärtnerin u. ein 
Kindermädchen oder⸗ 


bei gutem Lohn. 


geſucht zum 1. 
älteres, anſtändiges Mädchen, 
leichen Stellungen auf dem Lande 
chon inne hatte. 
Küche ſelbſtſtändig beſorgen, die Haus⸗ 
arbeiten 
verſtehen und plätten können; überhaupt 
ſich vor keiner Arbeit ſcheuen. 
140 Mar 


unter Nr. 9086 an die 
Geſelligen erbeten. 


auffichtigung zweier Kinder (7 und 5 
Jahre ali), wird ein 


Dtzd.: M. —, 90. 9 
Aufſchrift Nr. 9463 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Grfucht wird zum 1. November aufs 
Land zu einem kleinen Kinde ein 


N Mädchen 


Nähmaſchinennähen 
etwas Hausarbeit mit verrichten. Off. 
mit Zeugniß⸗Abſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Angabe d. Alters unter Nr, 
9530 d. die Exp. des Geſelligen erbet. 


das ſelbſtſt. kochen und mit der 
kleiner Kinder bewandert ſein muß, findet 
per feiort Stellung. Der Meldung muß 
1 u. Gehaltsanſpr. beigefügt 
ein. 

Ein Pehrer auf einer Landſtelle ſucht 
zum 1. Auguſt eine evangeliſche 


Wünſchenswerth wäre, 
auch den Strickunterricht in der Schule 
übernehmen könnte. Iſt aber nicht Des 
dingung. Gefl Offerten unter Nr. 9318 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


September oder 1. Oktober 


welche die feinere Küche ſelbſiſtändig 
verſteht und auch Hausarbeit übernimmt. 
Gute Zeugniſſe erforderlich. Off. unter 
Nr. 9531 durch die Exp. d. Geſell. erb. 


fürs Land, die mitmelfen und Federbleh 
beforgen muß, wird wegen Verheirathung 


welche ganz ſelbſtſtändig kocht, die Wäſcht 
verſteht i 
Gehalt nach Uebereinkunſt. 
einzuſenden an 


geb. Freiin von Kettler, Dt. 


Es wird für ſofort geſucht: 
Frau 
(9362 
* 


au E. Elmering, 
Neumühl bei Buchholz Wopr. 


Als Stütze der Hausfrau 


oder 15. u ne 
as der⸗ 


Dasſelbe muß dit 


beaufſichtigen, Handarbeiten 


Gehalt 


f. 
Gefl. Offerten mit Zeugnißabſchrifter 
ed. des 


Zur Stütze der Hausfrau und Bes 


junges Mädchen 
eſucht. Offerten werden brieflich mlt 


elbe muß im Plätten, Schneidern und 


firm ſein, au 


Ein jüdiſches Mädch ie 
ege 


Sally Daniel, Bublitz. 


ültere Wirthin. 
wenn dieſelbe 


Geſucht für Allenſtein zum 158. 
eine Köchin 


Eine Köchin 


der früheren ſofort geſucht. Meldungen 


Zum 1. Oktober ſuche ich eine 
tüchtige Köchin 
und Hausarbeit übernimmt. 
Zeugniſſe 

(9078 


Frau von Liebermann 
Eylan 


Reiche Heirath. 
Abſolute Diseretion. 


Bes” Für zwei hübſche, junge 
D chriſti. Damen aus beſter Fa: 
milie, m. uachweisl. Baarber- 
mögen von 450000 und 
2800 000 Mark, ſuche ich nes 
eignete und feine Perſönlich⸗ 
keiten in guter, augeichener 
Poſition. BEE Nur Offerten 
von hieran berechtigten 
Selbſtreflektauten mit ge 
nauer Klarlegung der Ver⸗ 
hältniſſe, Photographie, Rück⸗ 
porto und voller Adreſſe be⸗ 
antwortet direkt (8604) 


Adolf Wohlmann in Breslau, 


Ernſtſtraße 6, II. 


Sehr reiche Dame (Waiſe), 21 J, 
mit Kind, welches adoptirt werden muß, 
wünſcht ſofort zu heirathen. Vermögen 
nicht beansprucht. Nicht anonyme Off. 


Kaufmann, kath., mit felbft. flottem 
Geſchäft (Colonial u. Del kateß), 29 J. 
alt, ſolide, angen. Acaßern, ſucht eine 

Lebensgefährtin 
unter 30 Jahren, häuslich erzogen, mit 
etwas Vermögen. Vermittler verbeten. 
Discretion Eßrenſache. Offerten unter 10 
an die Oſtd. Zeitung Thorn erbeten. 


5 SIE 2 
teelles Heirathsgeſuch. 
Ein ſelbſtſt., gut ſituirter Bauhand⸗ 

werker, kath., Hausbeſitzer in einer Pro⸗ 

vinzialſtadt, wünſcht ſich Mangels an 

Damenbekanntſchaſt zu verheir. Kathl. 

Damen mit disponibl. Vermögen von 

3000-4500 Mk., die eine recht glück⸗ 

liche Ehe eingehen wollen, belieben ihre 

Adr. nebſt Phologr. unter Nr. 8902 an 

die Expedition des Geſelligen einſenden. 
Diskretion Ehrenſache. 


Geſchäftsmann. 

Ein junger, gebildeter Geſchäftsmg > 
von gutmüthigem Charakter, evang“ 7) 
miſtelgroß und 28 Jahre alt, ſucht Jz 
Bekanntſchaft einer anſtändigen, etwas 
vermögenden Dame. Damen, welche auf 
dies aufrichtige Geſuch eingehen wollen, 
bitte ich Offerten brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9539 an die Errped. des Geſelligen 
tinzufenden. Diskretion Ehrenſache. 
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Chem, tech. Versuchsstation 
Na Hanike & Dr. Strassmann 
önigsberg 1 r., Kneiphöf. Langgaſſe 20. 
Unterfuch. von Wäſſern, ſämmtl. gewerbl. 
u. kaufm. Prod. — Nahrungsmittel. — 
Unterſuch. f. Brauereien, Brennereien, 
Meiereien, Landwirthſch. Lab. f. Hygieine. 
== Herftell. chem. u. pharm. P 
Unterrichtätunfe in chem. u. mikroſk. Arb. 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 
lt alle Arten v. änßſeren, Unter 
ibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten 
der Art, ſelbſt in den hartnäckig 
en Fällen, gründlich und ſchnell; 


wohnhaft ſeit vielen Jahren nur] 


Seipzigerſtr. 91, Berlin; von 11—2 
Worin, 4—6 Nachm. Auswärts 
mit gleichem Erfolge brieflich. 


Auch Sonntags.) (367) 
Ich habe mich in Rehden 


Fals Modiſin 


. u. bitte um gefällige Auf⸗ 
e. 
" Anna Bodtke. 


Fropubr. Ihlen⸗Feringe 
haben noch abzugeben (9513) 
5 Boehl ke & Rieſe. 


PD u vum 


Franz Wehle 


Anerkannt bewährteſte (145) 


Nähmaſchinen⸗Werkſtatt 


Graudenz, Kirchenſtraße 12. 
eee ee | 


rößtes Tapeten⸗ 
Verſand⸗Geſchäft. 


Naturell⸗Tapeten von 11 Pf. an 
Gold⸗ 1 * 
U 


Glauz⸗ 72 1 80 „ „ 
0. Ehrhardt, Capefenfabr. 
Berlin 8 W., Friedrichſtr. 36. 


el. von Muſterkarten franco. 
2 Keese 


Pappſtreifen 


Unterlage bei Biberſchwanzdächern 
fert in jeder Weite zu Fabrikpreiſen 
Dt. Eylauer Dachpappen⸗KLabrik, 
Eduard Dehn. 62 


Zur Jagd 


empfehle unter Garantie für vor⸗ 
züglichen Schuß: Centralfener⸗ 
Doppelflinten von 27 — 200 Mark, 


” * 


eee 


(Hinterlader) v. 30 Mk., Teſchings 
von 5 Mk, Revolver von 4 Mk. 
an. Theilzahlung geſtattet, Preis⸗ 
liſten gratis. 7230) 
Ewald Peting 
Königl. Büchſenmacher 
Thorn, Brückenſtr. 15, I. 


Die weſtbekaunte Um 
Bettfedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 


10 Mk.) garantirt neue, vorzügl. füllende Re, 


Betifedern, das Pfd. 55 Pf., 2652 
Halbdannen, das Pfd. Mk. 1,20, 
weiße Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,75, 
befte Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2,75. 
Bon dieſen Dannen genügen 
Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Ziehung I. Kl. 4. und 5. Auguft. 
Plerzu verſende Antheile: (9133) 
Up Yu Yo Ya Yo Ns 
DUO, 1, 1.50, 1,75,_ 3,50, 7 M. 


ustav Brand, Graudenz. 


Fabelhaft billig!! 


16 Tausend Meter 


Beäruckte rein seid, Fonlaras 


Schöner, leichter, eleganter als 
Wollmousseline, 45 versch. Farben 


das Meter nur 1,50 . 
dJ. V. Saltzer, Hannover. 


2 N = 
Lilienmilch-Seife 
von Dr. Pieper & Flatau, Charlottenburg, 
2 ihrer ausgezeichneten cosmeti- 
orzüge die beste Seife zurWieder- 
— u. Erhaltung eines jugendlichen 


8 W ber 4: lich. Grauens 


räparate.— ]B 


Pürſch⸗ und Scheibenbüchſen ie 


wirklich das Vorzüglichst ge 


als in 


0 = 
Molkereien 
mit Dampf⸗, Göpel⸗ und Handbetrieb nach bewähr⸗ 
teſtem und einfach ſtem Syſtem, 
Betriebseontrolle. Lieferung aller Maſchinen, 
Utenſilien u. ſ. w., Oelen; Anfertigung von Bau⸗ 
pläuen und Koſtenauſchlägen werden übernommen. 


. Alfa⸗Separatoren 


15 werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
Biere von uns nicht aufgeſtellte Alfa: Separatoren keinerlei 
Verantwortung. (9127) 


Bureau des Bergedorfer Eiſenwerksfür Poſen 
und Weſtpreußen. 


Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 22, parterre, links. 


Speeialität: 


. Pferde-Rechen & 
mit Original- Amerik. Stahlzinken 

Syſtem: ee 

„Tiger“, „Hollingsworth“ u. „Heureka“. 

(D. R. P.) 


Ferner: (3105) 


Neu! Puck-Bechen Vea: 


5 Patent Ventzki 5 
mit 22 Zinken Mark 58,00 — mit 24 Zinken Mark 62,00. 
— = 


a Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
5 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
RNeparatur-Werkſtatt f. Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen. 8 


Speeialität: 


A Getreide-Reinigungs- Maschinen 


mit obtrem und unterem Schüttelwerk 
und 18 Sieben. 


Ferner ſogenannte Vetschauer 


Rtinigungs⸗Maſchiuen 


ſowie 
Wind oder Bodenfegen. 
Proſpekte u. Preiſe gratis u. franfo. 


= 1 5 7 5 1. Klasse 
Preuss. Lotterie . una 5. August. 
Originalloose (anf Depotschein): 1); 86 Mk. 1 28 Mk, ½ 14 Mk 
Antheile: ½ 7 Mk., ½ 3,50 Mk., ½ 1,05 Mk. Ya! a 
versendet das vom Glück so oft be- erlin, 
günstigte Bank- u. Lolterie-Geschäſt von H. Goldberg Spandauersir. 2 a. 


Opel-Fahrräder 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselheim a. M. 
Fabrikat ersten Ranges "SR 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 
Errungene Preise: 1890 

24 Meisterschaften, 

214 erste Preise, 

149 zweite Preise, 

82 dritte Preise. 


— 
v 


D 


18890 
15 Meisterschaften, 
143 erste Preise, 
69 zweite Preise, 
39 dritte Preise. 


Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen. 
Besitzer aller Neuheiten. 
Opel-Räder sind zu beziehen durch Otto Schmidt in Graudenz. 


iſt, indem es — wie lein zweites Mittel — mit frappirender Kraft und Schnelligkeit „jeder lei“ Uuge⸗ 
ziefer bis auf die letzte Spur vernichtet. 8 
Beſte Anwendung durch Verſtänben mit aufgeſtecktem Zacherlin⸗Sparer. 
Man darf Zacherlin ja nicht mit dem gewöhnlichen In ſektenpulver verwechſeln, denn 
Zacherlin ift eine ganz eigene Specialität, welche nirgends und niemals anders exiſtirt, 


versiegelten Flaschen mit dem Namen J. Zach erl. 
Wer alſo Zacherlin verlangt und daun irgend ein Pulver in Papier⸗Dilten oder 
Schachteln dafür annimmt, iſt damit ſicherlich jedesmal betrogen. — Aecht: 


In Graudenz bei Herrn Fritz Kyser, In Kulmsee bei Herrn B. von Wolski, 
„ Marieuwerder „ „ T. Schaufler, L.⸗D., „ Löbau „ „ I. Ruhbaum, Ap., 
" 9 „ „ Herm. Wiebe. „ Neumark i Wpr. „ „ 8. H. Landshut, 
„ Thorn „ „ Adolf Haye, „ Heidenburg „ „ Adolf Grabowski, 
„ Bromberg „ = Dr. Aurel Kratz, „ Schweiz „ „ Bruno Boldt, 

Victoria⸗Drog., „ Soldan / Opr. „ „ J. Belikowski, 
" 22 „ „ karl Grosse, „ Strasburg / Wpr., „ K. Koczwara, 
„ Okollo „ „ W. Strenzke, „ Rosenberg i Wpr. Apotheke, 
„ Lkautenburg .. E. Rulkowski, " " bei Herrn Olio Braun. 
„ Bischofswerder „ „ E. Bressmann. „ Riesenburg „ „ Fritz Pampert. 
„ Freistadt W yr. „ „ I. Salewski. „ Ortelsburg „ „ Otto Reiner. 
„ Kulm „ „ 3 Hbicki. „ Neuenburg „ „ Franz Nelson. 


| Errichtung v. Genoſſenſchafts⸗, Guts⸗ u. ſtädtiſchen 


K 7 8 * 


or 


8 


edes Hühnerauge, 


Hornhaut und 


blosses Ueberpinseln mit dem rühm- 


lichst bekannten, allein echten Apo- 


theker Radlauer'schen Hühneraugen- 

mittel (d. i. Salicylcollodium) sicher 
und schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf. 

Depot in Graudenz bei Fritz Kyser. 


GACAO SOLUBLE. 


>uchard 


LEICHT. LOSLICHES-LACAD- 
= VORZUGLICHE "QUALITA 


Mer nenen Salzhering 


verſende in zarter, felter Waare 


ſo wie man ihn felten bekommt, das 


10 Pfd.⸗Faß mit Inhalt, ca. 40 Stück, 


I franko Poſtnachnahme Mark 3,00. 


M. Joseph, Greifswald 
a. d. Oſſſee⸗ (837 3h 


. 
Carbolineum 


beſte Marke, empfiehlt zu Engros: Breifen 


Eduard Dehn, Dt. Eylan, 


Dachpappen⸗Fabrik. (69 


Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam 
(Einreibung). 
[Mittel gegen Rheumatism, Gicht, 


Unübertroffenes 


Reißen, Zahn⸗,Kopf⸗,Krenz⸗, Bruſt⸗ 
un. Genickſchm.„Uebermüd Schwäche, 
Aboſpann., Erlahmung, Hexenſchuſt. 
Zu haben i. d. Apotheken a Flac. 1 Mk. 


IRR NRINNKNN N 


Von meinem Dampfſäge⸗ u. 


= x Hobelwerk in Culm empfehle 4 


Laie tien grrttern. Bohlen 


85 


25 


Schurzbohlen 
Dachlatten 
Schwarten 

geſchuitteue u. beſchlagene 

Kauthölzer. 

Auf Wunſch werden Bretter 
und Bohlen in meiner Fabrik 
8 ſchnellſtens geſäumt, gehobelt 
* und geſpundet. (4166g) 

. Meseck. 


25 
28 
22 
25 
x 


IKRRERKEIRRRER 


12 pferdige, liegende (8874) 


Daumpfmaſchine 


eiſernes Vollgatter, eiſerner Wagen, 
Schornſtein mit Platte, Riemſcheiben, 
Stanze, Wellenleitung, Feldſchmiede, 
Schraubſtock und eine über 100 Fuß 
lange Abeſſinierpumpe verkauft billig 

Louis Angermann in Thorn. 


Rohrgewebe 


zu Gipsdecken empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen (63) 


Eduard Dehn, Dt. Cylau 
Dachpappen- u. Rohr-Gewebe-Fabril. 


Vasserdichtpräpa- 


Warze wird in kürzester Zeit durch 


Alle Sorten ag 
Normal⸗Pflüge 
Heureka⸗Rechen 
Puck⸗Rechen 


(Patent Ventzki-Graudenz) 
Roßwerke 
Dreſch⸗Maſchinen 
Häckſel⸗Maſchinen und 
Reinigungs maſchinen 


offer irt 


A. Werner 


Briefen Weſtpr. 


deres 


in einfachen und eleganten Geures, 
empfiehlt billigſt (9415) 


Ph. Weichbrodt 


Jablonowo. 


C 
i Gelegenheitskauf. 


Eine große Parte nur 8 Tage 
ls Zelt-Dücher verliehen 


a 
g geweſen!s (7699h 


rirtes Segelluch 


garantirt rein leinen, ohne Bei⸗ 
miſchung e sch iſt verkäuflich, 
und offerire ich hieraus gefertigte 


Wagenplane und 
Diemendecken 


pro Quadratmeter Mark 1,50. 
Baswitz, 


Berlin 0., Holzmarktſtr. 4. 


Fabrik waſſerdichter Segeltuche 
. und Wagenplaue. 


9 Pfd. netto 1 

Butter son Nach, Honig 
Süßr.Grasbutter,friſch, M. 7,25, Büthen⸗ 
Honig, fein, M. 4.25, Aprikoſen, edel, Ma, 
U il) I 7-8 Hühnchen 
blldgel V.. 6 25,5—4 Hübner M. 0, 
4-6Endch. M' 6. & Streusand, Tluſte, Galiz. 


BE EEE SEEN = 


Ba. Bguſtückkalk 


ſowie 7 
Würfelkalk 
zu Duugzwecken 


offerirt in friſcher Qualität und zu bil 
ligem Preiſe (9491 


Kalkwerk Hansdorf 


bei Pakoſch (Prov. Poſen). 
NB. Für Kalkaſche zu Dungzwecken 
gewährt die Bahn Frachtermäßigung. 


2 gebrauchte, Spferd. (2137 


Dampf⸗Oreſchlühze 


durchweg neu aufgearbeitet, haben preis⸗ 
werth zu verkaufen 
Glogowski & Sohn 
Juowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Einige Hundert Centner 


Wintermalz 


hat übrig (9466) 


E. Thoms Brauerei 
Podgorz b. Thorn. 


4 . kreuzs., v. 380 Hk. an 
laninos, Ohne Anzahl, à 15 Rx. 
monatl. Kostenfr. 4 wöch. Probesend, 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


55. verbesserte Auflage. 


Die. Selbsthilfe, 


treuer Nathgeber für junge und alte Perſonen, die 
ich geſchwächt fühlen. Es leſe es auch Jeder, der an 
tervoſität, Herzklopfen, Verdaunngsbeſchwerden, 
ämorrhoiden leidet, feine aufrichtige Belehrung 
ilft jährlich vielen Tausenden zur Gesundheit 
und Kraft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in 
Brieſmark. zu bezieh. von Dr. med, L. Ernst, ' 
ien, Giselastrasse Nr. 11. \ 


Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 


Jul. Gaebel’s Buchhandlung in 


Grandenz empfiehlt: 
Scherk, Der kleine Pole. 1,25 Mk, 
— Der polniſche A 


— er perfekte Pole. 1 Mk. 
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